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Neueſte Nachrichten
für Gtadt ans Krets Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

und dem zwanglos erſcheinenden
Chroniſt von Merſeburg.Garten. Land und Herd

Das deutſchfranzöſiſche
Handelsproviſorinm

Das e e e mit Frankreich iſt abgeſchloſſen.Es handelt ſich hierbei um die Verlängerung und
bisher beſtehenden Proviſoriums. Der Reichsverband der Deutſchen
Jnbuſtrie hat offenbar auf Grund genauerer Kenntnis in iemlich
ſcharfer Erklärung zum Ausdruck gebracht, daß ihm die für eutſch
lands Induſtrieausfuhr n de Zugeſtändniſſe zu klein erſcheinen.
Vor allen Dingen wird auf die Tatſache hingewieſen, daß nur der
Maſchinenbau, die chemiſche und die elektrotechniſche Jnduſtrie bedacht
werden, daß eine große Reihe wichtiger e leer ausgehen
Und daß die Verlängerung nur um einen Monat ſelbſt für diejenigen
Induſtrien, die begünſtigt werden, im Grunde nicht viel bedeute Die
Kritik kommt e pät, und es mag auch in dieſem en
hang wieder einmal arauf hingewieſen werden, daß die Geheimnis-
tuerei in der von Handelsvertragsverhandlungen, die nach
außen hin gar nichts bedeutet, für die eigene Wirtſchaft immer nur die
s hat, daß ſie ſchließlich vor vollendeten Tatſachen r Das Par
ment muß dann gewöhnlich um der ſonſtigen Vorteile willen und um

nicht das Vertrauen in den internationalen Handelsbeziehungen zu
ſtören, ſchlechte Verträge ratifizieren.
Es iſt dringend zu wünſchen, daß dieſem Proviſorium bald der
endgültige Handelsvertrag folgt. Man hat doch den indruck, daß die
Vorverhandlungen hierüber Ausſichten für einen günſtigen Verlauf der
Verhandlungen ſelbſt bieten weit bisher bekannt t geben die
el die n e verfochtene Forderung auf, daß die Meiſt

günſtigung erſt 14 Monate nach Abſchluß des Handelsvertrages in
Kraft treten ſolle und daß bis dahin eine gegenſeitige Differenzierun
vorgenommen werden könne. Es iſt zweitens erreicht worden, da
Frankreich ſich grundſätzlich bereit erklärt, gegen entſprechende n
ſtändniſſe Deutſchlands in e Poſitionen, an denen Deutſchland
eſonderes Jntereſſe hat, Vertragsſäte einzuräumen, die unter dem

franzöſiſchen Minimaltarif liegen Da ſich Frankreich ferner über
Waſe rundſätzlich bereit erklärt hat, über die Herabſetzung ſeines

Kindeſttariſs zu verhandeln, ſind die ſchwerſten Hinderniſſe, die den
hisberigen Verhandlungen dauernde Schwierigkeiten bereiteten eigent
ich beſeitigt. Am 17. März ſind bekanntlich die Grundſätze des end
gültigen Handelsvertrages in einem amtlichen Protokoll in Paris
ſeſtgelegt worden
Eine beſondere Bedeutung kommt ſelbſtverſtändlich hierbei der
ranzöſiſchen re r Uber die wirkliche Bedeutung dieſes

Tarifs wird man natürlich erſt etwas et können, wenn die zweifel
s vorhandenen Ubertreibungen, die der neue Tarif eythält, in
Handelsverträgen auf ein vernünftiges Maß nen worden
ſind. Daß bei der Geſtaltung des Jarifs deſſen ſchußzzöllneviſche Ten
densz offenſichtlich iſt e kommt ſowohl in der Erhöhung der Sätze

a in der weitgehenden Spezialiſigrung der Poſttivnen, als
hltehlich auch in der Anwendung von Wertzöllen zum Ausdruck die

d et er Konkurrenz eine ſehr große Rolle n hat,
keht feſt, wird ſogar in der Begründung bei verſchiedenen re

gang offen gegeben Die Stimmung der Deflationskriſe, in der ſich
gegenwärtig die franzöſiſche Wirtſchaft r läßt auch micht erwärten, daß in der Kammer eine grundſätzliche Anderung durchzuſetzen

W Der Tarif iſt im übrigen wie bisher ein Doppeltarif, der eine
aximal- und eine Minimalkolonne enthält Grundſätzlich ſollen

Tariſabreden nicht unter die Minimalſäte gehen aber die Regierungkann im Einzelfall wie bisher auch zu derartigen Abſchluſſen ermächtigt
werden. Jrreführend iſt die vom Reichsverband der Jnduſtrie ge
äußerte Anſicht, daß das Proviſorium verlängert werden müſſe, damit
die deutſchen Exportinduſtrien für eine längere Zeit vor dem Jnkraft
treten des franzöſiſchen Zolltarifs geſchützt blieben. Es iſt doch gan
ſelbſtverſtandlich, daß der Abſchluß eines endgültigen Handelsverträge
mit Frankreich für ne überhaupt nur dann einen Sinn hat,
wenn Deutſchland im Rahmen des neuen gewiß protektioniſtiſchen Zoll
tarifs beſſer geſtellt wird als bisher. Und man hat doch den tdaß es einer geſchickten und n en e er möglichſein wird, zu einem derartigen A n zu kommen. vzu alſo die
Unnötige Beunrühigung? Recht ine ie ſich vielleicht aus intimerer
Kenntnis des handelspolitiſchen Willens der jetzigen Regierungskoali
tion Auch in dieſem 5 e wäre es dringend geboten, die Verhand
lungen etwas n als bisher der Offentlichkeit zugänglich zu machen
und gelegentlich Bericht über den Stand der Verhandlungen nicht nur
in Kabinett, ſondern auch im Handelspolitiſchen Ausſchuß des Reichs
tags zu erſtatten

indvruck

Heftiges Erdbeben in Weſtjapan.
Paris, 2. April. (Radio WTB.) Den Zeitungen wird aus

Tokio berichtet. Ein heftiges Erdbeben ſei geſtern vormittag gegen
6 Uhr in ganz Weſtjapan verſpürt worden, und zwar in den gleichen
Gegenden, die Anfang März durch ſchwere Erdſtöße verwüſtet wurden.
Die Bewohner ſeien panikartig geflüchtet. Verluſte an Menſchenleben

werden jedoch nirht gemeldet

Letzte Meldungen
Berdin, 2. April. (TU.) Der Reichskohlenrat hielt heute in

Berlin unter dem Vorſttz des Berghauptmanns von Velſen eine Voll
ſitzung ab.

Was Leiden des Künigs von Rumänien hat ſich verſchlimmert.
Die Ahte konſtatieren, daß die Serumbehandlung ſich als erfolg-
o s erwieſen hat. Das Ableben des Königs iſt ſtündlich z u
erwarten Die jugoſlawiſche Königin Maria iſt nach Bukareſt
ahgereiſt.

n einer amtlichen Erklärung werden die in den letzten Wochen
on verſchiedenen deutſchen Zeitungen veröffentlichten ſcharfen An
griffe gegen den deutſchen Geſandten in Riga, Dr. Köſter, als unbe
gründet zurückgewieſen

Die Nachricht von dem UÜbertritt des deutſchnationalen Abgeord
neten Fürſt Bismarck in den diplomatiſchen Dienſt wird beſtätigt.

Jn polniſchen Regierungskreiſen wird der Plan erwogen, die Zoll
grengen an der Weſtgranuge, ähnlich, wie es im Oſten ſeit langer Zeit
der Fall iſt, durch Abteilungen des militäriſchen Grenz-
ſchutzes zu beſetzen.

Wie aus Kowno gemeldet wird, beabſichtigt die memelländiſch
deutſche Fraktion, im litauiſchen Sejm zwei Jnterpellationen einzu
Pngen, die ſich auf die Aufhebung des Kriegszuſtandes im Memel
gebiet ſowie auf die Verſchiebung der memelländiſchen Landtags
wahlen beziehen

Der Thöringer Landtag hob das Mandat des völkiſchen Abgebrd
neten Wünſche auf.

Die Bemühungen um Anbahnung eines Handelsverkehrs zwiſchen
Meriko und Sowjetrußland ſind von Erfolg gekrint. Am
Freitag verließ zum exrſtenmal ein Frachtdampfer mit einer für Ruß
nd enten Bleiladung an Bord den e von Tampico, der
Dampfer ſoll fur die Rückreiſe Rohſtoffe für exiko laden

usgeſtaltung des

Sonnabend den 2 April 1927
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Her „föderaliſtiſche“ Finangausgleich angenommen

Eine Reichstagsmehrheit von 0 Stimmen
Nach langer en n erſtenmal wieder ſeit der ine Aus

ſprache nach der Neubildung der Regierung, bot der eichstag am
keifag wieder ein Bild bunt bewegten politiſchen Kampfes Zur
iskuſſion und zur Entſcheidung ſteht die Regierungsvorlage über

den proviſoriſchen Finanzausgleich. Eine Vorlage, die einen glatten
Sieg des ſöderaliſtiſchen Gedankens über den ünitariſchen darſtellt.
Eine Vorlage die als das große Dankgeſchenk der übrigen Regie
rungsparteien an die Bayeriſche Volkspartei angeſehen werden muß
Um das et einzuſchalten, Bahern hat am Freitag in aller Form von
einer ſolchen Dankpflicht geſprochen! Der bayeriſche Vertreter im
Reichsrat, Staatsrat von Wolf, hat davon geſprochen, daß den ſüd
deutſchen Ländern als unanfechtbarer Rechtstitel die Bedingungen für
den Eintritt in das Reich 1870 zur Seite ſtehen. Höher geht s nimmer!
Dafür, daß Bayern 1870 in das Deutſche Reich „eingetreten“ iſt, muß
es alſo heute mit der Bierſteuer belohnt werden Fölgt daraus etwa,
daß im Nichtbewilligungsfalle Bayern aus dem Reich austreten
würde Aber dies nur nebenbei zur Charakteriſtik der Materie und
der ihr von der Regierung und den Regierungsparteien gegebenen Form.

Der arlamentariſche Kampf um den a en eich nahm dennauch hleich einen bewegten Auftakt. Als Graf Weſtarp für die Regie

kungsparteien eine gemeinſame Exklärung abgab, war das Haus noch
ſehr ſchwach beſetzt. Lediglich bei der Zentrumsfraktion hatte die tele
graphiſche Einberufung, die an alle Mitglieder ergangen war, ihre

irkung getan. Das Haus füllte ſich erſt, als es im Plenum bei
dem erſten Vorſtoß gegen die Regierung und die Regierungsparteien
lebhaft zu werden begann. Dieſer Vorſtoß ging von Preußen aus.An der Bank der Reichsratsvertreter, die hnſt meiſt unbeſeßt iſt, die
aber diesmal geradezu überfüllt iſt, erhob ſich der preußiſche Miniſter
präſident Braun, um namens des preußiſchen Kabinetts nachdrücklirhſt
Verwahrung gegen die beabſichtigte Neuregelung des Finanzausgleichs
proviſoriums einzulegen. leſe Erklärung Brauns, hatte folgenden

WortlautDer S 6 des Geſetzes vom 27. März 1919 und der S 8 des Geſetzes
vom 24. Juli 1919 lauten wörtlich:

„Anderungen dieſes Geſetzes können nur unter den Voraus
ſetzungen erfolgen die nach der Reichsverfaſſung für Verfaſſungs
aänderungen vorgeſehen ſind.
Daß es ſich bei dem vorliegenden Geſetzentwurf über Erhöhnng der

Bierſteueranteile um eine Anderung dieſer Geſetze handelt, kann nach
dem ſachlichen Jnhalt keinem Zweiſel unterliegen, es iſt auch in der
Kberſchrift und in den S 1 und 2 noch ausdrücklich ausgeſprochen
Hiernach ſteht feſt, daß zur Verabſchiedung des Geſetentwurfs die in
Artikel 76 der Verfaſſung verlangte Zweidrittelmehrheit ſowohl im
Reichstag wie auch im Reichsrat erforderlich iſt.

S Neben dieſen recht lachen Bedenken beſtehen aber auch ſolche ſchwer

wiegender ſachlicher Akt. Mit dem alle Länder wer allge
meinen Finanzausgleich ſoll ein Sonderfinanzansgleich zugunſten
einzelner Länder verbunden werden Der Reichshaushalt ſoll für
immer um jährlich rund (9 Millionen Mark zugunſten einzelner
Länder mehr bvelaſtet werden, deren Finanzlage im ganzen nicht
weſentlich ungünſtiger iſt als im Durchſchyitt die aller übrigen deut
ſchen Länder Und das in einem Augenblick, in dem die ungünſtige
Finanzlage des Reiches dazu nötigt, die nur einmalig vorgeſehenen
der re zur wirt ren und kulturellen Förderung der durch
den Kriegsausgang ſchwer betroffenen Grenzgebiete, zu denen auch die
beſetzten Gebiete gehören, zu kürzen und möglicherweiſe in den folgen
den Jahren ganz fortfallen zu laſſen. Damit wird gegen den Grundſatz der hleichmkhigen Behandlung aller Teile des Reiches und gegen

den weiteren Grundſatz verſtoßen, daß, je beſchränkter die Mittel des
Reiches ſind, ſie um ſo ſparſamer und gerechter verteilt werden müſſen.
Ein ſolches Vorgehen muß in den durch den unglücklichen Kriegsaus-
gang ſchwer betroffenen Gebieten deren ganze wirtſchaftliche Baſis
auf das ſchwerſte erſchüttert iſt, berechtigte Verſtimmungen auslöſen.
Die Stärkun und Förderung gerade dieſer Gebiete iſt aber für das
Reich politiſch kulturell und wirtſchaftlich mindeſtens von der gleichen
e wie die Befriedigung finanzieller Sonderwünſche einzelner

änder.Durch das einmalige ſog. Sofortprogramm des e ren konnten
nicht einmal die dringendſten Bedürfniſſe des Oſtens befriedigt wer
den; SchleswigHolſtein mußte ganz leer ausgehen und auf das aufende
Jahr vertröſtet werden. Die jetzt vorgeſchlagene weitere Kürzung der
wen läßt eine wirkſame Hilfe überhaupt nicht mehr möglich er

inen.
Die preußiſche Regierun würde an ſich bereit ſein, Maßnahmen

der Reichsregierung zur ehebung vorübergehender finanzieller
Schwierigkeiten einzelner Länder zu ünterſtützen, gegen den jetzt ein
geſchlagenen Weg aber, der anf der einen Seite das Reich für immer
um jährlich 40 Millionen Mark mehr helaſten ſoll anf der anderen
Seite einmalige dringende Ausgaben zum Nachteile gerade der be
dürſtigſten Reichsteile kürzen will, erhebt ſie ans den angegebenen
Gründen pflichtgemäß Widerſpruch.
Herr Leicht bat Herrn von Guéxrard ſofort um Aufklärung dar
über, ob e offizelle Einſpruch Preußens mit Zuſtimmung der
preußiſchen Zentrumsfraktion erfolgt ſei Herr von Guéerard
konnke zwar noch keine definitive Antwort geben, aber inzwiſchen dürfte
auch bei den Bayern bekanntgeworden ſein daß der preußiſche Mini
ſterpräſident in völliger Ubereinſtimmung mit allen Mitgliedern des
Kabinetts, alſo auch mit denen derten der Zentrümspartei, gehandelt hat als
er den Reichstag darauf hinweis, daß die Erhöhung der Bierſteuer

eine Verfaſſungsänderung bedeutet, die der Zweidrittelmehrheit bedarf.
Der ſöchſiſche Geſandte Dr. Gradnauer ſchließt ſich mit ſeinen

Anwürfen Se den Finanzausgleich dem großen Bruder Preußen
an. Dieſe beiden ſcharf gerittenen Attacken ſind für den Anfang ſchon
ein bißchen viel, und man ſieht der Weiterentwicklung mit berechtigter
Sorge entgegen. Von ſozialdemokratiſcher Seite taucht nunmehr die
Behauptung auf, daß durch die Erklärungen Preußens und Sachſens
eine ganz neue Lage geſchaffen ſei.

r einmal erlitten die Regierungsparteien eine Schlappe
Bei der Abſtimmung über die Rückverweiſung der Bierſteuer an den
Ausſchuß ergab ſich Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. Aber das blieb
wohl nur eine Epiſode Sehr bald hatten die Regierungsparteien alle
Männ an Bord gebracht. Jn der neuen Sitzung wurde der ſozial
demokratiſche Antrag die Bierſteuervorlage an den Ausſchuß zu ver
weiſen mit 189 gegen 163 Stimmen abgelehnt.

Abg. Fiſcher Köln (Dem ſtellt feſt, daß das Finanzausgleichs-
proviſorium, wie es die Regierungsmehrheit beabſichtige, durch
greifende Reichsſteuerſenkungen unmöglich mache und daß

die Senkung der Realſtenern auch nur Theorie bleiben würde.
Der Redner verzichtete auf die Wiederholung ſeiner Anträge aus dem
Steuerausſchuß. Er verlangt nur völlige Beſeitigung der Gemeinde
gerränkeſtener, Beſchränkung des vorläufigen Finanzausgleichs auf ein
Jahr und Steuerſenkungen beim inkommenſteuertarif. Mit
ernſter Beſorgnis ſieht er, nachdem der Etat jetzt auf 8 Milli
grden angewachſen iſt der Entwicklung des Jahres 1927 entgegen. Er
P daß die Wirtſchaft aus ſich ſelbſt nicht die Kraft zu größerer
Kapizität gewinnen wird, daß ſich vielmehr durch die ſteuerlichen
üÜberſpannungen die finanzielle Notlage verſchärft. (Beifall bei den
Demokraten

Es bleibt bei 2,6 Milliarden für die Länder
Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler 2

hetonte, daß der Haushalt nur unter ſchwerſten Anſtrengungen ins
Gleichgewicht gebracht werden könnte. „Es iſt alles eingetrof en“, ſo
ührte er aus, „was ich bezüglich der Ausgaben früher geſagt habe.
ch habe n nur inſofern geirrt, als ich die Ubernahme der Er

werbsloſenfürſorge mit etwa 120 Millionen vorſehen zu können
glaubte während es ſich einige Wochen ſpäter herausſtellte daß mit
mindeſtens 250 Millionen Ausgaben für die Erwerbsloſen und
Kriſenfürſorge zu rechnen ſei. Ein Etat kann noch ſo gut aufgeſtellt
ſein, wenn plößlich eine viertel Milliarde auftaucht, die bisher nicht
vorgeſehen war, ſo wird der beſte Etat ins Wanken gebracht, und
man wird nach Deckungen greifen müſſen, die man im übrigen gern
in Ruhe gelaſſen hätte. Dringend bitte ich, das Arbeitsloſen Ver
re ſo ſchnell wie möglich zu erleſen u Über den

Oktober hinaus können wir die Exwerbsloſen aſten nicht tragen.
Das Real und Hauszinsſteuerrahmengeſetz wird nicht erſt am

Oktober ſondern in e Zeit Hauſe zugehen Wirleiden immer noch unter einer Überſpannung unſerer tenerlaſt und
Stenerſätze.

1926 wurden die Reichsſtenern geſenkt. diesmal verſuchen wir
es mit der Senkung der Realſteuern,

die eine Werk e der Länder iſt. Nach den rmit den Ländern habe ich Grund zu der Annahme, daß dieſe Be
n e nicht nur Akttrappe bleibt. Sie iſt auch durchführbar, na
em das Reich Ländern und Gemeinden die Erwerbsloſenlaſten a

genommen hat. Jch hoffe, im Laufe des Jahres auch
die Verwaltungsreform

in Angriff nehmen zu können.
Daß die Regierung hinter den Vorſchlägen der Koalitionsparteien

ſteht, iſt ſeit Wochen kein Geheimnis mehr. Es handelt ſi übrigens
nur um einen vorläufigen inanzausgleich. ine Einſchränkung der Finanzhoheit des e liegt in dieſem Geſetz nicht.
Die Beſtimmung zur Senkung der Realſteuern ſtellt im Gegenteil
einen Eingriff in die Steuergeſetzgebung der Länder dar. Partiku
lariſtiſche Tendenzen liegen mir völlig fern.

Von einem Milliardengeſchenk an die Länder iſt gar keine Rede.
Die hohere Garantie für die Steuerüberweiſungen gilt nur der Real
ſteuerſenkung. Die Auffaſſung des r iniſterpräſidenten
von der Bierſteuervorlage kann ich nicht teilen. Durch die Erhöhung
der Bierſteueranteile ſind die Grenzgebiete Preußens in keiner Weiſe
geſchädigt worden, im Gegenteil haben wir ja in den letzten Tagen
für die Ruhrhilfe 30. Millionen eingeſetzt, den Grenzfonds von 15
auf 25 Millionen erhöht.

In den ſpaten Abendſtunden r mein Seitver bungenDa die Streichung des Paragraphen der die Garantie van 256 Milli
arden enthält, mit 210 gegen 156 Stimmen abgelehnt wird, iſt die
Hauptentſcheidung geſallen, da man aus dieſem Ergebnis die Mehr
heit für die Regierungspaxeien entnehmen kann. Ein weiterer Antrag
der Sozialdemokraten und der Wirtſchaftspartei, die Sonderverteilung
nach dem Umſaßſtenerſchlüſſel zu ſtreichen, wird in namentlicher Ab
ſtimmung ſogar mit 219 gegen 160 Stimmen verworfen. Nicht beſſer
ergeht es einem demokratiſchen Antrag, den vorläufigen Finanzans
gleich nicht zwei Jahre, ſondern nur ein Jahr gelten laſſen. Nach
zehnſtündiger Sitzung wird die Debatte anf Sonnabend vertagt.

Tragiſcher 3wiſchenfall
am Bismarckdenkmal

General von Wrisberg an Herzſchlag geſtorben.
Der frühere Leiter des Allgemeinen Departements im preußiſchen

Kriegsminiſterinm, Generalmajor a. D. Ernſt von Wrisberg
legte am Freitag vormittag im Namen des OſtmarkenVereins an
läßlich des Geburtstages Bismarcks am Platz der Republik vor den
Reichstage einen Kranz nieder, und begann zu einer etwa fünfzig
köpfigen Menge zu ſprechen. Obwohl ihm ein Polizeipoſten, ent
ſprechend den Beſtimmungen über die Bannmeile, das
Weiterſprechen unterſagte, fuhr General v. Wrisberg in
ſeiner Rede fort. Jetzt forderte ihn der Beamte auf, zur Feſtſtellung
der Perſonalien auf die Polizeiwache zu kommen. General von

Wrisberg zögerte zunächſt, ging dann aber freiwillig in Begleitung des
Generallentnants a. D. Exzellenz von Lippe mit dem Beamten
mit. Kaum hatte man 20 Schritte zurückgelegt, als General von
Wrisberg einen Schlaganfall erlitt. Ehe General Lippe zuſpringen
konnte, ſank Wrisberg zu Boden. Während ein Beamter ihm die
Kleider öffnete, holte ein anderer eine Autodroſchke herbei und fuhr
den offenbar ſchwer Erkrankten in die Charité. Dort konnten die
Ärzte nur den Tod feſtſtellen.

Grzeſinſki ordnet Unterſuchung an.
Jm Landtage kam es beim Haushalt des Jnnen miniſteriums zu

einer Ausſprache über die Vorgänge am Bismarck Denkmal Der Vor
fall wurde von dem deutſchnationalen Abgeordneten Schlange,
Schöningen, in die e e orre Beim Jnnenetat nahm Miniſter
Greſinſki ſofort das Wort um den Vorfall, ſoweit eine Unter
ſuchung in der kurzen Zeit möglich war, amtlich klarzulegen.

Er gab zuerſt eine kurze Darſtellung der Vorgänge am Denkmal
und ſtellte feſt, daß nach dem Bann meilengeſe t der Beamte
ſeine Pflicht getan habe. Der Miniſter be dauerte den

orfall menſchlich tief und meinte, es wäre vielleicht doch zweckmäßig
geweſen, die Beamten angeſichts des geſtrigen Bismarck Tages dahin
zu inſtruieren, daß kleinere Weihefeiern am Denkmal unbe
anſtandet blieben, wenn ſie den Verkehr und die öffentliche Ruhe
und Ordnung nicht zu ſtören geeignet ſeien, wie es hier ſicherlich nicht
der Fall geweſen wäre.

Auf Verlangen der Deutſchnationalen wurde eine Be
n dieſer Erklärung beſchloſſen, und dabei gab der deutſch
nationale Abgeordnete von Winkterfeld die loyale Erklärung
ab, daß ſeine Fraktionsgenoſſen bon der Erklärung des Miniſters be
friedigt ſeſen. Die Deutſchnationalen wünſchen, die Polizei möge
bei künftigen Bismarck-Feiern Ausnahmen zulaſſen. Selbſtverſtänd-
lich ſei das Geſetz über die Bannmeile als grundſätzlich berechtigt auch
von den Deutſchnationalen anerkannt. Dagegen erklärte der kommu-
niſtiſche Abg. Kaſper, es ſei falſch, daß man den Faſgiſten geſtatte, ſich
innerhalb der Bannmeile auszutoben, während man es den Kommu
niſten verbiete Der 1. Mai ſei der Arbeiterfeiertag, da ſolle man die
Bannmeile auch für die Arbeiter freigeben.
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Reichswehretat und Kultnretat
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben:
Die Reichsregierung fordert im Haushaltsplan für 1927 rund

790 Millionen Reichsmark für militäriſche Zwecke, über 484 Millionen
n für das Heer, über 223 Millionen Reichsmark für

die Marine.
Es iſt bekannt, daß ſeit Jahren die drin endſten Forderungenauf dem Gebiete der an werben des Sitdungene len

und der Kunſt nicht erfüllt werden können, weil die für die Kultur
pflege in erſter Linie zuſtändigen Länder finanziell nicht leiſtungsfähig
genug ſind. Die geſamten Ausgaben der Kulturverwa tungdie s l e deutſchen Landes re nach dem Haus
haltsplan [927 etwa 567 Millionen Reichsmar re für Hoch
ſchulen und ſonſti e wiſſenſchaftliche Zwecke etwa 70 Millionen, für die
Künſt etwa 27 M illionen, ſr höheres, mittleres und Volksſchulweſen
392 Millionen Reichsmark). Die größte deutſche Univerſität
Berlin erhält einen dauernden Skaatszuſchuß von etwa 7,7 Mil
lionen Reichsmark: eine Univerſität mit 175 beamteten Pro eſſoren,
etwa 7500 eingeſchriebenen Studenten, einer großen Bibligthek,
25 geiſteswiſſenſ aftlichen Semingren, 27 natur wiſſenſchaftlichen
Snſtituten und 4 Kliniken! Der beſchämende Zuſtand daß die gewiß
ochſtehende deutſche ren ſich dem Auslande gegenüber in einer

außerordentlich ſchwierigen Lage befindet, und zwar nur aus finane Gründen, gilt in erſter Linie in Berlin. Ein Seminar von der
Bedeutung des Juriſtiſchen Seminars, in dem läglich Hunderte von
Studenten arbeiten, erhält eine Staatsdotation von kaum 100 RM
mönatlich, das Germaniſtiſche Seminar etwas über 200 RM. das
Romaniſche und das Engliſche Seminar je 200 RM. das Pädagogiſche
Seminax 160 RM. monatlich Beträge alſo, die gerade für die primi-
tivſten Unterhaltungskoſten reichen, niemals aber e den
ſchüngszwecken dienen können. Es iſt in nagte Zeit bekanntgeworden,
daß die Berufungen erſter Gelehrter nach Berlin an dem ſchlechten
Sieg des Jnſtituts und Kliniken der Univerſität geſcheitert ſind.
Die Bezahlung der Pedelle und Diener iſt unwürdig, die Not der

rivatdozenten bekannt. Als Stipendien ſür über s 000 preußiſche
tudenten ſtehen dem Staat 125 000 RM. zur r e Als Reiſe

ſtipendien insbeſondere in das Ausland, ſtehen für alle Dozenten (etwa
R. an den Univerſitäten 10 000 RM. vereit. Während die

übrigen Kulturnationen es als nationale Pflicht betrachten, mindeſtens
t zehnten Profeſſor alljährlich im d le der nationalen und
er internatibnalen Wiſſenſchaft in das Ausland zu entſenden, iſt

Preußen ſeiner Finanzlage wegen kaum in der L
rofeſſoren einem oder zwei ein ausreichendes Reiſeſtipendiun zu

geben und muß der Allgemeinheit dienliche Auskandsreiſen dem finan
iellen Leiſtungsvermögen des einzelnen Profeſſors überlaſſen. Für
ie unentbehrlich wiſſenſchaftlichen l (man denke an Minera-
gen, Geologen, Botaniker, Zoologen, Volkswirte) ſtehen für ganzreußen 50 000 RM zur Verfügung 10 Univerſitäten mit etwa 35 000
tudenten! Das techniſche Unterichtsweſen, das vor dem

Kriege einen der Fortentwicklung der Technik und Induſtrie ent
ſprechenden Aufſchwung genommen hatte, bleibt merklich hinter den

ei n des Auslandes zurück. Die deutſchen Länder haben für die
votwendigſten Bauten und Ausſtattungen kein Geld. Ein bekannter
Berliner Muſeumsdirektor hat kürzlich in einem hemerkenswerten Auf
atz den Abbau der ſtaatlichen Künſtſammlungen gefordert

an müſſe ſich mit Lehrſammlungen von Kopien begnügen, da die
deutſchen Länder aufgehört hätten, ernſthafte Kaufkräfte auf dem inter
nationalen Kunſtmärkt zu ſein. Bedeutungsvoller aber und ent
ſcheidend für das Kulturnivean und die Fortentwicklung des einzelnen
wie des ganzen Volkes iſt. die finanzielle Lage des Volke
bildungsweſens; daß die e ſowohl der Schuldirektoren
und Schulräte unzureichend ſind, iſt bekannt Auf die dringendſten
Notwenbigkeiten hat der Zentrumsabgeordnete Dr. Schwerin kürzlich
ingewieſen. Die ungenügende Beſoldung des Volte
chullehrers iſt eine Gefahr für das Bildungsweſen überhaupt.
unter finanziellen Sorgen leidende Menſchen ſind nicht die geeigneten

Bildner der Jugend Der Beamtenabbau und die an altende Finanz
not Preußens haben eine verhängnisvolle Maßnahme erzwungen, die
überlaſtung der Philologen und Lehrer mit zu hohen Pflicht
ſtunden und die übermäßige Frequenz der Schulklaſſen. Beides Maß
uahmen, die den Anforderungen moderner Pädagogik Hohn ſprechen.
Der volksparteiliche Dr. Boelitz hat e als Miniſter wie als Ab
eordneter mehrfach in öffentlicher dtagsrede die Verantwortungſ olche Schulpolitik abgeleh er Zu der Schulbib
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age, von hundert

en, die Herabſetzung der Frequenzen, die Vermehrung der Lehrer
ſtellen kann hier helfen. Die Not der Studienaſſeſſoren iſt nicht ſo
erſchütternd wie der Junglehrer, aber bedeutungsvoll genug und großer
Aufmerkſamkeit jedes Schulfreundes bedürftig. Das Schulgeld anden höheren Schulen mußte von 120 bis 150 RM. vor dem Kriege

auf 200 bis 250 RM. n e werden für die deren begabter
Schüler kann der preußiſche Etat keinen Pfennig bereitſtellen

Dieſe Beiſpiele der deutſchen Kulturnot die Ver
wHältniſſe in den übrigen deutſchen Ländern ſind ähnlich wie in Preußen,

e auch die Städte können ſchon ſeit Jahren ihre Kulturpflichten nicht
erfüllen nötigen zu ſchnellem und entſchloſſenem Handeln. Ein
deutſcher Kultusminiſter hat kürzlich das Wort geprägt: Der
h e n nicht nür der beſte Aufbauminiſter, ſondern

auch der eigentliche Wehrminiſter. Dieſes Wort zeigt den
beſten Weg zu durchgreifender Beſſerung

Mitteilung, die ſüdſtawiſche Regierung habe in

Her Kampf um die deutſchen Schulen
Kattowitz, 2. April. (TU) Von der polniſchen Strafkammer

in Kattowitz wurden wiederum 32 deutſche Eltern zu Geldſtrafen
bis zu 100 Zloty vexurteilt, weil ſie ihre Kinder deren Aufnahme in
die Minderheitsſchule von den polniſchen Behörden abgelehnt wurde,
e in die polniſche Schule geſchickt haben Die Entſcheidung
in Genf, welche die Zurückziehung dieſer Strafen vorſah, findet dem
nach bei den polniſchen Behörden keine Beachtung

Memel, 2 April. (TU) Der Kampf des Direktoriums des
Memelgebietes gegen die deutſche Schule geht weiter. Am
Freitag iſt dem Leiter Memeler Lehrerſeminars, Zach, mitgeteilt
worden, daß er demnächſt von ſeiner ſebigen Stellung ahberufen wird.
Dem hereits gekündigten Schulrat Meyer iſt die eſtätigung ſeiner
Wahl in den Kreisausſchuß von Hehydekrug verſagt worden. Die
e ne von Lehrern, die für Deutſchland optiert haben, werden
radikal fortgeſeßt, obwohl nach dem Memelſtatut bis zum Jahre 1930
ausländiſche Lehrkräfte ins Memelgebiet berufen werden dürfen. Die
leergewordenen Stellen werden mit völlig üunvorgebildeten
litguiſchen Lehrkräften beſetzt Die Memeler Aufbauſchulen
dürfen von jetzt ab nux noch Schüler aufnehmen, die Litauiſch in Wort
und Schrift veherrſchen. Jn n wo der Schulunterricht
plötzlich in litauiſcher Sprache abgehalten werden ſollte dauert der
Streik der deutſchen Schüler noch an

Demokraten und Einheitsſtagt.
Die e e Fraktionen des Reichstags und des Preußi
ſchen Landtags hielten eine gemeinſame Sitzung im Reichstagsgebäube
ab an der auch der neue ſächſiſche Jnnenminiſter, Dr. Apelt, der
Bürgermeiſter von Hamburg, Dr. Peterſen, und der Oberbürger
meiſter von Nürnberg, Dr. Luppe, teilnahmen. Jm Mittelpunkt
der Verhandlungen ſtand die d des Einheitsſt a atte s und die
Vorbereitung der Stellungnahme des Ende April in Hamburg ſtatt
findenden Reich spa rteitages, auf dem das einleitende e
über die Frage des Einheitsſtaates der Führer der Demokrati chen
Partei, Koch halten wird.

Politiſche Schlägereien.
Leipzig 2 April. Am Dienstag abend kam es bei einer von

Nativnalſozialiſten in den Schloßkellerſslen abgehaltenen Verſamm
lung zu einer wüſten Schlägerei zwiſchen Na lisnalſoealſten und
Kommuniſten, die die Verſammlung zu ſprengen ſuchten. Dabei
würden mehrere Perſonen verleht. Ein Unterwachtmeiſter erhielt,
als er einen Kommuniſten feſtnehmen wollte, neun Meſſerſtiche und
mußte im Rettungswagen in das Krankenhaus St. Georg gebracht
werden.

Köln, 2. April
Verbänden veranſtaltete Bismarckfeſer kam es in Köln an
ſchiedenen Stellen der Stadt zwiſchen einzelnen Teilnehmern
politiſchen Gegnern zu Zuſammenſtößen, de denen in zwei Fällen
Stahlhelmleute Verlehungen durch Meſſerſtiche und Schlage erlitten
Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor und ſtellte in allen
Fällen die Ruhe und Ordnung wieder her

Die „gefährlichen“ Reitervereine.
Berlin 2. April. Der Präſident der Jnteralliterten Rhein

e e hat an den Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete
in Schreiben gerichtet, worin auf die allgemeine Entwicklung der
Reiterdereine in dem geſamten heſehten Gebiet, namentlich in dar
Pfals und im Norden, ſowie auf die „Gefährdung der Sicherheit der
Beſaßungstruppen“ hingewieſen wird

her

Neues Tendenzurteil des Landauer Kriegsgerichts.
Land an, 2. April. Vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht in

Landan hatten ſich zwei franzöſiſche Soldaten wegen des bekannten
Eiſenbahnaktentats von Marimiliansgau zu verant
worten. Beide gaben zu, vor der Tat un der Möglichkeit von Toten
und Verwundeten gerechnet zu haben. Nach dem Gutachten des Sach
verſtändigen waren beide Ange lägte voll zurechnungsfähig. Das Ur-
teil lautete trotzdem nur auf zwei Jahre Gefängnis mit Be

währungs friſt e
Der Albanen-KonfliktPart s7 2. April. Die Pariſer Preſſe veröffentlicht die halbamtliche

axis, Berlin und London
verſichern laſſen daß ſie geneigt ſei, mit der italieniſchen Regierung in
Verhandlungen über die Geſamtheit der Schwierigkeiten, die zwiſchenbeiden Mochten beſtehen könnten, einzutreten Dieſe Verſicherungen der

ſüdſlawiſchen Regierung würden Rom übermittelt werden

Harknäckige Ablehnung Jkaliens. e
Rom, 2. April. e In eirter offenbar inſpigierten Note lehnt

die italieniſche Preſſe die franzöſiſchen Vorſchläge zur Beilegung des
Adriakonfliktes ab. Sie meint, die Konfliktsſphäre ſei allein die jugo
ſläwiſch-albaniſche Grenze und nicht eine italieniſche undjugoſlawiſche Militärkontrolle Dieſe müßte Italien für ſicheals Eingriff

in ſeine Souveränität glatt ablehnen Ebenſo dürfe nicht der
Vertrag von Tirang in die Debatte einbezogen werden, nachdem der
Völkerbund über den Inhalt des Vertrages informiert worden ſei. Da
gegen müſſe Belgrad endlich den Nettuno- Vertrag ratifigieren. Italien
werde nicht dulden, daß Albaäniens Unabhängigkeit durch die Jntrigen
anderer Stagten (2) bedroht werde

„Haltet den Dieb!“
Ein eigenartiges Licht auf dieſe Hartnäckigkeit Jtaliens, eine un

pärteitſche Unterſuchung auf beiden Seiten zu geſtatten. werfen Mel
dungen amerikaniſcher Zeitungen über italieniſche Kriegsvor
bereitungen in Albanien. Danach ſollen am 20 März 6000 italieniſche
Soldaten mit Panzerautomobilen in der Nähe von Skuütari angekommen

ſein Die Italiener ſollen angeblich z 20000 italieniſche Uniformen
Die die mobiliſterten Truppen Achmed Hogus mitgebracht haben. Die

lätter berichten weiter über die angebliche Landung von 40 Gebirgs

J Anſchlutz an die von den vaterländiſchen

Erlaubnis ertei

kanonen, zahlreichen Laſtautomgbilen und Munitionsmengen in Dit
ragz o Und ſchreiben, die Bedeutung dieſer Landungen werde noch
unterſtrichen durch die Ankunft von ſechs italieniſchen Kriegsſchiffen vor
Valsona. Jn dem Bericht heißt es weiter, daß 40 italieniſche Offiziere,
die in Zipilkleidung nach Albanien kamen, als Inſtrukteüre in der
albaniſchen Armee en In Skutari ſelbſt hätten angeblich ita
lieniſche Offiziere das Kommando über das dortige albaniſche Bataillon
übernommen Die Khernahme ſei nicht ohne Widerſtand des hisherigen
alhaniſchen Kommandanten vor ſich gegangen Zum Schluß wird noch
über angebliche el sarbeiten und Straßenbauten in Albanienunter lung italieniſcher Jngenieure berichtet.

Voch kein Altimatum an Kanton
London, 2. April. (TU.) Das engliſche Kabinett beſchäftigt ſich

wieder mit der Lage in China und dem bereits verfrüht geuteldeten
Mächteultimatum an Kanton. Bisher iſt ſeitens England, Amerika
und Japan noch kein Ulkimatum an die Kantonregierung abge-
an en.g euhork, 2. Apxil. (TU) Jn amerikaniſchen politiſchen Kreiſen

ſpricht maß davon daß die Regierung ihren Vertretern in Ching an
gipfohlen habe, ich don der imperialiſtiſchen Propaganda anderer
Mächte nicht ins pptau nehmen zu laſſen. Jn den Jnſtruktionen

vIl die feſte Entſchloſſenheit der d ne zum Ausdruck kommen,
aß die Gewehre der amerikaniſchen Marineſoldaten die Kriſis nicht

beſchleunigen follen, wodurch die Vereinigten Staaten e

würden, das pielenpiel europaiſcher Politiker im Fernen Oſten zuDie Pereinigten Staaten würden das dem chineſiſchen Geſandten in
Waſhington gegebene Verſprechen halten, an keiner militäriſchen Akt

tion gegen China teilzunehmen. a
Enthebung Tſchangkaiſcheks vom Oberbefehl S

Schanghai, 2. April. WTB)) Es geht das Gerücht, daß
der Oberbefehlshaber der nationaliſtiſchen Truppen Tſchangkaiſchet
von der nativnaliſtiſchen Regierung des Oberbefehls enthoben
worden iſt.

Anleihever handlungen der Kantonregierung,

London 2 April. (TU a einer Meldung aus Schanghai
verhandelt der Finänzminiſter der Kantonregierung mit chineſiſchenBankleuten wegen Hrwahrung einer Anleihe in Höhe von fünf
Millionen Dollar, die durch Aufzölle garantiert und in 5 Monaten
zurückzahlbar ſein ſollen.

Das Wiedergufflammen der Kämpfe

in Marofko
Paris 2 April. Aus Rabat wird berichtet. Exnſte Nachrichten

troffen aus der ſpaniſchen Zone ein. Die Ktama ſind in hellen Auf
ruhr. Eine Polißeſabteikung von 300 Mann in Dainza leiſtete zunächſt
Widerſtand Jhr Hihrer, der Kaid Chamiſhi, erhittert darüber
daß die Spanier einem nderen Kagid das Kommando n
haben, iſt wieder abgefallen und maxſchiert auf Taxgiſt. Der ſpaniſche
Poſten Vab Flib iſt in die franzöſiſche Zone gef üch tet und nachTaunat weitergeleitet worden. Be Abteilung des ſpaniſchen Haupt

manns Oſtariz, die Bab Flib wieder zu nehmen verſuchte, iſt inden Schluchten von El Hadman und Bad Flib aufgerieben
worden. Von dem Hauptinann Oſtariz ſt hat man keine Spur

efunden, doch ſind nach den letzten Nachrichten ſein Revolver und ſeine
Papiere in Händen von Eingeborenen wiedergefunden worden. Drei
weitere ſaniſche Offiziere werden veriſtit. Die Reſte dieſer Ab
tellung ſind in El Hadman von den aufſtändiſchen Senradla um

zingelf worden. e eMadrid, 2. April. Amtlich wird mitgeteilt, daß ſpaniſcheFlieger Anſammlungen von Aufſtändiſchen in der Gegend von Senr
haha ausgiebig mit Bomben bewarfen, Die Truppenbewegungen,
die die Eipleitung der bebörſtehenden Operationen bilden, werden trotz
der Geländeſchwierigkeiten lebhaft fortgeſetzt

Pollliſche Keberſicht
Jn einer en d tWMetallinduſteler ſind während och ſchwebenden Verhanblngen e

en e ſtreikt dus gebe hen Es ſehen eng e d

beeren re eon etwa 952 Millionen Pfund Sterling den Rücktritt des Schaß
tanzlers Churchill, weil es ihm nicht gelungen ſei, die Ausgaben
herabzuſeten und Exſparniſſe zu erzielen e

Aus Breſt, Toulon und den übrigen franzöſiſchen Hafenplätzen
Hurden Schiffe in Seenot gemelbet. Beſonders kleine Fiſ herbarken

find hart mitgenommen e eDer Verwaltungsrat des Jnternationalen Arbeitsamtes in Genf
hat ſeine Tagung mit Entgegennahwme einer von der Reichsregierung
übermittelten Einkadung, eine Dreimächtekagung in Berlin abzuhalten,
abgeſchloſſen

Svpenmn Hedin hat ſeiner Schweſter aus Peking telegraphiert, daß
die Gerüchte von ſeiner Erkrankung völlig unwahr ſeien

Die e Regierung hat der Deutſchen Lufthanſg-A. G. die
S einen regelmäßigen Luftverkehr auf dem ſchwediſchen

Teil der Strecken Stocholm Kalmar Stettin Herlin, Kal mar
Danzig, Mals Kopenhagen, Lübeck Berlin Und Oslo Gothenburg
Kopenhagen Stettin zu betreiben
Zu Berlin drangen zwei ehemalige ru ſiſche Offiziere in die Re
daktion der ruſſiſch demokratiſchen Blattes Rul ein und ſchlugen mit
ſchweren Eichenſtöcken auf den Chefredaktenr Dr. Heſſen ein. Dem
ECingreifen zweier Redalkeure gelang es den Uberfallenen zu befreien
Die Eindringlinge warfen noch einige Schreibtiſche um und entkamenDer Kberfall ſo mit einer Kirchenſpaltung in der ruſſiſchen Emi
granten- Kolonie in Berlin zuſammenhängen

Prolog zur Brahmsfeier
des Merſeburger Muſſtber eins

Auf mehrfaches Erſuchen veröffentlichen wirnachſtehend den Prolog zur S a gteke, am

Mittwoch, dem 30. März.

Laßt hinter euch die Welt im Nebelgrunde,
Spann deine Zauberſchwingen, Feierſtunde!

Laßt, Freunde, hell wie ein E. Dur-Akkord

Die Herzen klingen an geweihtem Ort,

Wo Melodien und Erinnerungen
Zu immergrünem Lebenskranz geſchlungen:

Geweiht der Ort, wo ſich in langen Jahren
Die Künſtlerherzen heilig offenbaren,

Ja, heilig iſt die Stätte allezeit,
Vom Genius der deutſchen Kunſt geweiht

Seit hier von eigner Meiſterhand erklang
Dein Werk, dein ewig-junger Lobgeſang,

Johannes Brahms. Ehrwürdigſte Geſtalt,
Wir grüßen dich: Das Silberhaar umwallt

Dein edles Haupt. Von Schöpferkraft umweht
Ein Hauch uns, der durch aller Seelen geht.

Wie nun der Dank aus vollen Herzen bricht
Verklärt ein Lächeln hell dein Angeſicht

Ein Gruß den Freunden, die ſeit langem tren
Und noch mit jedem neuen Klange nen,

Jm Dank für hundert gute, helle Stunden
Als deine Kunſtgemeinde eng verbunden

Dezennien verrannen, und der Harm
Ward König. Doch der Deutſche ward nicht arm!

Uns blieb der Geiſt, die Kraft, die Kunſt! Aus Gram
Webt ſie der Seele Flügel wunderſam.

So ſei auch jeder treu von uns vexehrt,
Der uns den Schatz bewahrt, der ihn gemehrt!

Und immer, wenn uns holde Kunſt verbindet,
Dankt die Gemeinde ihm, der ſie gegrünbet,

Der einſt im tauſendſtimmgen Chor erkannt
Den Genins Brahms, ihm dienend unvervandt,

Der in der Stille unſrer alten Stadt
Der reinen Kunſt das Heim bereitet hat.

Wir haltens rein und heilig allezeit:
Das ſei als Dankgelöbnis ihm geweiht!

Jhin ward noch größres Glück. Die eigne Art
Sieht er in jungen Händen feſt bewahrt,

Sieht, daß die Enkel, treu dem Geiſt, dem alten,
Jm Dienſt der Künſte kräftig nen geſtalten

Im Dienſt der Melodie, der immer jungen,
Jn Ewigkeiten niemals ausgeſungen,

Jm Dienſt der Kunſt, die unſres Lebens Licht,
Das Auge in der Gottheit Angeſicht

Siegfried Berger
Bücherſchau

H Die Völkervernichtung. Eine Mahnung an die Menſchheit, von
Dr. Heinz Dreur. Ritterverlag. Berlin 30. 312 S.

Das Glück, das, ach, nicht alle Schöpfer fanden,
Hier fühlteſt du's: geliebt und tief verſtanden.

J Die Buchſchau Literariſche Monatsſchrift“. Verlag Friedrich
Stollberg (Ernſt Schnelle, Merſeburg. Die hübſch ausgeſtatteten behandelt werden.

nungen und

ſo das leßte „Das
Der Bücherfreund wird

Hefte oxrientieren in überſichtlicher Weiſe über Neuerſcheinu
enthalten auch wichtige literariſche Beiträge
Heiligenſtädter Teſtament von Beethopen
ſich der Zeitſchrift gern bedienen

H. Die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt. Von Vr.Hermann Wandersſkeb, i Regierungsrat im Handels miniſterium.
Derlag Carl Hehmann, Berlin 1927. 64 Seiten Der Verfaſſer
übrigens ein Merſeburger, der in ſchneller Karriere in dasKiniſteriun gekommen iſt hat als Student beim Entſtehen des Stu

dentenrechts ſeinerzeit entſcheidend mitgewirkt und hat im beſonderen
das Verdienſt, die juriſtiſchen Fachſchaften aufgebaut zu haben. Er
e daher eine beſonders intime Kenntnis aller hochſchulpädago iſchen
Fragen namentlich auf juriſtiſchen Gebiet Aus dieſer intimen ennt
nis heraue war er berufen, die vorliegende gründliche Schrift über
die Ausbildung des Verwaltungsinriſten zu verfaſſen. Sie wird
durch eine materialreiche und überſichtliche geſchichtliche Darſtellung
eingeleitet. Eine Zuſammenſtellung der Geſete, die in gründlicher
Weiſe kommentiert werden, ſchließt ſich an. Beſonders hervorgehoben

ſei die Knappheit der Darſtellung bei Wahrung des Prinzips der
Vollſtändigkeit. Die Schrift iſt in ihrer Art vorbildlich.

H Deulſche Monatshefte. Der Verlag Fr. Zilleſſen Heinr. Beenken,
Berlin, bringt von dieſer illuſtrierten Zeitſchrift ſoeben das März Heft
en welches Unter vielen leſenswerten Aufſätzen auch intereſſante

enzel- Erinnerungen enthält, mit einer reichen Fülle von
r des Meiſters Von beſonderem Intereſſe gerade für Uns
Merſeburger iſt ein Artiket unſeres Dompredigers Wuttke über den
Zom zu Merſeburg, deſſen Verſtändnis von vier ſehr guten
Bildern unterſtützt wird. Der Preis des reichhaltigen Heftes beträgt
nür 1,25 RM

Hindenburg. Der deutſchen Jugend und dem deutſchen Volke
grsählt von Wilhelm Fronemann, Frankfurt a M. Bilder von Prof.
Antels Jan Wünchen. Verlag Joſ. Scholz, Mainz In Halhleinen
gar rte 250 M. Es war ein guter Gedanke des hekannten Bilder
üchverlags die ehrwürdige Geſtalt des Reichspräſſdenten in den

Miltelpunkt eines Bilderbuches z ſtellen. Zwar für die ganz Kleinen
iſt es diesmal nicht gemeint, ſondern für die großen Buben und Mädel
on 10 und 12. Jahr ab. Das Schickſal Deutſchlands des letztenJahrzehnts wird in dieſen prachtvollen Bildertafeln und dem be
gleitenden Text kund. Künſtler und Herausgeber haben ihre Aufgabe
mit Ernſt und Können erfaßt. Beſonders anzuerkennen ſt die
Objektivität des Büchleins, in dem vielumſtrittene Vorgänge taktvoll

Ig.

Reihe von Betrieben des Verbandes niederſchleſiſcher

Engliſche Blätter fordern angeſichts des gemeldeten Budgetdefizits
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Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 2. April 1927. Seite 3.

Merſeburg und Amgegend

Zum Schulanfang.
Ein wichtiger Tag war am Freitag für einen Teil unſerer JugendViele Jungens und Mädels haben zum erſten Male c für v ſo

wichtigen Gang zur Schule getan. Voll banger Erwartung und mit
klopfenden Herzen ſtanden ſie vor dem ſo ernſt dreinſchauenden hohen
Schulgebäude, das nunmehr für eine ganze Anzahl von Jahren ihre
zweite Heimat werden ſoll. Aber Schule und Haus wollen durch ein
gemeinfames Band verbunden ſein; es ſoll vor allem Vertrauen
Zwiſchen beiden Teilen herrſchen. Das ging auch aus den Worten her
vor die Rektor Jache von der Volksſchule II in der Turnhalle der
Wilhelmſtraße an die dort verſammelten Eltern richtete Er führte
etwa folgendes aus

Wenn auch jetzt eine fremde Macht, der Staat mit ſeinem Schul
zwang, zwiſchen Eltern und Kinder getreten iſt, ſo will die Schule
das Band zwiſchen ihnen nicht lockern; durch vertrauensvolles
Zuſammenarbeiten wollen Haus und Schule einander näher kommen.
Die Eltern können die Arbeit der Lehrer dadurch weſentlich unter
ſtützen, daß ſie die Phantaſie der Kleinen anxegen, z. B. durch Er
zählen von Geſchichten und Märchen, daß ſie die Beobachtungsgabe
der Kinder ſchärfen, ihre Sprachfähigkeit entwickeln helfen und die
Kleinen zum Darſtellen anregen. Freilich kann ein Übereifer der Eltern
auch der Selbſtändigkeit der Schüler hinderlich ſein. Noch immer ſind
unentſchuldigte Schulperſäumniſſe eine Urſache der
Verſtimmung zwiſchen Schule und Haus. Deshalb gilt es, notwendigen
Urlaub rechtzeitig zu beantragen. Nicht geputzt wie Zierpuppen, aber
ſtets ſauber ſind die Kinder in die Schule zu ſchicken. Unſtimmig
keiten werden am beſten verhütet, wenn die Eltern den Lehrer ab
und zu beſuchen um wegen ihres Kindes Rückſprache zu nehmen.
Werden dieſe Ratſchläge alle befolgt, ſo wird Vertrauen zwiſchen
Schule und Haus beſtehen und damit eine Bürgſchaft für eine ge
deihliche Schularbeit gegeben ſein.
e eterguer der Begerrege

erſonalien egiernng. Regierungsrat Dr. Freiherrvon Preuſchen iſt n die. Dauer ſeines Hauptamtes er
hieſigen Regierung zum Mitgliede des der Regierung angegliederten
Oberverſicherungsamtes ernannt worden.

Perſonalien. Bei der Landesverſicherungsanſtalt SachſenAn
halt wurden ernannt der L. V Oberinſpektor Klung zum Landesamt-
mann, der L.-V.-Jnſpektor Koch zum L V.-Oberinſpektor, der Büro
anwärter Trillhagaſe zum L-V.-Sekretär. Die Anwärter Bach
ſtein, Lerch und Wiegand wurden zu Büroaſſiſtenten, die An
wärter Müller und Götze zu Kanzleiaſſiſtenten, der Bote Böttcher
zum Amtsgehilfen ernannt.

30 jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Leinen- und Baumwoll
warenhandlung, Ausſteuergeſchäft, Ernſt Looke, hier, Gotthardt-
ſtraße 23, beſteht am Montag, dem 4. April, ſeit 30 Jahren. Das
Geſchäft hat ſich in dieſer Zeit einen großen Kundenkreis erworben
und erfreut ſich in allen mee der Bürgerſchaft hoher Beachtungund Wertſchäßzung. Auch wir bringen dem rn Geſchäftsinhaber

zu ſeinem Ehrenkage unſern Glückwunſch dar.
Silberne Ehepaare. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feierne e e e b r e et eMittelſchullehrer Keck und am 6. ril Ehepaar To wdes ſten „Zum Eigenheim“. e

S Mittageſſen im Speiſewagen jetzt 3.25 Mark. Die Mitropa
geht am 1. April in der Berechnung des Bedienungsgeldes in den
Speſſewagen zu dem in deutſchen Gaſtſtätten allgemein üblichen Shſtem
des zehnprozentigen Aufſchlages über. Bisher waren die Bedienungs
gelder in den Liſtenpreiſen einbegriffen. Mit der Neuregelung wird
n entſprechender Abzug von den bisher gültigen Preiſen erfolgen.
Die Mitropa hat den Preis für das gemeinſame Mittagseſſen zu vier
Gängen auf 3.25 Mark (ohne Zuſchlag) ermäßigt, während er bish880 Mark (einſchließlich Zuſchlag e e e

in der Kantine des Gartenbauvereins „Zur Erholung“
eingebrochen. Der Dieb nahm ſeinen Weg durch ein Fenſter. Neben
dem Wechſelgeld hatte er 8 Paar Würſtchen ſowie mehrere Schachteln
Zigaretten mitgehen heißen. Die Zigarren ließ er unbehelligt, an
ſcheinend war ihm die Marke etwas zu ſchwer.

Ausreißer. Eine Menſchenan ſammlung verurſachten am
Freitag in den Nachmittags und Abendſtunden an Markt drei Perl
hühner die ihrem Beſitzer entwichen waren und nun auf dem Dachfirſt
des Nachbargyundſtücks in luftiger Höhe thronten. Alle Verſuche des
Beſitzers, die Ausreißer von ihrem Standort herünterzulocken, ſcheiterten
an dem hartnäckigen Widerſtande der Tiere, die ſich anſcheinend hoch oben
guf ihrem Throne ſehr wohl fühlten und ſich darüber freuten auch einmal
Anlaß zu einer Anſammlung von Menſchen gegeben zu haben. Ob der
Beſitzer die Tiere wieder bekommen hat?

Ein unfreiwilliges Bad. Am Freitag nachmittag fiel ein Knabe
heim Spielen an der Geiſel an der Brücke Preußerſtraße-Sand in das
Waſſer. Von einem hinzukommenden Mann wurde der Knabe dem naſſen
Element wieder entriſſen. Weinend und ein Bächlein hinter ſich laſſend,
ging der Kleine ſeines Weges.

Ein nicht alltäglicher Anfall ereignete ſich am Sonnabend
mittag um 21 Uhr in der Gotthardtſtraße. Eine Frau kehrte mit zwei
Schock Eier vom Einkauf heim, kam auf dem Fahrweg zu Fall und die
Eier ſolch unzarte Behandlung ungewohnt bildeten eine klebrige
Maſſe

Mitgliederverſammlung des Reichsbanners SchwarzRotGold.
Am Freitag abend hatten ſich zahlreiche Kameraden zu einer Ver-
ſammlung im „Neuen Schützenhaus“ eingefunden. Kamerad Hahn
berichtete über die Kreiskonferenz, in welcher die Teilnahme an
folgenden Veranſtaltungen beſchloſſen wurde. Mitte Mai Republika
niſcher Tag in Schkeuditz 3. Juli Republtkaniſcher Tag in Mſcheln,

Auguſte Bundesreichsverfaſſungsfeier in Leipzig. Zum zwetten
Vorſihenden wird Kamerad Kurz gewählt. Die Werbewoche hat
31 Neuaufnahmen gebracht. Jn Anbetracht der ſchlechten wirtſchaft
ichen Verhältniſſe muß dieſes Ergebnis als e gut bezeichnet wer
den Es wurden dann noch die im „Klaſſenkampf““ erſchienenen
Artikel veſprochen und feſtgeſtellt daß man mit ſolch fauſtdicken Lügen
das Reichsbanner nicht zerſchlagen kann. Nach Beſprechung ver
ſchiedener Fragen fand die Verſammlung mit dem Abſingen des
Bundesliedes ihr Ende. z

Ballonaufſtieg. Wir werden vom Luftfahrtverein gebeten,
nochmals darauf hinzuweiſen, daß anläßlich der Luftfahrtausſtellung
morgen, Sonntag, ein Ba onauſſtieg erfolgt. Die Füllung des Ballons

beginnt bereits vormittags 9 Uhr, der Aufſtieg iſt auf Nachmittags Uhr feſtgeſetzt worden.

Ein Anfängerlehrgang nach dem Einigungsſyſtem Stolze
Schrey beginnt am Montag dem 11. April, im Herzog Chriſtian“.

(S. Anzeige. e
Vom Wochenmarkt.

Noch einer erſt kürzlich ſtattgefundenen Gewichtsprobe der
Butter fand auch heute wieder ganz unvermutet eine ſolche ſtatt. Und
auch diesmal wurde bei einzelnen Bauersfrauen e e e feſtgeſtellt,
weshalb ſie mit ihrer Ware zum Rathaus mußten zwecks Feſtſtellung der

Auf dem Grünemarkt wurde einer Bauersfrau die Butter
rſchmitten. Heute zeigte ſich ſchon der erſte r a u s
em Garten. Der Preis er ſchwankte zwiſchen 35-10 Pf.pro Pfund. Auch gab es Maltakarto ffeln. Radieschen 10- i2,

Schnittlauch 10 15, grüner Salat 25-30, Gurken 1002150 Pf. Jm

Jn e von Vertretern der Behörden, der Schulen und
Verbände fand heute mittag im Schloßgartenſalon die feierliche Er
Affnung der vom hieſigen Luftſahrtverein veranſtalteten großen Luft
ſahrtausſtellung ſtatt. Der Vorſitzende des Vereins Direktor

lancke, herzliche Worte der Begrüßung an die zahlreicherſchienenen Ehrengäſte und verlas Grüße ges Präſidenten der Luft

e Miniſterialrat Brandenburg, desgleichen des
örſitzenden der Gruppe Mitteldeutſchland vom Luftfahrtverband.

Der Verein habe verſucht in der Ausſtellung alles Erreichbare zu
ſammenzutragen, um ſo ein vollkommenes Bild von der Luftfahrt
geben Und den Gedanken der Luftfahrt in die weiteſten Kreiſe hinein
kragen zu können. Luftfahrt iſt not!“ Es iſt unbedingt not
wendig, daß jeder Deutſche von dieſem Gedanken durchdrungen iſt,
damit wir im Reiche der Völker auch in der Luftfahrt die Stelle ein
nehmen, die erforderlich iſt. Die Ausſtellung wird zeigen wie viele
Mögſichkeiten dem Flugzeug in der Luftfahrt gegeben ſind. Inter
eſſant für Deutſchland iſt eine Regierungsverordnung, welche kürzlich
in der Türkei erlaſſen wurde, die beſagt, daß jedes Kind unbedingt
die Notwendigkeit der Luſtfahrt erkennen muß weil ja das Wohl
des Reiches von der Luftfahrt abhängig ſei. Deshalb ſei vor allem
an die Herren der Schulen die Bitte gerichtet, mit ihren Schülern
die Ausſtellung zu beſichtigen. Ein ſo vollkommenes Bild der deut
Mi Luftfahrt wird ihnen ſo leicht nicht wieder gezeigt werden können

Lit dem Wunſche daß der Veranſtaltung ein voller Erfolg beſchieden
ſein möge, ſchloß Direktor Blancke ſeine Eröffnungsanſprache.

Nunmehr ergriff das Wort Oberbürgermeiſter Hertzog.
Er überbrachte die herzlichſten Glückwünſche der Stadt zu
gleich gab er aber auch ſeiner Freude und Anerkennung Ausdruck über
das, was der Verein für Luftfahrt Merſeburg mit dieſer Ausſtellung
geleiſtet habe. Staunen müſſe man über die rege und erfolgreiche
Arbeit des noch ſo jungen Vereins Die Ausſtellung bringe in erſter
Linie all das, was die Technik und Wiſſenſchaft auf dem Gebiete der
Luftfahrt geſchaffen hat. Vor allem aber ine die Ausſtellung der
Jugendabteilung, mit welchem Eifer und Geſ hick im hieſigen Verein
gearbeitet worden ſei. Es ſind ſo überraſchend ſchöne und genaue
Modelle in großer Anzahl von jugendlicher Hand hergeſtellt worden.
Dafür gebührt dem Verein der beſondere Dank, daß er die Jugend
begeiſtert für die deutſche Luftfahrt. Nicht nur die Jugend allein,

1,00 1,50 M., Mandarinen 45—50, Bananen 10 25, Apfel Pfd. 80-40
und Stück 20, Birnen 20, Tomaten 80, Meerrettich Stange 15--40, Zwiebeln
10-—12, Steckzwiebeln 30—40, Sellerie 10-35, Blumenkohl 25— 90, Braun
kohl 10— 15, Weißkohl 12, Kartoffeln 10 Pfd. 70- Salatkartoffeln
Pfd. 10 Pf. Butter koſtete wieder 100-110, Eier 10--12, Quark 30,
Käſe 8 18 Pf. Geflügel Tauben Stück 75-100, Hähnchen 90 bis
100 pro Pfd. Hühner 100, Kaninchen ebenſo. Fleiſchpreiſe Schwein
1,00 1,40, Rind 1,10-1,40, Hammel 1,101,80, Kalb 1,20-160 M.
Seefiſch: 30* 45, Bücklinge 80, Schellfiſch 50, Fleckbückkinge 60, Korb-
b linge 4 Stück 25 Pf. Flußfiſch. Aal 250, Karpfen 1,50—1,60,Schleie 2,40, e 1,20—1,80, Seine 0,60 0,80 M. Frühlingsblumen

gab es in großer Auswahl. Geſchäftsgang war gut. Auf dem Ferkel
markt waren die Preiſe ungefähr dieſelben wie bisher, im Durchſchnitt
werden jetzt etwa 80 Pf. pro Pfd. Lebendgewicht bezahlt

Wohin geht der Oſterausflug?
Sonntagszüge nach dem Harz.

An den beiden Oſterfeiertagen (17. und 18. April ſowie am
24. April, 1 und 8. Mai 1927 verkehren die nachſtehend aufgeführten
Sonntagszüge zur Bedienung des Ausflugsberkehrs:

Nach Herz berg und St. Andreasberg Rb., ab Halle
6.07 vorm an Herzberg 9.05 vorm. an St. Andreasberg Rb.
10.08 vorm. ab St. Andreasberg Rb. 7.10 nachm., ab Herzberg
8.08 nachm., an Halle 11.27 nachm.

Nach Halberſtadt und Thale, ab Halle 6.17 vorm., an
Halberſtadt 8.10 vorm. an Thale 8.43 vorm. ab Thale 8.33 nachm.,
ab Halberſtadt 8.55 nachm. an Halle 11.46 nachm.

Bismarck- Feier im „Caſinv“.
Dem Gedächtnis Bismarcks veranſtaltete die Arbeitsgemeinſchaft

SchwarzWeißRot am Freitag abend im „Caſino“ eine gut beſuchte
Feier. Nach einigen, von der Bergkapelle exakt ausgeführten Armee
märſchen und dem Einbringen der Fahnen der vaterländiſchen Vereine
und Verbände hielt Geheimer Regierüngsrat Dr. Nitſchke die Feſtrede:

Wenn wir heute an Bismarck denken, geſchieht es in großer Trauer,
denn alles, alles, was er geſchaffen iſt zerſtört; wir ſehen aber auch mit
Stolz die Rieſengeſtalt ſeiner Perſönlichkeit, die nicht nur das Staats
männiſche, ſondern alle Gebiete in gleicher Tiefe beherrſchte. So ſtellen
wir ihn ruhig neben die größten Deutſchen, neben Luther, Goethe und
Friedrich den Großen Er hatte nicht nur die außerordentliche Fähigkeit,
Einzelheiten von diplomatiſchen Vorgängen zu erfaſſen, ſondern wußte
auch ſchnell zu handeln. Die Treue war ſeine ſtärkſte Eigenſchaft, und
dieſe Treue gab ihm die Fähigkeit, ſein Ziel nie aus dem Auge zu ver
lieren. Jn ihm waren alle guten germaniſchen Eigenſchaften vorhanden,
der Sinn für die Familie, der Sinn für die Natur, und obgleich er am
Diplomatentiſch ſaß, umwitterte ihn Erdgeruch. Darauf gab der
Redner eine kurze Überſicht über den Aufſtieg Bismarcks und ſeinen
Kampf gegen die Oppoſition um die Militärvorlagen, die Bismarck als
notwendig erkannte. Dabei ließ er die für die Geſchicke des Landes
wichtige Außenpolitik nicht außer acht und erwies dabei außerordentliche
Tatkraft und Umſicht. Jm Innern verſuchte er die Wirtſchaft zu ſtärken,
ſo erfolgte Deutſchlands Aufſtieg, den keine Macht hindern konnte. Die
Kataſtrophe begann mit dem wachſenden Gegenſatz zwiſchen Wilhelm II.
und Bismarck, der zur Entlaſſung Bismarcks führte An all dem trägt
auch das deutſche Volk Schuld, denn niemand iſt damals für Bismarck
eingetreten. Jetzt erſt bewies Bismarck ſeine Treue, er mahnte und
warnte.

Die Wirtſchaft blühte, aber die Politik der deutſchen Staatsmänner
war kleinlich und reichte nicht im entfernteſten an die Großzügigkeit
der Bismarckſchen heran. So kam der Zuſammenbruch. Jn unſrer ver-
zweifelten innen und außenpolitiſchen Lage können wir von der Geſtalt
Bismarcks Troſt empfangen, an ihm können wir ſehen, was es iſt: das
Vaterland lieben und ſeine Kraft dafür einſetzen. Es iſt heute not-
wendiger als je.

Der mit großem Beifall aufgenommenen Rede folgten Vorträge des
Schriftſtellers und Landbundredners Walther Schneider Hamburg,
der in warmer und begeiſternder Weiſe vaterländiſche Gedichte, ferner
einen Prolog Friedrichs des Großen an die Deutſchen vortrug.

Die Erweiterungsbauten im Leungawerk.
Das Ammoniakwerk Merſeburg, Leunawerke, hat

beim Bezirksausſchuß den Antrag geſtellt auf
1. gewerbepolizeiliche Genehmigung zur Errichtung einer

Fabrikationsanlage zur Herſtellung von Ben
zinen und anderen len (Hydrierungsanlage) auf dem
ſüdöſtlichen Teile des Werksgeländes in den Gemarkungen Röſſen,
Göhlitzſch und Daspig, und

2, Verleihung des Rechts, das durch Verleihungsurkunde des Bezirks
ausſchuſſes zu Merſeburg vom 5. Oktober 1921 der Badiſchen
Anilin- und Sodafabrik zu Ludwigshafen als Rechtsvorgängerin
verliehene Waſſerrecht nämlich Entnahme von ſtündlich
bis zu 18000 Kubikmeter Waſſer aus der Saale
und Wiedereinleitung des Waſſers nach Gebrauch in die Saale
auf die unter Ziffer 1 bezeichnete Hydrierungsanlage auszudehnen.
Dieſer Antrag wird im nächſten Regierungs-Amtsblatt und in

dem nächſten amtlichen Kreisblatt des Kreiſes Merſeburg und des
Saalkreiſes unter Angabe der Einſpruchsfriſt und des Erörterungs
termins veröffentlicht werden.

Wann ſind die Aprilſcherze aufgekommen?
über das Aufkommen der n ne und das „IJnden April

Schicken ſind ſchon die verſchiedenſten Anſichten geäußert worden. Als
Fieilich ſicher kann aber doch angenommen werden, daß Vorgänge

übrigen wurden bezahlt Apfelßnen 6—20 Stück 1.00. 3 Pfd. 1.00, 4 Pfd. aus den älteſten Zeiten mit unſeren Aprilſcherzen keinen Zuſammen

Die ausführlichen Fährpläne ſind aus den Aushängen auf den

Bahnhöfen zu erſehen e

Eröffnung der LufkfahrlAusſlellung
im Schloßgartenſalon.

ſondern das ganze deutſche Volk muß erkennen, daß ein großer Teil
der Entwicklung und unſerer Geltung in der Welt davon abhängig
iſt, wie ſich unſere Luftfahrt entwickelt Schon ſind die Feſſeln des
Vertrages von Verſailles zum Teil von uns genommen, wir hoffen,
daß ſie noch weiter gelockert werden. Die Beſtrebungen des Vereins,
welche von der Stadt mit Dank anerkannt werden, mögen auch ferner

hin von Erfolg begleitet ſein.Jm re Be geſchäftsführenden Vorſtandes des Deutſchen
Luftſahrtverbandes überbrachte hierauf ein Vertreter die Grüße an
den Verein Merſeburg, vor allem an ſeinen Vorſitzenden Direktor
Blancke, und eine treuen Mitarbeiter, und den Wunſch für ein
gutes Gelingen der Ausſtellung. Möge die Ausſtellung, für deren
große mühebolle Vorarbeit dem Verein herzlich gedankt wird den
Wuftfahrtgedanken verbreiten und vertiefen helfen und ihm neue
Freunde und Förderer zuführen. Jn dieſem Sinne erklärte der Ver
kreter des geſchäftsführenden Vorſtandes die Ausſtellung für
eröffnet.

Ein Rundgang.
Jm Anſchluß an die Eröffnungsfeierlichkeit nahmen die Gäſte des

Luftfahrtvereins einen Rundgang durch die Ausſtellung. Das Auge
des Beſuchers iſt beim Eintritt in den Saal zunächſt erſtaunt und
etwas verwirrt über die Fülle der Ausſtellungsgegenſtände. Doch bald
findet man ſich bei der hervorragenden, Anordnung zurecht und man
bewundert nun die Ausſtellung der Junkerswerke, gelangt dann zu den
Flugmotoren, ſchreitet weiter zu dem Glanzpunkt der usſtellung, den
Modellen und Arbeiten der Jugendgruppe. Dann hat man ſeine
Freude an einer überaus reichen Anzahl von wundervollen Flieger
aufnahmen deutſcher Städte. Glücklich der Lehrer, der dieſes wert
volle Anſchauungsmaterial im Geographieunterricht zur Verfügung
hat! Beſonders feſſeln die Modelle von einem Freiballon, einem
Heinecke Fallſchirm und einem Feſſelballon. Auch das Modell des
Flughafens von Königsberg, Preußen, iſt zu ſehen, ferner Ausſtellungen
der Deutſchen Lufthanſa, der Rohrbach- und Dornierwerke. Den Fach
mann werden beſonders die Meßinſtrumente und die im Nebenraum
zur Schau geſtellten wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Luftfahrtverſuchs-
anſtalten intereſſieren. Sehr inſtruktiv iſt auch „der Werdegang eines
Propellers Eine Buchausſtellung beſchließt die reichhaltige Schau
Der Beſuch iſt ungemein anregend und empfehlenswert.

hang haben. Wenn im alten Jndien und im alten Rom ähnliche
Hänſeleien üblich geweſen ſind, ſo haben dieſe mit den heutigen April
ſcherzen kaum etwas zu tun. Jedenfalls waren ſie bei den alten ger
maniſchen Völkern nicht bekannt. Wie es ſcheint, ſind die April
ſcherze in Frankreich aufgekommen, und zwar im 16. Jahrhundert.
Vielleicht iſt die Erklärung nicht unrichtig, die man über die Ent
ſtehung der e in Frankreich gegeben hat. Danach wurde
im Jahre 1564 der Neujahrstag vom April auf den 1. Jannar
verlegt. Nun konnte man auch am 1. April keine Neujahrsgeſchenke
mehr geben und ſoweit dies doch noch nicht ganz wegfiel, wurden
erzbafte Gegenſtände verteilt oder ſolche, die wegen geringen
Werxtes zu Spöttereien e gaben Auch das JndenApril
Schicken mag bei dieſer Gelegenheit entſtanden ſein. Von Frankreich
drangen dieſe Scherze noch im 16. Jahrhundert nach Deutſ land und
England ein, in Jtalien wurden ſie im 17. Jahrhundert bekannt, inRußland wird von ihnen erſt im 18. Jahrhundert berichtet.

r v
Tageskalender
Sonnabend, 2. April.

Schloßgartenpavillon: Luftfahrtausſtellung. Merſeburger Konſum
verein, 7 bis 9 Uhr abends Vertreterwahlen. SV. von 1839
49 Uhr Bunter Abend. Kaufm. Verein „Normania“, 8 Uhr
Tanzabend. Siedlungsverein Freienfelde“ 28 r Früh
u D Gaſthaus Winkler, Spergau, 8 Uhr Extra
onzert. Sonntag, 3. April.

Merſeburger Konſumverein, 10 bis 1 Uhr

„Stadt Leipzig Jazzbandmuſik.r An tieg, Ausſtellung

Wie wird das Wetter?
Nachtfroſtgefahr.

Auffalkend an der Wetterlage der letzten Woche war die Beſtändig-
keit der langgeſtreckten Tiefdruckfurche, die ſich vom Kanalgebiet bis
Grönland etwa hinzog. In ihrer nordöſtlichen Hälfte herrſchten Süd
oſtwinde, die e nismäßig kalt waren, und aus dieſem Grunde die
normale u ewegung des Tiefs verhinderten. Dieſe le
ſtammten aus Rußland, wohin ſie aus polaren Gebieten eingefloſſen
waren und woſelbſt ſie bis zu den geſchützteſten und klimatiſch am
Mee begünſtigten Küſtengebieten des Schwarzen und Kaſpiſchen

eeres erhebliche Fröſte gebracht hatten. Wenn in der ab-
gelaufenen Woche auch noch Temperaturen von über 15 Grad ver
einzelt erreicht worden ſind, ſo rigen doch die Mittelwerte ſchon einen
allgemeinen Temperaturrückgang gegen die Zeit vorher. Es
ſind n Anzeigen vorhanden, die eine Fortſetzung in der
gleichen Richtung erwarten laſſen. Für die kommende oche iſt
daher mit noch weiterem, recht erheblichem Temperatur-
rückgang zu rechnen. Er dürfte am Wochenbeginn durch er
giebige Regenfälle eingeleitet werden, auf welche in der Wochenmitte
einzelne Graupel- und vielleicht auch Schneeſchauer folgen, die am
Abend aufhören und einem m e Platz geben. Durchdieſes Aufklären müſſen verbreitete Na tfrö ſt e ausgelöſt werden
Die Nachtfroſtgefahr wird dann bis zum Wochenende andauern.

Wetterwarte
V. W. am 3. 4. (Sonntag): Abwechſelnd heiter und wolkig, meiſt

trocken, früh ſehr kühl (an Null), am Tage etwas milder, doch noch kühbl.
Vereinzelt noch Graupeln oder Schneeflocken. 4. 4. (Montag)
Wechſelnd bewölkt, zeitwetſe heiter, ohne beſondere Niederſchläge, früh
ſehr kühl, Reif, Tag etwas wärmer.

Das Amksblakt des Kreiſes Merſeburg
enthält in ſeiner heutigen Nummer Bekanntmachungen über Erweiterung
des Rangierbahnhofes des Ammoniakwerkes Merſeburg, Guthaben
zahlungen an ehemalige engliſche Kriegsgefangene, Sperrung der
Straßen Tollwitz-Ragwitz und MeuchenSchkeitbar, Errichtung einer
Schlächtereianlage für Kleinvieh in Schkeuditz, Polizeiverordnung des
Mägiſtrats Bad Lauchſtädt, Impfung der Schweine gegen Rotlauf, Um
gemeindungen, Errichtung einer Fabrikationsanlage zur Herſtellung von
Benzinen und anderen len auf dem Gelände des Ammoniakwerkes
Merſeburg und Dienſtſtunden des Landratsamtes und Kreisausſchuſſes.

S Bad Lauchſtädt, 2. April. Der Poſtſchaffner Karl Helbig von
hier wurde nach 25jähriger Dienſtzeit zum Oberpoſtſchaffner ernannt.
Der Kriegsveteran von 1870/71 Karl Hottenrott feierte am Freitag
mit ſeiner Ehefrau geb. Zieler das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Am
Freitag trat Lehrer Kurt Wulfert, e in Muddel in Pommern,
der mit Lehrer Noffze die Stellung mit Genehmigung der vorgeſetzten
Behörde getauſcht hatte, ſein Amt an der hieſigen Bürgerſchule an.
Ein Omnibus der Autolinie Leuna-Lauüchſtädt-- Teutſchenthal erlitt am
Freitag bei Schotterey eine Panne. Von Leuna erſchien bald ein Hilfs-
auto, welches die Arbeiter aufnahm.

s GroßGräfendorf, 2. April. Das Feſt der Silberhochzeit konnte
am Donnerstag das Otto Johnſche Ehepaar begehen. Das
Verkehrsauto der Leungwerke Holdenſtedt--Leunag erlitt am
Donnerstag unmittelbar am Dorfausgang einen Radbruch. Die
Jnſaſſen verteilten ſich auf die übrigen Wagen, während der defekte
Wagen am Sktraßenrand placiert wurde, bis der Schaden behoben
werden konnte.

s



Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 2. April 1927. Nr. 78.

S GroßKayna, 2. April. Der Oberlandjäger Hugo Harkung iſt
von Groß -Kayna nach Zorbau verſehßt worden.

E Kirchfährendorf, T. April. Aus ſeinem Schranke wurden dem
Arbeiter Guſtav Trellenberg, der in dem Maſſenquartier bei Müller
zu Kirchfährendorf wohnt,
Als Täter wurde bald danach
Willi

am 27. März 1927 49 Reichsmark geſtohlen
der gleichfalls dort wohnende Arbeiter

Gräfe ermittelt und noch an demſelben Tage in Leipzig feſt
genommen. Das geſtohlene Geld hatte er bereits verjubelt.

Keuſchberg-Dürrenberg, 2. April. Ap rAlbert Peter ſein 25 jähriges Lehrer und Ortsjubiläum. Seit Mai
1924 gehört P. auch der Keuſchberger Gemeindevertretung an. Der

Greiz täkige Aſſiſtenzarzt Franz Daß dorfam Landeskrankenhaus in
aus Dürenberg, Sohn des p
promovierte an der Unive
Am 1. April übernahm Hilf
ſchen Anſtalten in
der hieſigen Pfarrſtelle.

Am 1. April feierte Lehrer

enſivnierten Straßenmeiſters Daßdorf,
rſität Leipzig zum Doktor der Medizin.

sprediger A. Schäfer von den Pfeiſſer
Magdeburg Cracau die kommiſſariſche Verwaltung

Vom Zuge erfaßt.
J Schkeuditz, 2.der S April. Jn der Nähe von Lützſcheng ſind Arbeiter

etriebsdirelktion Halle mit Reparaturarbeiten an der elektriſchen
Stromzuleitung beſchäftigt
von einem von Leipzig kommende

Am Freitag vormittag wurde ein Arbeiter
n Perſonenzuge erfaßt und mit voller

Gewalt in den ſeitlichen Graben des Schienenweges geſchleudert. Der
Schwerverleßte, in Halle wohnhaft,
Schmerzen klagte, wurde der Klinik in Halle

8 Starſiedel, 2. April.
n e Regenſchauer holte
eim Schlämmen des Teich

Rock
und Kapſel derſchwunden
ein 7jährigeg
hatte.

zeigte. Die Uhr wurde de
8 Groß Corbekha, 2.

15 Knaben und 11 Maädchen,
Engelmann, 3. Dora Haring,
6. Wally Reinhardt, 7. Lina
10. Hildegard Strobel, 11.

13. Willy Stadermann, 14.

Hierbei bemerkte er,

der über heftige innere
zugeführt.

Bei dem am Miktwoch nachmittag nieder

daß daraus
war.

in Geſchädigten
April. Zur

der Arbeiter
es beſchäftigt war, ſeinen am Ufer liegenden

R. aus Caja, welcher

die Taſchenuhr ſamt Kette
Es wurde bald feſtgeſtellt, daß ſich

rigen Junge mit einer Taſchenuhr im Dorfe gebrüſtet
Näch einigem Suchen gelang es, d

welcher nach kurzem Leugnen ſchließlich d
en kleinen Täter zu ſtellen,
as Verſteck der Taſchenuhr
unverſehrt ausgehändigt

Schulentlaſſung kamen hier
Mädchen 1. Erna Allſtädt, 2. Elſe

4. Eharlotte Lehmann, 5. Hilda Reinhard
Schülze, 8. Gertrud Schlote, 9. Erna Später,
Hildegard Wiebicke.

Dietrich, 2. Ewald Langrock,
5. Otto Lindner, 6. Walter Nit
9. Ernſt Richter, 10. Kurt Sch

Knaben: 1. Walter
3. Walter Laängrock, 4. Kurt Landmann,
ſche, 7. Kürt Reinhardt, 8. Paul Reinhardt,
inidt, 11. Willy Schulge, 12. Kurt Schüler

Kürt Schulze, 15 Erich Zanke. Am nächſten
Sonntag findet die Prüfung und am Palmſonntag die Konfirmation
ſtatt. 37 Schülneulinge kamen zur
das erſtemal den Weg zur

S Groß-Corbetha, 2. April.
ging pachtweiſe in den Beſitz des

ülze, überwirtſchäft, Sch
zwiſchen 2 und s Uhr,
Edler v. Graeve aus
neubau beſtimmten Gebäude die be
Brunnens feſtſtellen. Jn Corbetha,

Schule an.

Gernrode

Waſſerverhältniſſen leidet, wird man der
dieſer Art des Waſſerſindens erhöhte Auf
doch die neue Siedlung auf dem Kirſ
Waſſer einerſeits von hier, andererſeits aus Gniebendorf
kommt aber nicht nur darau

und ſolches,auch gusreichendes
Der übermäßige Kalk- und
hier leider oft

Anmeldung und traten am Freitag

Das Gaſthaus „Zum Kronprinzen
Oberkellners der hieſigen Bahnhofs-

Am Mittwoch, iwird der Wünſchelrutenforſ
6. April, nachmittags

cher Otto
(Harz) auf dem für den Schul

ſte Waſſerader zur Anlegung eines
das unter ganz beſonders ſchlechten

Arbeit und den Ergebniſſen
merkſamkeit zuwenden. Muß

chberg ihren täglichen Bedarf an
holen Esf an, überhaupt Waſſer zu ſinden, ſondern

das ſich zu menſchlichem Genuß eignet.
Salzgehalt mancher Ader macht das Waſſer

für menſchlichen Gebrauch üngeeignet. Es bleibt alſoabzuwarten, ob und inwieweit die Bemühungen des Wünſchelruten
gängers von Erfolg ſein werden.

Kreis Querfurt
Am April feierte Prokuriſt GeorgNagel ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum auf den Anhaltiſchen Kohlen

Mücheln, 2. April.

werken.

Querſurt, 2. April.
Sparkaſſendirektor Nicht
Oberröblingen geſunde
anzunehmen, daß der

Zeuchfeld, 2. April.
firmation ſtatt; ein Knabe u
Schüle wurden vier Kinder
2 Mädchen. Die Kinder müſſ

Geldtaſche mit 415. M. Jnhalt hat
u n Bahnſteig in

ergeben. Es iſt
Gegend ſtammt.

Am nächſten Sonntag findet hier die Kon
nd ein Mädchen werden eingeſegnet. In die
neu aufgenommen, und zwar 2 Knaben und

en immer noch in Schleberoda zur Schule
n da im Hauſe des Lehrers Scharlach ausgebrochen war und die

nſteckungsgefahr noch nicht beſeitigt iſt.
Donnerstag nächſter Woche

bei Weißenfels anzutreten.
Delitz

Unſern Ort, um
Nach Zeuchfeld

Lehrer Niehle verläßt am
ſein neues Amt in Storkau
kömmt ein Junglehrer aus

Weiße Wand
Kammer-Lichtſpiele (Große Ritterſtraße)ſ. Es war vorauszuſehen, daß

der Pafe Zuſprüch, den der Farbenfilin Der Seeräuber an allen
en zu verzeichnen hatte, die Theaterdirektivn beranlaſſen würde, dieAben

niß i

Die Krawatte
in neueſten Muſtern zu:

19 150 0,90 m.
nür bei

lvhebrandt,
RKl. Ritterſtraße 13.i Niterſeaße

Meterware von M. 0. 68 an
teil. Künstler v. M. 4.50 an

Stores, das St. v. M. 2.80 an
Mnnn Astr. 190 an

jVaudecken d. St. v. 9.50 an

gfaberüe Zate

wal., 4 Meter, V. an
otünlotte gar. federd,

chtrot
Vitragensfoffe

Chaiselonguestoffe
Wollfries

linoleum- arLäufer

Teppiche
Rorenbergerrt

e

Kteppdecken

Satin, doppelt von

de ſpestell den Bürgermeiſter Schneider äuf das

für jährlich 120 000 Mark an eine Bank weiter

ändert worden.
ſtändig auf dem laufenden de Es ſei dann noch ein Nachtrags-

Vorführungsdauer zu verlängern. Dies iſt nun geſchehen und bietet
ſich danach an den folgenden Tagen noch Gelegenheit, ſich dieſen überaus
farbenprächtigen Film, deſſen Handlung von Anfäng bis Ende ſpannend
und intereſſant und auch ſchauſpieleriſch in den Hauptrollen beſtens beſetzt
iſt (Douglas Fairbanks), noch anzuſehen. Auch in der Kindervorſtellüng
am Sonntag nachmittag kommt Der Seeräuber“ und das vollſtändige
Beiprögramm zur Vorführung

Lichtſpielpalaſt Sonne Vor vollbeſetztem Hauſe ging geſtern die Erſt
vorführüng des nach mehrmaligem Zenſurverbot freigegebenen Kriminal
und Sittenfilms Unter Ausſchluß der e leneelloge
S Der Film zeichnet in treffender Weiſe die ſtrupelloſe Arbeit der
Mädchenhändler und ſchildert gleichzeitig die Gefahren der Großſtadt für
junge Mädchen Echt in der Darſtellung als Mädchenhändler iſt Werner
Krauß; während er brutal und zyniſch junge Mädchen verſchachert, macht
ihn die unerwiderte Liebe zu einem Weibe zu einem Schwächlin ſonder
gleichen. Einen angenehmen Eindruck hinterläßt Vivian Gibſon als e
nd unnahbares Weib. Als verführtes Mädchen bietet Mal Delſchaft eine
Prachtfigur, ebenſo wie Jda Wüſt als Penſionsmutter. Die übrigen Mitſpieler fügen ſich geſchickt in den Rahmen der Handlung ein, die Kangend

und intereſſant iſt von Anfang bis Ende. Das heitere Spiel Seine
Frau macht älles“ ſowie die neueſte Deulig- Woche ver
vollſtändigen das reichhaltige und ſehenswerte Programm.

Union Theater. Tom Mixrim Damenſtift“, ein Filmſtück, reich
an humorvollkömiſchen, aber auch ernſten Momenten, laäuſt ab Freitag
Die Beſitzerin eines Damenſtifts vermacht aus Dankbarkeit für Rettung aus
Lebensgefahr dem verwegenen Cowboh bei ihrem Tode r Stift, wo dieſes
Vermächtnis natürlich wie eine Bombe einſchlägt. Doch die Freundſchaft iſt
bald hekgeſtellt, und der rauhe Pferdebändiger erweiſt ſich dadurch daß er
einen zu Reichtum gekommenen und auf Abwege geratenen Sohn ſeiner alten
Mutter im Stift auf nicht alltäglichen Wegen wieder zuführt, auch als mit
fühlender Menſch. Wagehalſige Cowbohſtreiche durchgiehen die ſpannende

Handlung Hönnerwetter Büſter Keaton“, 1 Alte voll
töller Einfälle, die zum Teil am Nordpol ſpielen, ſind d eken An
gelegenheiten für die Lachmuskeln. Außerdem läuft die „Brlanon-
Wochenſchau“ mit intereſſanten Aufnahmen.

keit“ vor

Aus aller Welt
Schwere Angriffe gegen einen Bezirksbürgermeiſter

S de Dhnnerstagſihung der Berliner Stadtverordnetenberſanm-griff der Steine Treffert (Zentt.) das e ne e
ärfſte an.Das Bezirksamt habe das Feuerwehrgrundſtück in der Mauerſtraße

1923 für 18,5 Millionen Papiermark auf 30 Jahre an die Firma
Braſch. FJleiſcher, vermietet. Der Mietpreis ſei ſpäter auf
4900 Goldmark feſtgeſetzt worden. Braſch Fleiſcher hingegen hätten

vermietet. Dasbedeutet in den 30 Mietsjahren einen Gewinn von rund neun Mil
lionen Mark. Das Bezirksamt habe erklärt, Braſch Fleiſcher hätten
das günſtigſte Angebot eingereicht; das ſei nicht wahr. Vielmehr ſei
nach der Einreichung das Angebot nicht weniger als dreimal abge

Die Firma ſei über die Vorgange beim Bezirksamt

protokoll aufgenommen worden, in dem feſtgelegt würde daß das Hausals Neubau zu betrachten und alſo keine Hantinaſtener dafür zu
entrichten ſei. Bürgermeiſter Schneider ſei mit Braſch ver wandt,

Bisher beſtanden 194 Schüler8 Shulß

Vier Fiſcher in der Oſtſee ertrunken
Ein Fiſcherböbt mit vier Jnſaſſen aus Kahlberg bei Elbing

ſchlug am Dienstag in ſtarkem Sturm um. Drei Jnſaſſen wurden in
die See hinausgetrieben. Jhre Leichen ſind et noch nicht geborgen
worden. Der Vierte hatte ſich im Boot feſtgebunden. Das Um
gen Bvot mit der feſtgebundenen Leiche wurde am Mittwoch von

t ſchern aufgefunden.
e

Stadttheater Halle
Sonnabend 2. April, 72 Uhr. Egmont. Trauerſpiel bon Goethe.

Muſik von Beethoven
Sonntag 8. April, 755 Uhr Wiener Blut Operette von J. ſende
Montag, 4. April, 8 Uhr Der Widerſpenſtigen Hähmung Komiſ

Oper von Hermann Goeh.
Dienstag, 5. April, 8 Uhr Die Glahe und der Bubikopf, Luſtſpiel

von Lajos Lurig.
Mittwoch 6. April, 726 Uhr Egmont, Trauerſpiel von Goethe Muſßſk

von Beethoven.
e 7. April, 8 Uhr. Wiener Blüut, Operette von Jvhann

trauß.
Freitag 8 April, s Uhr Bonaparte, ein Schauſpiel von Fritz v. Unruh.Senn 9. Aer 8 Uhr: Bonaparte, ein San e von r

v. Unruh
Spuntag, 10. April, 11 Uhr Offentliche e zum 8. Städti

ſchen Sinfoniekonzert. 73 Uhr Wiener Blut, Operette von

Johann Strauß JMontag, 11. April, 8 Uhr: 8. Städtiſches Sinfoniekonzert,
Jm Thalia Theater

wird am Sonntag das Luſtſpiel „Glatze und Bubikopf gegeben.
Freie Volksbühne Halle.

Sonnabend 9 April, 8 Uhr. Bonaparte. Hiſtoriſches Drama von

Fritz von Unruh (6,) tMittwoch, 18. April, 8 Uhr Bonaparte. (H.)
Sonnabend 16. April, 8 Uhr: Bonaparte.
Donnerstag, 21. April, 8 Uhr: Der e Wer an Zähmung. n r
Sonnabend 80. April, A8 Uhr Der Widerſpenſtigen Bähmung

Neues Theater. Leipzig. eSonnabend 78 Uhr Jonny ſpielt auf.
Sonntag 6 Uhr: Die Meiſterſinger von Nürnberg.
Montag 7 h Die luſtigen Weiber von Windſor.
Dienstag, 7 Uhr. Egmont.
Mittwoch 772 Uhr Elektra.
Donnerstag, 7 Uhr Egmont.
Freitag, 7 Uhr Die e
Sonnabend 75 Uhr. Der liebe Auguſtin.
Sonntag, 7 Uhr Holofernes.

Altes Theater. Leipzig.

Sonnabend 72 Uhr: Moral. dS 3 Uhr Die heilige Johanna 8 Uhr: Hokuspokus. Gaſtſpiel des Kurt Goh Enſembles

Montag 724 Uhr Das Grabmal des unbekannten Soldaten.
Dienstag, 78 Uhr: Der Droubadvur. 5
Mittwoch, 774 Uhr Wie es euch gefällt
Donnerstag, 755 Uhr La Traviata.
Freitag, 77* Uhr Moral.
Sonnabend, 758 Uhr. Moral.
Sonntag 738 Uhr Jugend

Leipzig, Operettenhaus. SSonntag 3. April, bis Sonntag, 10. April, 8 Uhr Die Zirkusprinzefſin.

Aus der Geſchäſtswelt
Das Pädagogium Traub zu Frankfurt a. d. O. Stiftsplatz 5, er
öffnet das Sommerhalbjahr am 21. April. d in Sagen r be
ſtanden 31 Prüflinge. Mit dem Paädagogium ſt ein Schü erheim r
bunden in dem die Schüler täglich unter Aufſicht der Lehrer Arbells-
funden haben. Leibesübungen und Wanderungen werden gepflegt.

5

e
Die Anſtalt e ſeier a

er bezog 0e
ein neuzeitliches, große aus, das am 1. Okto hegogen wi
Dabei eigener Sport und Spielplaß von 12 000 Quadratmeter Gro

Näch getaner Arbeit iſt gut ruh'n, ſo ſagt ein hekanntes Sprich

wort. Jn Wahrheit: Welch eine Wohlkat, nach dem Ha ten ünd Jagen
des Tages im molligen Bett zu ruhen Bedingung für ein weiches
und molliges Bett ſind aber gute Jedern. Seit Jahren bekannt als
billigſte und reelſte Bezugsquelle in Gänſefedern iſt die Gänſeanſtalt
Rud Gieliſch, Neu Trebbin.

Leitung: Franz Rößner.Verantwortlich: Dr. p. Seele Berger für den politiſchen Teil
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz Lokales und Vermiſchtes;
Dr. er. pol. Hanns Thormann für Volkswirtſchaft und Sport ü rRöß n er für den Anzeigen und Retlameteil; ſämtlich in Merſeburg. ß

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen
ückporto iſt in jedem Falle lliſere c

Berli r Vertrekung: Walter Aßmus Berlin W lmersdorf, Laubacher Str.

T J han e

Unterricht!
Anfängern und Fortgeſchrit
tenen, gewiſſenhaft n. müſik
pädagogiſchen Grundſätzen
Zuſchr. erbeten unter 911 an
d. Geſchſt. d. Bl.

Trintkt

tciglich friſche
Röſterng?

lelenenheitshauf!

Büfett, Kredenz, Tiſch
6 Stühle Bücherſchrank,
Schreibtiſchſeſſel, tunder
Tiſch, Klubtiſch, Truhe,
Standuhr Chaiſelongue,
Sofa, Ankleideſchrank
(Mitte Spiegel), Waſch
kymmode, Küchenmöbe',
Slurgarderobe 44 M.
Bettſtellen, einz. Stahl
und Auflegematratzen

ſtaunend billig verkauft

Rosenhers
alle a. S.

ß 21 Geiſtſtraße 21

habe mit ihm
längere Zeit in Bäde

häufig Automobilfahrten gemacht und ſich mit ihm
rn und Ausflugsorten aufgehalten.

Drück und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 20 Seſſen

Das Denken war zu ſeder Zeit

ausschließlich Menschenfahigkeit,

wird klug in richt ge Bahnen lenken

S e
SALEM-ZIGABEIIENmit dem goldenen Wappen auf der Packungo

doch dieses Denken zu vollbringen,

will manchen Menschen nicht gelingen

und er fühlt heftig oder sacht.

daß eine Dummhelt er gemacht.

Rauch Salem Mensch! und all dein Denken

R

Zur bevorstehenden Salon

halte ich meine

Schuhe
Sonmags dürch Offenhalten
der Schaufenſter zur gefl
Anſicht. Auf die wenigen
Unkoſten und den günſtigen
Einkauf hin iſt das Schuh
haus Windiſch die billigſte
Bezugsquelle.

Schuhhaus Windiſch
Röſſener Brücke
Nähe der Kirche.

K

4 HYſterjungen
als Mechatröker- bzw.
Weskzetecenacher-
lehrlinge geſ. Schrift
liche Angebote unter 2544
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Kaſſierer
zum Einholen von Verſich.
Beiträgen für das Geiſeltal
geſucht. Bewerber wollen Zu
ſchriften mit näheren An
gaben ihrer perſönlichen Ver
hältniſſe richten unt. F. H. 325

an Ann.Exped. Jnva
lidendank, Halle a. S.

Jugendlich. Arbeiter,
16—18 Jahre, ehrlich, als

Markthelfer
per ſofort geſucht.

Mühlpſordt Söhne
Kaufmänniſcher

Lehrling
mit guter Schulbildung geſ.Heſor hoge acht

Merſeburg.
Fallhefe, ehrl. Waschlran

geſucht. Angeb. unter 916
h die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Vertreter
die bei der Landwirtſchaft
gut eingef. ſind, zum Verkauf
von Jiſchmehl geſucht
Angeb. ünt. Hamburg 221 an
Ala Anz.A G. Erfurt erbet.

Priseurgehilten

ſtellt ſofort ein.
W. Weiß, Bahnhofſtr. 3.

Ehrliches anſtandiges
n.

19 Jahre alt, welches das
Kochen Jahr in größer
Hotel erlernt hat, ſucht zum
15. April paſſ. Stellung
Angebote unter 926 an die

Niederlagen
durch

Schilder kenntlich

ſuche ich noch 3 4 Teil
nehmer. Angebote u, 920
an die Geſchäftsſtelle d. Bl

Schweste
Oder Sprochstungenhilte

sueoht t
D. med. koefhet

Aelt. Mädchen
mit guten Zeugniſſen geſucht.

Neu Röſſen, Merſeburger
Straße 1453

39. Mädchen
das Oſtern die Schule ver
läßt, zu Kindern aufs Land
geſ. Frau Eliſe Reſchcke

Nieder Beung.

1 Lehrling
ſtellt ein
Stellmachermſtr. H. Selle,

Meuſchauer Straße 7.

Hacdchen
m. Kochkenntniſſ. ſof. geſucht
Frau Hauptmann Müller

Lindenſtraße 10.

Suche für meine Tochter,
welche jetzt die Schule ver
laſſen hat, Stellung in
on in Merſeburg od.
Reuröſſen. Angebote ünter
929 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Lelteres Hausmädchen

mit heſſ. Zeugniſſen ſucht
ſofort Stellung. Ang. unt.
924 an d. Geſchäftsſt. d. Bl

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht
Vorſtellung Sonntag vor
mittag 10 Uhr. Kertzſcher

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wegen Verheiratung der
jetzigen Stütze wird zum

Mati, evtl. auch früher, ein
nicht zu junges, tiſchtiges,
erfahrenes und ehrliches

Hausmädchen
geſücht, die auch etwas kochen
kann. Meldungen

Roßmarkt 3.Gewiddſen arnniichen

mit guten e en zum
I. Mai geſucht. eldung
mit Gehalsanſprüchen und
möglichſt mit Bild unter
W. 1019 an Rudolf

Lauchſtädter Straße 5, J. Moſſe, Halle g. S.

Für gutbürgerlichen

Mittagstiſch



n

S

zu wintern, d.
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Aus Mitteldeutſchland
Frühjahrstagung des Mitteldeutſchen Zieglerbundes.

Halle. Der Mitteldeutſche Zieglerbund hielt ſeine diesjährige
n fabrsſituns am vergangenen Dienstag im Hotel „Stadt Ham
urg ab. Weit über 100 Ziegeleibeſiher aus allen Teilen Mitteldeutſchlands hatten ſich zuſammengefunden. Die Verſammlung wurde

vom Vöorſitzenden, Kommerzienrat Friedrichs Gotha, geleitet
ine ganze Reihe wirtſchaftlicher Fragen ſtanden zur Erörterung

gußerdem wurde ein Film über neuzeitliche Bauweiſe ge
boten Nach gemeinſamem Mittagsmahl fuhren die Teilnehmer inKraftwagen nach dem unweit von Halle gelegenen Bergwerk „Alwiner
Verein der Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener BergbauVexeins,
n die dortigen Ziegeleignlagen zu beſichtigen Jm Kantinenſaal des
Werkes wurden die Beſucher zunächſt durch ein Mitglied der Direktion
be rüßzt, dann folgte an Hand von ausgezeichneten Zeichnungen und
Plänen ein Vortrag von Betriebsleiter Architekt Winkler über
die Einrichtung des Werkes, anſchließend beſichtigten die Beſucher in

ruppen unter guter Führung die Preſſenanlagen, Trocknereien und
Brennöfen ſowie die Grube in der die Gewinnung des Rohtons er
folgt. Der Rohton, der bei der Gewinnung der ebenfalls auf dem

Herke verarbeiteten Braunkohle als darübergelagerter Abraum ge
wonnen wird, kommt mittels Kettenbahn zunächſt auf die Halde, um

h. ihn den Einflüſſen der Witterung auszuſetzen undihn dadurch bilbſam zu machen Nachdem er längere Zeſt auf der
alde gelagert hat, wird er ebenfalls wieder durch Kettenbahnen ſeiner

eigentlichen Beſtimmung zugeführt, alſo zu Ziegeln verpreßt.

Auch Naumburg braucht keine Steuererhöhung.
F. Naumburg. Der Voranſchlag zum Haushaltsplan 1927 balan

Eiert mit 8114800 Mark. Am Finanzbedarf für das Jahr 1914 ge
eſſen (der 1911 800 Mark betrug) trat eine Steigerung der Ausgaben
um 68 Prozent ein. Gegen die Friedenszeiten haben ſich die Auf
gaben der Stadtverwaltung erheblich verſchoben. Ausgaben, die vor
her den Etat beherrſchten, zum Beiſpiel der Zinſendienſt, ſind jetzt auf
wenige Zehntauſende von Reichsmark zuſammengeſchrumpft, während

zum Teil ganz neue Aufgaben, wie die Förderung des Neubauweſens,
allein die Aufbringung von 426 000 Mark erfordern. Die Haupt
belaſtung des Etats für 1927 bilden das Schul und Wohl
fahr ts weſen (mit 899 470 Mark bzw. 607 630 Mark).

Der vorliegende Etat, dem die Genehmigung durch die Stadtver
ordneten nicht verſagt werden kann, ſieht keinerlei Steuer
und Tariferhöhung vor, ebenſo iſt durch vorſichtige Beſchrän
kung freiwilliger Aufgaben die Erhöhung von Steuerzuſchlägen (Ge
werbeſtener und andere) durchweg vermieden worden.

4000 Mark aus dem Amtsgericht geſtohlen.
Langenſalza. Jn der Nacht zum Donnerstag wurde in das

Längenſalzaer Amtsgerichtein verwegener Einbruch verübt.
Die Täter drangen mit großer Dreiſtigkeit in einen vorher ausgekund

ſchafteten Raum ein, in dem ſie eine größere Geldſumme wußten Sie
raubken den großen Geldkaſten mit ungefähr 4000 M. Jnhalt. Sämtliche

V

Schluſſel des Amtlsgerichts nahmen ſie mit ſich Vorläufig hat man noch

keine Spur von den Tälern,
Aber Jlmenan hat 200 000 Mark Defizit.

Jlmenau. Jn der Stadtratsſitzung wurde der ſtädtiſche
Haushalt splan 1927/28 beraten. Die Vorlage ſchloß mit einem
Defizit von über 250000 Mark ab, ſo daß der Etat in allen Poſten,
um balanciert zu werden, ſich Streichun gen gefallen laſſen mußte
Nach ſechsſtündiger Beratung war man mit der Etatberatung durch
und ſtellte feſt, daß die gewollte Balancierung nicht durch
geführt werden konnte. Der Etat ſchließt ab mit einem Fehlbetrag
von 204000 Mark bei einer Einnahme von 2684 650 und Ausgaben
von 2838 78 Mark.

Bickenriede wird wieder aufgebautr

vBitenciedee. Auf der Brandſtatte des vorfahrigen großen gen d n gen
Srandes breitet ſich jetzt überall neues Leben aus. Schon konnte in ver

ſchiedenen neuentſtandenen Häuſern das Richtfeſt gefeiert
werden und andere ſind wenigſtens im Fundament fertiggeſtellt. Die
ſchwergeprüften Beſitzer ſind unermüdlich tätig, um ſobald wie möglich
wieder ihr eigenes Dach über dem Kopfe zu haben.

Raubüberfälle mitten in der Stadt.
Zwei junge Burſchen als Täter.

Apolda. Ein frecher Raubüberfall wurde abends in der Herder
ſtraße ausgeführt. Gegen 11 Uhr brachten Paſſanten den Reiſever
treter Coſe aus Eckartsberga blutüberſtrömt zur Polizeiwache des
zweiten Reviers G. war von zwei Männern gegen 11 Uhr über
fallen und mit einem Meſſer durch die rechte Bace geſtochen worden.
Seine geringe Barſchaft hat der überfallene nach weiteren
Mißhandlungen hergeben müſſen.

Eine von der Polizei ſofort veranſtaltete Razzig führte zu der
Feſtnahme von 27 Perſonen, darunter vier Frauen, die in Stroh
ſchöbern und Feldſcheunen aufgefunden wurden. Von den Feſt
genommenen wurden fünf in Haft behalten Zwei junge
Burſchen, von denen einer aus der Fürſorgeerziehung entwichen
iſt, wurden der Täterſchaft überführt

Gleichzeitig fand ein zweiter Raubüberfall, der am 25. März in
der Utenbacher Flur auf einen jungen Mann qusgeführt wurde, ſeine
Aufklärung. Auch hier ſind die beiden Burſchen die Täter. Von
den übrigen Jnhaftierten wird einer von der Staatsanwaltſchaft in
Weimar ſteckbrieflich geſucht.

Die Kirche als Theater.
Zum Umbaun der Mühlhäuſer Kornmarkkskirche.

Mühlhauſen. Die Stadkverordnetenverſammlung beſchloß in ihrer
letzten Sitzung den Umbau der Kornmarktskirche zu einem Theater Ausdem Projekt ſeien noch folgende Einzelheiten erwähnt: Das neue Theater

wird insgeſamt 560 Plätze enthalten, hiervon ſind 400 im Parterre und
160 auf der Empore. Es iſt eine Bühne mit einer lichten u von
8 Meter mit Hinter und Unterbühne vorgeſehen. Die Bühne
wird einen Rundhorizont erhalten und nach dem en Stande der
Technik mit Beleuchtung und Regenvorrichtung ausgeſtattet Um im
Falle einer Gefahr ein möglichſt raſches Entleeren des Theaters zu
ſichern, ſoll eine Terraſſe an die Kirche angebaut werden, ſo daß nicht nur
der Ausgang nach der Eingangshalle, ſondern auch ein ſeitwärtiger Aus

ang zur Verfügung ſtehen wird. Jm Erdgeſchoß befinden ſich die
arderoben für die Parterreplätze des Theaters, deſſen Fußboden etwa

vier Meter über Straßenhöhe zu liegen kommt. Jm Erdgeſchoß ſoll
ferner ein Café eingerichtet werden. Die Geſamtkoſten ſind mit
340 000 M. ausgeſetzt, von denen 100 000 M. aus Spekulationsgewinnen
gedeckt werden ſollen und der Reſt auf dem Anlejhewege beſchafft wird.

Eröffnung der Eiſenbahnlinie Wurzen Eilenburg
F. Leipzig. Am 1. April iſt die von e nach Eilenburg

erbaute Eiſenbahnlinie dem öffentlichen Verkehr übergeben worden,
nachdem die Linie nur für den Güterverkehr ſtreckenweiſe ſeit einem
en Jahre offen war. Mit der Betriebsersffnung des

erſonenverkehrs auf dieſer Strecke e ein langerſehnter
Wunſch der beiden Muldeſtädte Wurzen und Eilenburg und der von
der Linie berührten Ortſchaften auf eine gegenſeitige Verkehrsver-
bindung in Erfüllung gegangen. Der erſte Zug, der am Freitag
morgen ab Wurzen 6.50 Uhr verkehrte, war ſchon ſtark beſetzt.

Unterzeichnung des Zikadellenverkrags.

F. Magdeburg. Am Donnerstag mittag wurde im Regie
rungsgebälde der Zitadellenvertrag unterzeichnet, und
zwar vom Miniſterialrat Zacharias ſeitens des preu
ßiſchen Finanz miniſteriums und von Oberbürgermeiſter
Beims und Stadtrat Böhme ſeitens des Magiſtrats der Stadt
Magdeburg. Die Kbergabe der Zitadelle an die Stadt wird am
2. April erfolgen.

Der letzte Ausweg lf. Salzmünde. Aus der Saale wurde die ſchon ſtark in Verweſung
übergegangene Leiche eines im Dienſt einer Hannoveraner Firma
e Angeſtellten namens Franz Buchhorn gelandet. Aus

en bei der Leiche gefundenen Mitteilungen geht hervor, daß der Mann
ſich bei ſeiner Firma Unred lichkeiten hat zuſchulden kommen laſſen.
Der Brief iſt vom 28. November 1926 datiert, und es iſt nach dem Grad
der Verweſung anzunehmen, daß die Leiche ſolange in der Saale

n wo feſtgehalten iſt. Es fanden ſich an
elde noch 18,25 M., die nach der Beſtimmung des Unglücklichen für

ſein Begräbnis Verwendung finden ſollten.

8.15 Uhr

ch an barem e

Drei Pferde in die Elbe geraſt und ertrunken
Greudnitz. Am Sonnabend ertranken an der hieſigen Fähre

drei Pferde der Rittergutes Haus LeipnitzeDahlenberg. Die Tiere
ſtanden an der zum Gute gehörigen Feldſcheune, als ſie durch das
Geknatter des plötzlich einſeenden Motorfluges ſcheuten, durchgingen
und der Fähre zu raſten. Kurz vor dem Waſſer lenkten ſie um. Der
Wagen aber ſchleuderte in die Elbe und zog die Pferde die ſteile
Böſchung ins Waſſer. Jm Nu waren ſie verſchwunden und ertrunken.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Sonntag, 8. April.
880 9.00 Uhr: Orgelkonzert aus der Univerſitätskirche (Profeſſor

5 e e900 Uhr Morgenfeier.
11.00 11.30 Uhr Branding. Rumpf „Feuerſchutz in der Landwirt
u Uhr: „Das Verſicherungsweſen, ein vielfach verkannter

Wirtſchaſtsfaktor.“ Direktor K. Jannott, Gotha „Die Bedeutung
der Unfallverſicherung in der Gegenwart.“

12.00--1.900 Uhr. Ubertragung von Dresden Muſtkaliſche Stunde
Zum 30. Todestage von Johannes Brahms geſt. am 3. April 1897).
L. Brahms: Sonate R Moll für Cello und Klavier, op. 33 Alexander
Kropholler, Theodor Blumer). 2. Brahms: Sextett BDur p. 18,für zwei Violinen, zwei Bratſchen und zwei Celli (Streichquartett,
Georg e Stefan Auben).

3.30- 4.00 Uhr Ubertragung von Berlin Märchen
430—6.00. Uhr Volkskümliches Orcheſterkonzert. e

Ouvertüre zur Oper „Templer und Jüdin“. 2. Rubinſtein. Suite:
a) Prélude, Elegie, e) Jntermezzo, a) Finale. 3 Liſzt: Polonäſe

in R-Dur. 4 Tſchaikowſky: 1812 Ouvertüre ſolennelle. 5. Wagner
Szenen aus „Siegfried“. 6. Dvorsk: caprice, op. 54

6,80 700 Uhr: „Uber die Grundlagen der Akkördlehre.“ Dr. Wilhelm
„Das Geſetz der Tonalität“, „Akkordfünktionen und die

Kadenz700 7 Uhr: „Der Eiſenbetonbau“ Dipl.Jng. Em. Haimoviei:
„Herſtellung und Verwendung des Eiſenbetons.“

7380 800 Uhr: Walter Grobius, Deſſau: „Bauhaus ünd Hausbau
Kleine Künſtlerſpiele. Mitwirkende Gertrude Weber

Bauer (Geſang), Günther Weigelt vom Gewandhausorcheſter
(Fagott), Michael Gitowſky von der Oper (Baß), Peter Stanching
vom Alten Theater (Rezitativnen). Das Rundfunkorcheſter. Diri
gent. Hilmar Weber.

10.00 Uhr: Sportdienſt.
10.15 12.00 Uhr Tanzmuſik (Giuſto JazSymphoniker)

Montag April430—600 Uhr: Übertragung von Dresden Nachmittagskonzert
ren Uhr. Ubertragung von Königswuſterhanſen: Engliſch für

Anfänger.700 7.30 Uhr Dr. Piſk, Wien „Die Entſtehung der Männerchöre.
730—8.00 Uhr. Beſprechung von Jena: „Ergebniſſe der neuen Ver

erbungswiſſenſchaft. Ernſt Mühlbach? „Die Vererbung geiſtiger

wen e und e e8.00 Uhr: Wetter und Zeitdienſt.
815 Uhr: Sinfoniekonzert Brahms- Abend. Dirigent. Alfred Szendrei.

I. Tragiſche Ouvertüre op. 81. 2. Konzert für Violine und Violon
cell mit e (A-Moll), op. 102; Max Krämer, Afxem Kinkulkin.
3. Vierte Sinfonie Moll op, 98 (in Form einer Ciaconna).

10.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
1015 12.00 Uhr Tanzmuſik.

a Die Wahl der Kernseife ist nicht beliebig:
övelner- Extra s Veriähend ergiebig soöchWertig ist sie vom Besten das Besre nSie mecht das Waschen tors schien zum fesre“

fleſchorunurte/
gebenin hochenderm WVassen

aus v hchefleischbrähe, sfe ersparen
das Aushochen von teurem
Suppenfleſsch.

Nach dem Roman „Die Elenden“ von Victor Hugo
6. Fortſetzung. Nachdruck verboten.

n il inweg und hielt ſich beide Ohren zu, umdie heiſere Stimme des Mannes nicht mehr zu hören, der ihr zurief:
„Kberlegen Sie ſich s, ſchönes Kind. Kommen Sie heute abend in
die „Silberne Linde da finden Sie mich

Am anderen Morgen früh, als die gute Nachbarin Margaretevor Tagesanbruch in das Stübchen Fantines kam denn ſie arbeiteten
immer zuſammen und erſparten ſo ein Licht ſaß Fantine blaß und

kalt auf ihrem Bette.

er rief Margarete aus Was iſt Jhnen, Fantine?“
nichts antwortete dieſe „Mein Kind ſtirbt nun nicht an

der an Krankheit. Jch bin zufrieden.
Sie zeigte der Nachbarin die zwei Napoleons, die auf dem Tiſche

Fantine eilte ſchnell

lagen SJch habe ſie bekommen ſagte ſie und lächelte. Es war ein
blutiges Lächeln. Jhre Lippen waren rot gefärbt und im Munde
hatte ſie eine ſchwarze Lücke

Die Vorderzähne waren ihr ausgeriſſen
Sie ſchickte die re Frank nach Montfermeil.

Es war eine Liſt Thenardiers geweſen, um Geld zu erhalten.
Eyſekte war nicht krank. e

Den e warf Fantine aus dem Fenſter Lange ſchon hatte
ſie ihr Stübchen mit einem anderen unter dem Dache vertauſcht, einem
von denen, in welchen man nach der einen Seite nicht weit hingehen
kann, ohne ſich den Kopf zu ſtoßen. Die Scham hatte ſie verloren
ſie verlor auch die a zu gefallen. Eines Tages entwickelte ſich
zwiſchen ihr und einem Manne ein Streit, der in eine Schlägerei aus
artete. Eine Menge e e bildete h um die Streilenden.

Mit einemmal trat ein z gewachſener Mann aus der Menge,
packte das Frauenzimmer und ſagte barſch. Folge mir!“
dDantine ſah auf. Jhre Augen waren gläſern, e wurde totenbleich
und zitterte angſtvoll an allen Gliedern“ Sie hatte den Jnſpektor
Javert erkanntIm Polizeibureau, einem niedrigen Zimmer mit einem Ofen,
einer Schildwache und einer vergitterten Glastür nach der Straße zu,
machte Javert die Tür auf, trat mit Fantine ein und ſchloß die Tür

d hinter ſich
Javert ſehte ſich nahm ein Blatt Stempelpapier aus der Taſche

und fing an zu ſchreiben SIls er zu Ende gekommen war, en Uns er ſeinen Namen,
brach das Papier zuſammen, übergab es dem Unteroffizier der Wache
ünd ſagte „Nehmen Sie drei Mann und bringen Sie das Madchen
da in das Gefängnis Gegen Fantine ſetzte er hinzu Sechs
Mongte haſt du

Die Unglückliche zuckte und rief „Sechs Monate Gefängnis! Was
o aus Coſette werden Mein Kind! Mein Kind Herr Inſpektor,
wiſſen Sie, ich bin Thenardiers über hundert Frank ſchuldig

Sie rütſchte auf den Knien, mit gefaltet einporgehobenen Händen,
auf dem Fußboden hin, der von naſſen Stiefeln vieler Männer de

ſchmutzt war, und jammerte: „Herr Javert, Gnadel Gnade! Jch
beteuere, daß ich keine Schuld gehabt habe. Wenn Sie beim An
ange zugegen geweſen wären, würden Sie alles geſehen haben d
chwöre es Jhnen bei Gott, dem Allmä tigen, daß ich keine Schu
abe. Schicken Sie mich nicht in das Gefangnis! Denken Sie ſich,

wenn man meine Kleine aus dem Hauſe ſtieße, mitten im Winterwas r aus ihr werden möchte!“
So ſprach ſie, niedergebeugt, gebrochen, vom Schluchzen geſchüttelt,

durch die Tränen geblendet, die Hände ringend.
„Genug!“ ſagte Javert. „Jch habe dich angehört. Haſt

alles heraus Marſch nun Sechs Monate haſt du!
wendete ihr den Rücken zu
Seit einigen Minuten war ein Mann eingetreten, ohne daß man
ihn beobachtete

Als die Soldaten die Unglückliche, die nicht aufſtehen wollte, an
faßten, trat er aus dem Schatten vor und ſagte:

„Einen Augenblick!“
Javert ſah auf und erkannte Herrn Madeleine.

Hut ab, grüßke ärgerlich und linkiſch und begann
ch bitte um Entſchuldigung Herr Bürgermeiſter

Dieſe Worte „Herr Bürgermeiſter machten auf Fantine einen
ſeltſamen Eindruck. Sie richtete a plötzlich von dem Boden auf wie
ein Geſpenſt, das aus der Erde ſteigt, ſtieß die Soldaten mit beiden
Armen zurück, ging r auf Herrn Madeleine zu, ehe man ſie
zurückhalten konnte, ſah ihm ſtarr und verſtört in das Geſicht und rief

„Ah, du biſt der Herr Bürgermeiſter
Dann lachte ſie laut auf und ſpukte ihm ins Geſicht.
Madeleine wiſchte ſich ab und ſagte:
Laſſen Sie das Frauenzimmer frei, Jnſpektor Javert.“
Javert glaubte, den Verſtand verlieren zu müſſen.
Nicht minder mächtig wirkten die Worte auch auf Fantine.
„Frei! Frei ſoll man mich laſſen Wer hat das geſagt? Mein

uter Herr Jabert, ſagen Sie, daß man mich freilaſſen ſolle Ja,
Sie waren es ich wußte es ja Dieſer Unmenſch von Bürgermeiſter
iſt ſchuld an allem. Denken Sie Herr Jabert, er hat mich ent
laſſen Jſt das nicht ein Greuel und eine Schande? Ein armes
Mädchen fortzuſchicken, das ſeine Arbeit ordentlich tut und ehrlich
e e will Darauf verdiente ich nicht genug und das Un
glück kam.

Herr Madeleine hörte ſie mit großer Aufmerkſamkeit an. Sie
h mehr, ging nach der Tür hin, nickte den Soldaten zu
und ſagte:

„Der Herr Jnſpektor läßt mich frei und ich gehe.“
Javert hatte bis zu dieſem Augenblicke mit niedergeſchlagenen

Augen unbeweglich dageſtanden.
Bei dem Türklinken erwachte er gleichſam und richtete den Kopf

e einem e en on utorität.„Unteroffizier!“ rief er, „ſehen Sie nicht, daß das Frauenzimmerfortgeht? n hat ſie gehen heißen

„Jch!“ antwortete der Bürgermeiſter
Fantine zitterte, als ſie die Stimme Javerts hörte, und ließ die

Dieb von einem geſtohlenenHand von der Türklinke los wie ein
Gegenſtande. Bei dem Worte Madeleines drehte ſie ſich um und von

du nun
Javert

Er nahm ſeinen

ſte ein Wort zudieſem Augenblicke an wanderte ihr Auge, ohne daß
Javert hin undſprechen wagte, abwechſelnd zwiſchen Madeleine und

her, je nachdem dieſer oder jener ſprach.Als Herr Madeleine e geſagt hatte, wendete ſich Javert, bleich

kalt, mit blauen Lippen, am ganzen Körper leiſe zitternd, an den
nete und ſagte mit niedergeſchlagenen Augen, aber mit feſter

imme:
n a e das kann nicht geſchehen
„Warum nicht fragte Herr Madeleine. J„Die Unglückliche hatte einen angeſehenen Bürger inſultiert

Hören Sie mich an Herr Jnſpektor“, entgegnete Herr Madleine
in ruhigem und verſöhnlichem Tone. „Die Sache ſt ſo ich ging über
den Markt, als Sie das Frauenzimmer da ſortführten. Es ſtanden
noch Leute in Gruppen umher; ich erkundigte mich und erfuhr alles
Der Herr hat Unrecht getän und als guter Polizeibeamter hätten
Sie ihn verhaften ſollen.

Es tut mir außerordentlich leid, gegen den er Bürger
meiſter zu fein; es iſt das erſtemal in meinem Leben, aber Sie werden
mir zu bemerken erlauben, daß ich mich in den Grenzen meiner Be
er halte Jch bleibe bei meiner Behauptung wegen des Bürgers.

u war dabei. Und mag es ſein, wie es will es iſt eine Straßen
polizeiſache; ſie geht mich an und ich behalte die Jantine in Haft.“
Da ſchlug Herr Madeleine die Arme übereinander und ſagte in
r e Tone, den von ihm bisher niemand in der Stadt ge
ört hatte:

r befehle hiermit, daß das Mädchen ſofort in Freiheit geſetzt
erde.

in Bürgermeiſter erlauben Sie
„Kein Wort mehr! Entfernen Sie ſich!“ befahl Herr Madeleine.

Javert e den Stich. Er verbeugte ſich tief vor dem Bürger
meiſter und ging hinaus.

Fantine trat an der Tür zurück, um ihm Platz zu machen, und
ſah ihn ſtaunend an ihr vorübergehen

Auch ſie war wunderbar exgriffen und erſchüttert. Sie halte
vor ihren Augen zwei Männer kämpfen ſehen, in deren Händen ihre
Freiheit, ihr Leben, ihr Herz, ihr Kind lag. Der eine dieſer Männer
z ſich mit Gewalt nach dem Dunkel hin, der andere führte ſie in

as Licht zurück. Der Befreier war gerade der Mann, welchen ſieverabſcheute, jener Madeleine. Jn dem Augenblick, als ſie ihn auf
das ärgſte beſchimpfte, rettete er ſie! Bei jedem Wort, das Herr
Madeleine ſprach fühlte ſie in ſich das ſchauerliche Dunkel des Haſſes
ſchwinden und verſinken, dagegen in ihrem Herzen etwas Erwärmendes,
etwas Unausſprechliches entſtehen, das Freude, Vertrauen und Liebe
war.

Als Javert hinausgegangen war, wendete ſich Herr Madeleine zu
ihr und ſagte langſam

Ich habe alles gehört. Von dem, was Sie ſagten, wußte ich
nichts. Ich glaube, daß es wahr iſt, und i fühle es. Aber hörenSie! Jch bezahle Jhre Schulden und ich oſt Jhr Kind kommen
oder ſie gehen zu ihm. Bleiben Sie hier oder ziehen Sie nach Paris,
wie ſie wollen. Jch ſorge für Sie und Jhr Kind

(Fortſetzung ſolgt.)
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Für die erwieſenen Auf S Smerkſamkeiten anläßlich der Statt Karten! eKonfirmation mein. Sohnes

Kurt

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
n beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
leirte Verantwortun UÜber
tehmen. jedoch werden die
Vünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berlckſichtigt. NACHUFAm April 1927 verschied plöslich nach kurzer Krankheit ger Bürodirektot der
Für die erwieſenen Aufmerkſamkeiten anläß

Heimatmuſeum ſage ich herzlichſten Dank. lich unſerer Vermäh lung danken wir herzlichſt. Sozietst

e n n a e n n Herr Gustav Völkerling.Geöffnet: Merſeburg den 2. 4. 1927. Annga Marie geb. HoffmannSonntags von 11 1 Uhr,
außerdem jeden 1. Sonntag
im Monat nachm. 3—6 Uhr 69 e

Am vom Sopntagscfendt Herztlchen Hant
rer e allen, welche meiner KonNicht für Mitglieder d. Allg. ſirmation liebevoll gedachten

Ortskrankenkaſſe Merſeburg Elſa Blanke
3. April

nebſt ElternDr. Wolf Merſeburg, den 2. April 27
Halliſche Straße 14 G

Telephon 217Sonntags bezw. Nacht Guterhalitener

a n e Meter odervagen
Nachtdienſt. 2. 4. 8. 4. zu verk. Annenſtr. 36, 1 Tr.

7 Guterhaltenerment Kinderwagen
mieten. Zu erfragen in der zu verk. Hirtenſtr. d, Hof.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer Hnderwagen
zu verm. Bett und Wäſche
muß geſtellt werden. Ang.

immer Kinderwagen

Der Entschlafene hat nahezu 45 Jahre seine ganze Kraft der öffentlichen Feuerver-
sicherung geiwidmet und der Sozietät zulest in dem verantwortungsvollen Amte des Büro-
direktors und vorher dem aufgelösten Feuerversichetungs- Verbande in Mitteldeutschland
wertvolle Dienste geleistet. Er hat sich in allen seinen Dienststellüngen durch besondere
Pflichttreue und unermügdlichen Fleis ausgezeicinet und wurde von uns alen wegen seiner
Tüchtigkeit und seines lauteren Charaktets hoch geschädt.

Sein Andenken wird von uns ſtets in Ehren gehalten werden.

Merseburg, den 2. April 1927.
Der Generaldirektor

und die Beamten der Städte-Feuersozietäst der Provinz Sachsen.

Nertige nen S
für 29 Mark

inkl. Zutaten und Anprobe
modernen Anzug oder
Mantel nach gen.

aus witgebrachten Stoſfen.
Guter Sitz wird garantiert

H. Ehrlich
e S.Leipeiger Strabe 69.

Merſeburg, den 2. April 1627.

Für die zahlreichen Geſchenke und Gratulationen
zu unſerer ſilbernen Hochzeit danken wir herz
lichſt.

Karl Wittenbecher und Fran
Spergau, den 30. März 1927.

Am 2. April 1927 ist mein lieber Mann

Hermann Schiebler
nach ſchwerer Operation sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
Luise Schiebler und Angehörige.

Kötzschen, den 2. 4. 1927.

Kranzspenden dankend abgelehnt. Die
Zeit der Veberführung wird noch bekannt
gegeben.

Statt besonderer Meldung.

Heute nachmittag 4 Ukr versehied santt nach urzem, Sehwerem
Krankeniager mein innigstgeliebter, treusergender, Ueber Manp,

unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Sernmnermit 2 Betten frei, daſelbſt zu verk. Luiſenſtr. 12, III.

ſoll. Dodervanen

der Feuersozietats BSUredireſctor

Gustav Völkerling
im 59. Iebensjshre

Kuchiche Nachrichtenverk. Sied ung Leung,
Maurerſtraße 15.n e e eterfr. in d. Geſchäftsſt. d. Bl. Doppols helle SPortwagen e e n mit Predigt 10 Uhr

7 illt f gEinf. Schlafſtelle e 13, I.
Enſchhenden

In Namen aller Hinterbliebenen

e r Frau Emma Vöſtzerling- Wäſche Kütherwer ar ger Hobelbank ne e I Shnale Stohe 21723ſucht zoreen e r e e e z ohner ford wach e Mers ehueg, den I. April 1927. hr. eine en en wenn Ziehung I2. u. 18. Apritin Merſeburg oder Leuna. Iſſf j e I Arauerteier Montag nachm. 4 Uhr in der Kapelle des Stadttriedhofes, iangbi en v an die b hat t ücherecnrart Perladin en e Von Beileidsbesuehen bitte ien abzusehben. S Kriegshinterhlehenen 9

2 in der Geſchäftsſtelle d. Bl. o e rMöb l. Zimmer Gut erhaltene es a Celd-Lotterlevon jg. Kaufmann geſucht. ſt e h h 4867 Gewinne Marke e n 1300900u. e er es m rwy rAng. u. 912 a. d. Geſch. d. Bl. S die Helchäſtsſteue z Bl. Perinon e e I 75 000 S
z Gebrauchter S D In e an ehon m W D r SKaffee gevuchl l. wraſegenrer 4 000ſehr gut erh. 200/800m, weiß

emalliert mit Nickelrahmen2 Bratsfen u. Tellerwärmer ſt wachen
billig zu verkaufen

s0000
25000

Angeb. unt. 927 an die Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl.

e He h
de en Ang. unt. 921

e eſchäftsſt. d. Bl.Sunger Monteur ſucht
VI mödllertes De

Nähe Straßenbahn. Ang. Anzug,

an die

kidkach mödl. Immer
ſucht ſofort oder ſpäter

r Herr, eventl. mit

u 919 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

J rn rnerKüche, Korridor (eine Tr.)
mit ebenſolcher, zu tauſchen
geſucht. Angebote unt. 923
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Staatsbeamter ſucht für
ſofort lere
Zimmer

Ang. u. 918 a. d. Geſch. d. Bl.
Stadt Oberbeamter ſicht

möglichſt bald 1 oder

möbl. Zimmer e e e e irre es e enäfts O G itt bis Montag Koſten zurückAng u. ols a. d. Geſch d. Bl. hätte telle d Sagatkartoffeln 8 e u g. r h e n n en h r c
n rei Prechapparate O trehbin 117 (Overbruch),AMn In St e e Abt tza ch atte en Sertenenſer

i t er 1 am da Mitte im. Gaſthof grüne Linde Särrſefeber nn en Schweinefutter Markt 15 Landwirtſchaft Aelteſte Handlung am Platze er ee e De i ne

per 1. April zu vermieten. v e. i i relinie e Weh terin inn nen e e e etWohnungetauſch ln Heu ſahen badenten. r enMerſeburg.
Biete an; Schöne 3-3im
mer Wohnung mit Zubehör
(Neubau). Suche: Gleich
große (nicht Neubau). Ang.
Unter 2570 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Zu verkau en
Hausſrundstloh

mit groß. Hof und Garten,
zwei Bauſtellen a. d. Straßen
front, paſſ, z. Kapitalanlage
oder f. JFuhrwerksbeſitzer u.
Landwirte. Ang. u. 922 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

1500 ar
Ang. un 925 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Frau x
geb. Rötting zu borgen, da 4 Enten, 1 Erpel, weiß, auf

ich für nichts aufkomme.

Paul Salza, Töpfermſtr.
Bahnhofſtraße 3.

TGuterhaltenen Frac
er Smoking Anzug

G. Lukas, Sand 1,
Telefon 181.

Guterhaltener Gehrock
Gr. 1,75, mittlere

Sigür, billig zu verkaufen
Wö, ſagt die Geſch. d. Bl.

Vollblän Sttetwöütterchen

Tauſendſchön, ſtarke Erd
beerpflanzen,rankendeRoſen
abzug. Friedrichſtr. 23.

Cehr. Kochhered
z. verk. Moltkeſtraße 7.
behn. Modeltänhe

Il Holzhearbeltungemaschiwen

zu kaufen geſucht. Ange

ſind zu verkaufen.
Keitel, Fährendorf 28.

l dKaninch en ungeeinig

zu verkaufen od. gegen gute
Glucken zu tauſchen. Wo,

r. 48, zu kaufen geſucht. (rayen t Il I II

in en e rn

Dpion, Gierert, 6. m. h.

10 Läden in Halle a. S. usw.

9

Devon dreien die Wahl, zu
verkaufen Leung Nr. 2.

Wegen Aufgabe der ch
verkaufe ſofort

2,6 gelbe Orpington
Nachzucht Hoffmann

1.7 ſchwarze Minorkal
alles gute raſſige Tiere

Ziecenlämmer
von 14 Tagen bis 5 Wochen
alt, kauft jede Woche. Nach
richt durch Poſtkarte.

W. Mädicke,

ſagt die Geſch. d. Bl.

c e

S (Mottentöter)

Hermann Emanuel
Gofthardt- Drogerie

ZJGSfchen bei Mer eburg.

Fritz Gol e
Runſtedt.

dem Kopfe ſchwach., bunten
u Firnisſtreifen

h ReichsbankdiskontWer a M. Beiträge Wir liefern unſer Schirm

Steinbach, Halle a. S.,
Leipziger Straße 11, Ausk
koſtenlos, keine Anzahlung.

Trebnitz Nr. 11. Ammendorf b. Halle a. S.

Luthers Zurückteichende

altberühmten
und Zu feſtigen

t die, in ihren Urſprüngen Urkundlich bis in die zent
t hende Fürſtliche Brauerei Zöri h

Us neuen Errungenſcha ten auf brautechnſchem Gebfete
Fns ler in den Dienſt geſtellt, um den Weltruf des

Waärzdieres zu erhalten
t Es gibt für Gefunde und Krankekeinen beſſeren Haustrunt als das herbe vollwürglge

Köſtritzer Schwarzbier

Köſtritzer

und u 9GetreideRaffee

eng Sie vel en
aufmann dancgen

nur aus Privathand gegen erfragen in der Geſchäfts röt t e Hoselnüsse, Besren-erſtkl. Sicherheit, evtl. Hy 8 e Robert Brrr cdt e Haselnusse, Se-Weh n hen eng e die Motten M uRS S X obst Stäammchen u. BüscheGr s
Fullthoote

Gottfried Lindner
A.G.

aber. Parchgefähe

empfiehlt billigſtH. Wendler. Preuß ſte 1o.

ermietet

B. DöDöll
B. alle, Gr.

g. e
Jch habe meine

bitte

auß. Sonnabend nachm.

wie von der Gans ge

ſehr Zarte 350
kl. Jed. (Hälhdaune) 5.

Lose 8 H.
Porto und Liſte 35 Pf. extra
gegen vorh. Kaſſe od. Nachn.

Hamburg Holzbamm 86.

NReellſte und billigſteSan e in neuen
nſefedern

mit voll. Daunen, dopp. ge
reinigt, Pfd. 2.50 beſſ

ehr zarte 6. Edel
Hereinigte, geriſſene Federn
mit Haunen 4 u.
hochprima 75 Ia 6.25

alletfeinſte 7.25 u. 8.25
Ia Volldaunen 8.75 u. 10..

Für reelle, ſtaubfreie Ware
Garantie Verſ. geg. Nachn.
ab 5 Pfd. poitofrei i nehme,

Fwmül ſtiller

Daun. 6.50 Ia 7.50

Geriſſene, gr. Pfd. 2.50 M.
Geriſſene, w. Pfd. 3.20 M.
und 4.20 M., Weiße Halbdaune, Pfd. 6.00 M. Gänſe

ſchleißdaune, Pfd. 7.50 und
900 M. Muſter u. ausführl.
Preisliſte gratis. Verſand
unter Nacht. von 5 Pfd. an
portofrei. Nicht gefallende

Ware nehme ich zurück.
ommersehe botllegern adr.

Obsthüume
in allen Arten und Formen
Reichtragende, größtrüch-

Himbeeren, Brombeeren
Erdbeerpflanzen, Rha-
barber, Spargelpflanzen
Rosen, blühbare Hoch-
stämme ünd Büsche in
prächtigen Farben. Zier-
sträncher, Schlingpflan-
zen, Heckenptlanzen,
Allee- und Parkbäume,Ware ſucht als Hhpothek, Bau faltboot jetzt noch r P 4 n 08 wieder ine wen ßmene en a

hiermit Jedermann, meiner Belohnung dem, der mir geld, Betriebokapital, Dar e M. i n re e
Gertrud Goldau den Hieb nachw iſt von lehen wendet ſich an e 10-11 u. 8Preigsliste Kostenfrei,

Ed. Poenleke Co.
elitzsch

frau Nr. med. henen

Baumschulen. Gegr. 1876.

Otto Luds. Stottin Gradoih 172.
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Er faßt das Boot und reißt es mit. Es
droht zu kenkern. Das Steuer biegt ſich
und will faſt brechen! „Verdeck runter!“

Krach! Rat Weg wars. Jetzt müſſen
wir kippen! Nein, noch einmal gings!
Da! Rettung! Unweit eine Jnſel ich
reiße das Book herum. Die Wellen ſchlagen

quer ein. Ein Ratzen und Knirſchen! Feſt
fahren! Gott ſei Dank, auf der rettenden

ZDnſel. Da ſpringen auch ſchon vier Mann
heraus ins Waſſer. „Eins zwei und
drei das Boot ſteht draußen im Trockenen.
Zunächſt bringen wir die Sachen in einen
hohlen Baum und ſehen uns die Ortlichkeit
näher an. In dem Sturm haben wir keine
Luſt weiter zu fahren. Eine langgeſtreckte,
unbewohnte und verwachſene Jnſel. Bleibe
für die Nacht

Schon überqueren wir den Nebenarm, um
drüben in Bleibe zu gehen, als das Führer
boot ankommt und uns mitteilt, daß wir
noch heute abend nach Pöchlarn fahren
ſollen. Schnell wird eingepackt und bald
ſind wir klar zur Ausfahrt. Da ſich der
Sturm zu einem günſtigen Segelwind ab
geſchwächt hat, werden Segel geſetzt. Das
erſtemal auf der Fahrt. Hei, wie ſauſte das

Boot! Eine zackige Fahrt. Schon iſt es
dunkel, als wir vor Pöchlarn ankommen.
Am Ufer Trompeten- und Pfeifenſignale.
In einer guten Kurve ſteuert der „Seeadler“
in den Anlegehafen.

Nüſſe zum Knacken.
L. Kreuzworträtſel, eingeſandt von L. R.

94

42 3

6

5

Die Wörter bedeuten ſenkrecht. 1 Stadt in
Deutſchland, 4 Heilmittel, 9 Bindewort; wage
recht. 1 ein nützliches Haus, 2 Hnabenname,
3 Mädchenname, 6 und 7 e nſer
5 Knabenname, 8 Schutz vor Hochwaſſer.

2. Pyramidenrätſel,
eingeſandt von Herbert Georgi.

Konſonant,

79

Merſeburger Korreſpondent.
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Fäfſel.
a) Vorne wie eine Gabel,

in der Mitte wie ein Faßdas Hinterſte wie ein Befen,

was iſt das
b) Jm Winter aus, im Sommer an,

mein Kind zieht ein anderer Mann
an meinem Geſang erkennt man mich,
rat, wer bin ich
Es kam ein Mann aus Agypten,
ſein Rock war aus tauſend Stückchen

e ein knöchern in
at einen Kamm und kämmt ſich nicht.

d) Wann läuft der Haſe über die meiſten
Löcher

e) Es kam ein Vogel federlos
auf einen Baum blattlos;

da kam die Frau mundlos
und aß den Vogel federlos
Es ſchnaubt und heult die Straß herauf
und hat doch keine Lunge;
es leckt den Schnee wie Butter auf
und hat doch keine Zunge.

t

Aus der Hutzelmannklauſe
Damit Jhr, kleine Freunde, merkt, daß ich

auch noch da bin, iſt heute wieder mal der kleine
Huhelmannbriefkaſten drin. Neulich hatten da
ein paar RPöſſener Mädels ſo ein paar
ſehr nette Geſchichtchen drin, ich will nicht ver
eſſen, ihnen herzlich zu danken. Schreibt nur
leißig weiter, und wenn Jhr Zeit habt, könnthr mir wieder etwas ſchicken, ich freue mich
über alles, was Jhr allein ſchreibt. Jetzt iſt
nun der Frühling da, das iſt doch etwas Schönes,
wenn man ſo wieder in der Aue wandern kann
und beobachtet, wie der Buſſard von einem

Franz Spiegel und Horſt e m en
n ſähe ge

ſchrieben. Vielen Dank.
G. D. Du haſt mir eine nette Arbeit geſchickt

Wenn ich lauſche- Weißt Du, ich bin neugierig
wie alle alten Männer, kannſt Du mir nicht
mal Deinen richtigen Namen ſchreiben, ich habe
ihn vergeſſen. Und wenn Du Zeit haſt, ſchicke
mir wieder etwas, denn das war ſehr gut be
obachtet. Beſten Dank, liebe kleine Freundin
oder kleiner Freund, das weiß ich ja nun leider
nicht.

An alle! Zu meinem Schrecken habe ich heute
geſehen, daß meine Rätſelkiſte ganz leex ge
worden iſt, man ſieht ſchon den Boden durch
Alſo wenn Jhr mir wieder Rätſel ſchickt, werde
ich mich ſehr freuen.

Euer alter Hutzelmann.

1

14 ragewort, Auflösſungen der Rätſel aus Nr. 10 ſandten ein:
18 3 äugetier, Heer Georgi, r Voigtmann, Erika14837 Raubtier, und Marianne Roſt, Luzie Reichſtein, Anni
146 88 germaniſcher Gott, Schrienewerk, Martha Witter, Horſt Schmidt,

e 5 5 10 2 Slement, Heinz Michaelis Heinz Wagner, Ruth Kabiſch1102143 7 ſagenhafte Geſtalt Annelieſe gler, Charlotte Röpke.
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Frühlingsgedicht
von Joſeph von Eichendorff.

Der Frühlingsſturm warf ſich ſüdwärts
über das Land und zerriß den Himmel über
Heidelberg, den noch nachtdunkeln, er zer
riß das dunkle Gewölbe, da wurden die
Waldberge ſichtbar, die Stadt hob ſich mit
zitternden Rauchfahnen dem Morgen ent
gegen. Der Wind fuhr mit ſchwellendem
Getön über die Häuſer, warm und wild lief
er durch die Gärten.

Da wachte Eichendorff auf, ſtürzte mit
einem Schwunge aus dem Bett und zum
Fenſter, er riß es auf und ſah Heidelberg
vor ſich. Es ſang heute etwas in ihm, un
aufhörlich perlten Melodien auf, wichen zu
rück und neue kamen, immer klang es, und
er ſpürte, ſo am Fenſter gelehnt, den neuen
Tag. Er roch die Luft, in der ſchwerer Erd
geruch lag, es hatte geregnet, ſieh, da
ſchwebten wie Blüten ſchon die Knoſpen an
den Kaſtanienbäumen, es brachen die Büſche
auf, ſchon zitterte über ihnen nach dieſer
einen milden Nacht der Schleier zarter
Blätter. Es wurde Frühling, es wurde
Frühling, ſpürte Eichendorff und goß ſich
das eiskalte Waſſer über den Rücken.

Dann aber ſtürzte er die Treppe hinunter
und lief in den Garten. Das Gras flammte
vom Tau, geſund und ſtark duftete die Erde,
Eichendorff beugte ſich und ſah mit Staunen
die dunkelblauen Veilchen im Gras, mit
einem Male waren ſie nun da, und er hatte
ſie ein ganzes Jahr nicht geſehen. Da
ſchwenkte er die Arme und rief mit der
weichen Stimme nach einem Fenſter: „Ma
dame, Madame, es iſt Frühling

Dann lief er wieder in das Zimmer, die
Veilchen im Munde, zog den blauen lang
ſchößigen Rock an, ſtülpte den Hut auf und
ging mit aufſteigender Freude die Straße
entlang. Das Schloß ſah er, ſchon waren
die Bäume von Grün überſchimmert, erſte
Ahnung von Laub überflog das krauſe Aſt
werk, er ſah den Neckar, ſchneller ſchienen

nüe

n e
Te

Jeikuno für unsere Kleinen

e 20

S

beste

S

ußelmann
Ar. 13 2. April 1927

die Waſſer heute zu ſtrömen, und der
Sonnenſchein der Frühe lag auf den Brücken
und Dächern. Er ging in die untere Stadt,
ſtieg in einem wackligen Haus die Treppe
empor und vriß, immerfort ſummend, die
Tür eines Zimmers auf und vief: „Schon
aufgeſtanden, Brentano Der ſaß am Tiſch
über alten Handſchriften, eben hatte er ein
rührendes, zartes, altdeutſches Liebeslied ge
funden, das in ſeine Sammlung kommen
ſollte. „Zum Gruß, Eichendorff“, er wandte
ſich um. Da ſtand Eichendorff am Fenſter
und riß es mit einem Schwunge auf: „Neue
Zeit“, vief er, „heute laſſen wir alle Arbeit
liegen und ziehen in den Wald, Bruder
Brentano“, und dann warf er Brentano die
Veilchen auf die vergilbten Blätter. Bren
tano nahm lachend die Blätter zuſammen,
legte ſie in die alte Lade, hing die Laute
um, und ſingend gingen ſie zu Achim von
Arnim und Görres, die ſollten mit dabei
ſein, wir wollen den Frühling feiern.

Geſtern abend hatten ſie wieder bis in die
ſpäte Nacht bei Görres geſeſſen, Arnim
hatte alte Volkslieder geſungen und von
ſeiner Sammelarbeit geſprochen, er und
Brentano wollten ja die deutſchen Volks
lieder ſammeln. Der Name ſtand ſchon feſt.
„Des Knaben Wunderhorn“ wollten ſie das
Buch nennen. Brentano hatte auf der Laute
alte, dunkle Volksweiſen geſpielt, und fuhr,
wenn ſie in Nachdenklichkeit verſanken, mit
einem leuchtenden Witz dazwiſchen. Görres
berichtete leidenſchaftlich von den „Teutſchen
Volksbüchern“, in denen er das alte Sagen-
gut ſammeln wollte, und Eichendorff hatte
ein paar wehmütige Verſe geſprochen, die
ihm auf dem Schloß in den Sinn kamen.
Aber heute, nein, heute ſollten die Bücher
ruhen, die Augen ſollten die erſte Herrlich
keit aufſaugen, das Herz ſollte ſpüren
Neue Zeit Frühling So holten ſie
Görres und Achim von Arnim und ſchritten
aus Heidelberg hinaus.

Brentano riß jubelnde Klänge aus der
Laute und begann im Schreiten alte



Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 2. April 1927. Seite

Aus Anlaß meines 30ähritgen Geschäfts-
Bestehens gewähre ten auf meine bekannten Qualitäts-
waren meiner werten Kundschaft vom 4 16. d. M. einen

Sonderrabatt von 10
und bitte davon recht ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Gleichzeitig empfehle

Bettdecken
in Waffel, Rips, Pique, weiß und bunmt

Bunte Bettzeuge
in Kissen- und Beltbreite
Damast und gestreifte Satins
für Beltbezüge

Handtücher
aller Art, in weiß, grau und bunt
Hemdentuche
Linons, für Leib- und Bettwäsche
Tischzeuge
in großer Qualitäts- und Musterauswanl

Taschentücher
in großer Auswahl, weiß und bunt

April 1897

nun Lager in fertiger Wasche: ininn
Oberhemden, Vorstecker, Kragen,
Manschetten, Damen- und Herren-
hemden in weiß und bunt, Selbst
binder, Schlipse, Socken us i. usw.

Ernst LooRe
Gotlhardtstraße2s Mersebur, C Fernsprecher 739

Leinen und Baumwollwaren

4. April 1927
e e

Geſammelt wird eine Kollekte für das Eckartshaus in

i Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke. Jm Anſchluß

Stadt. Vorm. 9 Uhr Beichte und Feier des heiligen

Altenburg Vorm. 19 Uhr. Beichte und heiliges

Neumarkt.

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſtor Mielcke.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr. Prüfung der Konfirmanden,

Merſeburg. 7

Röſſen.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 3. April 1927 (Judika).

Eckartsberga

Evangeliſche Gemeinden
Es predigen:

Beichte und heil. Abendmahl für die neukonfirmierten
Knaben und deren Angehörigen. Nachm. 5 Uhr
Beichte und heil. Abendmahl ſür die neukonſirmierten
Mädchen und deren Angehörigen. Superintendent
D. Bikhorn. Donnerstag, abends 8 Uhr: Pa ſions
bibelſtünde in der Herberge zur Heimat. Paſtor Wuttke.

Abendmahls, insbeſondere für die Neukonfirmierten.
P. Angermann. Vorm. 11 Uhr: Beichte und Feier
des heiligen Abendmahls, insbeſondere für die Reu
kofirmirten. Paſtor Riem. Donnerstag, abends
8 u Paſſionsandacht in der Kirche. P. Angermann.
Ev. Mädchenbund St. Maximi. Dienstag abends
8 Uhr Chorgeſang. An der Geiſel Frau Paſtor
Riem. Mittwoch, abends 8 Uhr. Abendmahls
feier in der Kirche Paſtor Rien. Ev. Frauen
hilfe St. Maximi. Donnerstag, nachmittags 4 Uhr
Jin Pfarrhaus. Breite Straße 18.

Abendmahl der Reukonfirmierten und er. Angehörigen.
PaſtorKratzenſtein. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt. Montag abends 8 Uhr her n der
konfirmierten Mädchen. Jn der Herberge zur Heimat
Eingang Brauhausſtraße

Vorm. 10 Uhr: Abendmahlsfeier der
Neukonſirmierten und deren Angehörigen. Paſtor
Boit. Montag, abends 8 Uhr Konſirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Dienstag nachm. 4 Uhr Frauenhilfe
im Pfarrhauſe. Donnerstag, abends 8 Uhr
Könfirmierte Töchter im Pfarrhauſe.
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Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch
abends 7 ußt Boln, d et Donnerstag
le 7 Uhr: Ubüng des Kirchenchors (Siedlungs

üle).

Katholiſche Gemeinden.
re Frühmeſſe mit Predigt; 10 Uhr

Hochamt mit Predigt 8 Uht: Andacht; Freitag 8 Uhr:
Andacht. Briketts

7 Uhr. Frühmeſſe mit Predigt 9 UhrHochamt mit Predigt 21 Uhr Andacht b n

3 Uhr

Umere bekeytte Kundſch
bitten wir davon Kenntnis zu nehmen, daß
Syndikatspreiſe für Hausbrand Briketts
Merſeburg und Umgegend mit ſofortiger Wirkung wie folgt ſtellen

n

Veutſche Lieder zu ſingen, und die Stimmen
der Geſellen umgaben ſeine, die führende

helle Melodieſtimme. Sie ſtiegen auf die
Höhe und ſahen fern Heidelberg liegen.

Leichter Dunſt ſchwebte über der Stadt,
zartes Grün flammte von den Höhen, die
Stadt, die ſte liebten, war eingebettet in den
neuen Frühling. Auf dem Fluß glikken
wie Spinnen kleine Schiffe und Kähne, lieb
lich war alles in die ſüddeutſche Landſchaft
elegt, und die Freuden, das zu ſehen,

denn ſo hatten ſie es nie geſehen, jedes Jahr
war der Frühling anders. Ein Horn ſcholl

durch die Stille, aus der Tiefe der Straße

ällig, empor, und die Pferde ſchnoben. Die
Töne wurden zu einem Lied, das zwiſchen
den Höhen ſchwebte. Dann war ſie da und
wollte langſam an den Geſellen vorbei, ein
Schleier wehte, da winkten ſie Und riefen
Vivat, ein Mädchen ſah lächelnd heraus,
Brenkano griff in die Laute und ließ einen
jübelnden Akkord aufſteigen, und in dieſerben ſtiegen ſie durch den Wald einem

alten Wirtshaus zu.
Der Wein funkelte und ſchwamm ſchim

mernd in den Gläſern, und Brentano ſtand
mit leuchtenden Augen am Tiſch und hob
das Glas dem Frühling entgegen. Sie
kranken im Tale lag die Stadt ſtill im zarten
Schimmer, doch war es ihnen, er würde von
Stunde zu Stunde ſtärker und lebendiger.
Achim von Arnim ſprach begeiſtert von den
Jahren, die ſie noch hier in Heidelberg zu
ſammen verleben wollten, da ſagte Görres
lachend: Der Träumer Eichendorff, wo iſt
er?“ Da ſahen ſie ihn durch den Wald
herankommen, ſie hoben ihm rufend die
Gläſer entgegen. Eichendorff lief lachend
heran und warf Veilchen und Grün auf den
Tiſch, und dann nahm er das Glas und
ſagte hell: „Meinem Frühlingkind“, und
trank. „Aurora, die Göttin der Morgen
röte hat ihn ergriffen.“ Eichendorff ſtand
am Tiſch, und lächend ſah er die Landſchaft
und die Freunde, die zu ihm aufſahen, da
riß er ein Papier hervor und las ihnen vor:

Laue Luft kommt blau gefloſſen,
Frühling, Frühling ſoll es ſein!
Waldwärts Hörnerklang geſchoſſen,
mütger Augen lichter Schein;
Und des Wirren bunt und bunter
wird ein magiſch wilder Fluß,
in die ſchöne Welt hinunter
lockt dich dieſes Stromes Gruß.

klomm eine Poſtkutſche, gelb und ſchwer

W Wascheausstattungen nen en r dent di Krehtet
Krumpa. 11 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt

n a Kayna. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt
r Srabdenkmaler v Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. L.)
e ittw bends 8 U ibelſtunde in d te Seebeinfaſſungen ar Heine Entente Brehna Abets.

e I n Du Die Chriſtliche Verſammlung Blancheſtrahe 1.
e e n Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag.h a J Domſtraße 10. Donnerstag, abends 8 Uhr BibelſiundeBohnerwachs ar ine n Ev. Männer und Jugendverein.

fest u. flässig Zamen. Skab Sonntag abends 8 Uhr Vortrag P. Angermann.r e y
Berlin, Stolpiſcheſtraße.

Und ich mag mich nicht bewahren!
Weit von euch kreibt mich der Wind,
auf dem Ströme will ich fahren,
von dem Glanze ſelig vlind!
Tauſend Stimmen lockend ſchlagen,
höch Aurora flammend weht
fahre zuk ich mag nicht fragen,
wo die Fahrt zu Ende geht!

Mit bebender Stimme hatte es Eichen
dorff geſprochen, ſchneller und klingender
war ſie geworden, und es klang zuletzt ganze
Freude und voller Jubel hindurch. Da
ſtanden ſie alle vier und ſtießen an, mit
glänzenden Augen ſahen ſie ſich und danach
die Landſchaft, die im Frühlingstag
ſchimmerte wie neu, der Wind wehte, ein
fernes Poſthorn klang, es war Frühling ge
worden, neue Zeit!

n

Kindergeſchichten.
Wenn ich lauſche.

Eingeſandt von G. D.
Es iſt dunkel um mich her. Sehen kann

ich nichts, ich bin nur auf mein Gehör an
gewieſen. Jetzt höre ich das Ticken der Uhr.

Von Sekunde zu Sekünde läßt ſie ihr gleich
mäßiges Tick-kack hören. Jmmer geht ſie
ſo, ganz gleichmäßig, ganz ruhig, ſie ſoll ja
auch immer richtig gehen, damit ich den Zug
nicht verpaſſe. Jetzt ſchallen gepreßte,
guietſchende Töne an mein Ohr. Das kann
kein Wagen ſein, denn ich würde das Rattern
der Wagenräder hören. Es wird ſicher ein
Schubkarren ſein. Aber warum quietſcht er
eigentlich ſo? Hatte ihn ſein Beſitzer nicht
geölt? Oder war er träge und ſeufzte, daß
man ihn noch nicht in den Ruheſtand geſetzt
hatte? Er ſollte ſich ſtatt ſeines Klagens
lieber einmal das luſtige, helle Kikeriki des
Hahnes anhören. Der ſitzt gewiß auf dem
Zaun und denkt Jhr ganzes Hühnervolk
ſeid mir untertan und könnt froh ſein, einen
ſolchen Herrſcher zu beſitzen. Würde ich euch
nicht ſo gut führen, wäret ihr in alle Winde
verſtreut und fändet nicht ſolch gute Happen,
wie ich ſie euch ſüche. Kikerikill Jch aberdenke: Guter Hahn ſei nur nicht ſo ſtolz,

hat die Hausfrau morgen nichts zum Mittag,
kommſt du dran! Da hat es der Hund
doch beſſer, der kann fröhlich bellen. Aber
nanu, das klingt heute ſo zornig Hat man
ihn geneckt oder iſt er auf dem Sprunge,
jemand in die Beine zu fahren Jetzt klingt
das Bellen ſiegesbewußt und bald darauf
verſtummt es.

Nun iſt alles wieder ſtill. Nur die Uhr
tickt unaufhaltſam weiter.

Freitag, abends 8 Uhr Biebelſtunde. An der Geiſels

und 1.

zuge 20, frei Gelaß pro 1000 Stückpreßſteine: 2 z ab Lager pro 1000 Stück S

Dieſe Preiſe haben Gulti Mat
ktober treten Preiserhö
ir bitten unſere verehrte Kundſchaft um rechtzeitige Auftragserteilung

Merſebuüurg, den 1. April 1927.
Der Vorſtand

des Trausport und KohlenhändlerVerhandes E. B.

infolge Herabſetzung der
und Preßſteine dieſe für

1.,04 geſchüttet über 30 Ztr. frei Gelaß pro 3tr.

e 1,06 geſeht 30 v v10 geſchüttet 15—30
1, 12 geſeht 15-30

M 1,12 ab Lager pro Ztr.
1,25 frei Gelaß pro Ztr.

2 rei Gelaß pro 1000 Stück
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erſebur g.Die billigſte,
für die Geſchäftswelt iſt unſtreitig die Anzeige im „Merſe urger Korreſpondent“

der täglich von a l len kaufkräftigen Familien der
und des Kreiſes geleſen wird.

zweckmäßtgſte Empfehlung

Stadt

Plötzlich wird die Stille durch das Rattern
eines Zuges unterbrochen, der Boden unter
mir wird erſchüttert, die Glasſachen klirren
leiſe, das Rollen des Zuges wird immer
dumpfer, dann wird es ſchwächer und ent

fernt ſich eilig. eNün iſt wieder Stille, bloß der Wind
ſingt ein bißchen durch die Luft. Da ertönt
das ſchrille Klingeln unſerer Korridortür und
reißt mich aus meinen Träumereien.

Faſtnachten in Kirchſährendorf.
Von Franz Spiegel, Fährendorf.

Das lang erſehnte Feſt war nun ge
kommen. Früh um 5 Uhr wurde zum
Wecken e das hieß, die jungen Bur
ſchen ſollten ſich von ihrein Lager erheben.
Früh um 9 Uhr ſtellten ſich die Burſchen an,
ſie waren alle ſchön maskiert. Am Anfang
des Zuges ſchritten zwei Pferde, auf denen
Soldaten ſaßen. Jhnen folgte der Läufer,
er hatte viele Bänder umhängen und in der
Hand die ſogenannte Zuchtpeitſche. Zwei
Schwärzer und ein Pritſcher folgten ihm.
Die Schwärzer malten den Kindern ſchöne
ſchwarze Backen, und der Pritſcher verhaute
ſie tüchtig. Ulkig kam der Dirigent mit
ſeinen vier Sängern angezogen, er hatte die
Stimmgabel in der Hand, und den Ton
ſuchte er in dem Rockzipfel. Auch eine Eier
frau war da, die ſammelte Eier, Wurſt,
Brot und Speck ein. Und zuletzt kam die
berühmte Karre, der Bär und der Zigeuner
barott. Nun las der Soldat die Namen der
Geſellſchaft vor, ob auch alle erſchienen
waren. Nun ſetzte ſich der Zug in Bewegung.
An einer Gcke des Dorfes wurde haltge
macht, nun beſuüchten ſie jedes Haus und
ſahen zu, wie ſie recht viel Geld zuſammen
kriegen konnten. Der Rummel ging bis
nachmittag 3 Uhr. Dann ſtellte ſich der
Zug wieder auf, und mit Muſik ging es
wieder nach dem Gaſthaus zurück. Dort
wurde dann tüchtig getanzt.

t

Ein Spaziergang.
Eingeſändt bon Horſt Schmidt Fährendorf.

An einem Sonntag ging ich mit meinem
Freunde an der Saale ſpazieren. Da kamen
wir in das Dürrenberger Wehricht. Hier
beobachteten wir viele Vögel. Nun gingen E
wir weiter und kamen zu den großen Pappeln
Da machten wir halt und ſchauten uns um.

Auf einmal entdeckten wir etwas Braunes,
das wie ein Haſe ausſah. Wir gingen vom

v e
bäurnen entlang. Da ſtand es auf, und wir
ahen es war ein Rehböck! Danach ſtanden
immer mehr Rehe auf. Nun bückten wir
uns und liefen ſchneller. Mein Freund
ſprach: „Laß mich an die Spitze, ich habe
einen braunen Anzug an, der wie die Erde
ausſieht

Jch ließ meinen Freund voran, denn ich
hatte einen blauen Anzug an. Wir rannten
nün gebückt hinter den Bäumen entlang.
Als wir auf 25 Meter ben e
waren, liefen die Rehe langſam ſort. Da
rannten wir nun geradezu. Dadurch waren
ſie ſchüchtern geworden und flüchteten. Wir
könnten ſie nun zählen, es waren 14 Stüch.
Das war eine große Uberraſchung für uns
und freudig gingen wir dann nach Hauſe

Sturm auf der Donau.
Von einer Segelbootfahrt.

Grein und das herrliche Strudental
e hinter uns. Das Skrombett weiter
ſich und die Fluten ſchießen nicht mehr init
allzu hoher Geſchwindigkeit dahin. Heiß
brennt die Sonne hernieder. Einer ſitzt
an Steuer, während die andern ſich ſonnen
oder nebenher ſchwimmen. Es wird ein
wenig kühler. Man zieht ſich etwas an
ſitzt in Hemdärmeln da. Einer lieſt vor;
drüben ziehen herrliche Burgen und Schlöſſer,
Dörfer und Städtchen vorüber

Hinken am Horigzont, den eben noch die
Gipfel der Voralpen gebildet hatten, zieht
jetzt eine ſchwere, dunkle Wolke auf. Ein
leiſer Wind ſetzt ein, und das Waſſer be
gintnt ſich ein wenig zu kräuſeln. Der Wind
wird ſchnell ſtärker Het, das iſt fein! Faſt
möchte ich ſegeln. Der Wind ſchwillt immer
mehr an und treibt das Boot ſchon. Man
zieht Mäntel an. Aus dem Kräuſeln werden
Wellen. Aus dem Wind wird ein Sturm
Er fegt feinen Waſſerſtaub vor ſich her.
Das Ufer iſt kaum noch zu erkennen. Kein
Book auf der gangen Fläche mehr ſichtbar.
Der Skürm raſt. Das Waſſer wird auf
gepeitſcht, und die Wellen ſchlagen über
Bord. Das Ruckſackverdeck bietet einen ge
gebenen Widerſtand, und pfeiſchnell raſt das
ſchwankende Schifflein dahin, die Wogen
vor ſich zerſchneidend. Die Lage wird ernſt.

iner hat vollkommen damit zu tun, das
einſtrömende Waſſer mit einem Kochgeſchirr
auszuſchöpfen. Jch ſitze am Steuer und
ſtemme mich mit der Bruſt dagegen Noch
bewahren alle die Ruhe. Wenn wir kippen

Wege ab und ſchlichen uns an den Apfel
8

Mitten auf dem Strom! Da kobt der Sturm
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Daraus die Wichtigkeit der Bewegung in

AnterSonnabend 2 April 1927

Das Haus ohne Lachen
Roman von Otto Neufeldt.

8. Fortſetzung.

in der
nen

üldig
Dediloffs

n ſonſt glattes

Aufenthaltes nicht krennte, ſah man an, daß ſie aus Batadia e

ſung, der
fortwährend herabzurutſchen, und Herr ten Huyde
mit bewunderungswürdiger Geduld beim Zeitung

h beiſpielsweiſe, der leidenden Augen des Holländers
Fenſter neben die Wand des Schlafzimmers. Der
Schlafzimmer mußte ebenfalls ſeinen Platz wechſeln,

es ihm möglich ſet ſich hier

Dediloff betrat mit einer ewiſſen Nachläſſigkeit das Juweliergeſchäft und dankte nur e für den Gluß des Mannes der

riß Ein nen ihn voller Dienſt
h

Pünktlich um
Huhdekboper melden und wurde e e e Aber er kam nicht
allein, er befand ſich in der Begleitung eines herkuliſch gebauten
Mannes, der ſehr aufmerkſam Und vorſichtig umſchaute, als er ten
Hühbekoopers Zimmer betrat. Aber da war nichts Verdächtiges zu
bemerken, auch Huydekooper ſah nicht wie ein Mann aus, der Gewalt
tätigkeiten liebte, und wenn der herkuliſche Begleitmann ſich dennoch
durch einen taſtenden Griff an die Jackettaſche davon überzeugte, daß
ich der geſicherte Browning an der richtigen Stelle befand, ſo ge
chah dies nur aus alter Gewohnheit.

Huhdekoöper lud die beiden zum Platznehmen ein, und zwar bot
er ihnen die beiden Korbſeſſel an, die in dem hübſch ausgeſtatteten

rker des Zimmers ſtanden Eine Menge Schlingpflanzen, die üppig
wucherten, wuchſen dort aus einer ganzen Anzahl von Töpfen.
Hüuydekooper bot den beiden Zigaretten an, die ſte auch annahmen.
Einen Likör nehmen, lehnten ſie aber gemeinſam mit höſlicher Ent
e ab. Sie hatten aus eigener und fremder Erfahrung ge
ernt, ſich mit Mißtrauen zu wappnen, wenn man in einer Akten
taſche zwei Saffiankäſtchen trug, die Schmuckſtücke im Werte von

Schönheitskuren im Frühſahr

Schönheitskuren ſind Geſundheikskuren. Der Frühling als Blut
erneuere. Allerlei Kuren.

Der Winter mit ſeinen Bällen und Feſtlichkeiten, mit ſeinen allzu
reichlichen Tafelfreuden, mit dem langen Aufenthalt in überhitzten und
verrauchten Tanzſälen iſt vorüber. Der kommende Frühling muß dazu
benutzt werden, die beſchädigte Geſundheit wieder M elieſn- denn
ſchlechte Geſundheit heißt mangelnde Schönheit. Geſundheitskuren ſind
Schönheitsküren. Der Frühling iſt darum beſonders geeignet zu Schön
heitskuren, weil er dürch die Nahrung die Möglichkeit gibt, die Säfte
zu erneuern

Das friſche junge Gemüfe, das in kurzer Zeit auf dem Markt
dargeboten wird, iſt ein vorzügliches Mittel, alle Lebensgeiſter zu er
friſchen und den Stoffwechſel zu fördern. Mit dieſer Steigerung und Er
neüerung des Stoffwechſels iſt aber zugleich auch eine Steigerung
der Geſundheit und der Schönheit verbunden. Das Blut wird wieder
aufgefriſcht, die Schlacken, die die allzu eiweißhaltigen und fettreichen
Fleiſchſpeiſen des Winters in dem Verdauungsapparat zürückgelaſſen
haben, und ſich oft in Verünreinigung der Haut äußern, werden
aus dem Körper hinausbefördert, ſo daß ein friſches Leben in dem
Körper aufblüht

Mit dieſer Ernenerung des Blutes geht an eine Ver
ſchönerung und Verjüngung der Haut einher, ſo daß die Auffriſchung der
körperlichen Säfte durch eine ſachgemäße, vom Frühling begünſtigte Er
nährung ein Schönheitsmittel allererſten Ranges iſt. Es kommt dazu,
daß der Frühling auch wieder die Möglichkeit bietet, den Körper
reichlich in freier Luſt zu bewe gen und auch auf dieſe Weiſe
durch den Sauerſtoff der Luft den Blutkreislauf und Stoffwechſel zu
ſteigern. Der Sauerſtoffverbrauch wird durch Spaäzier gänge und
Leibesübungen ungeheuer echt Schon ein rühiger Spazier
gang hat eine Steigerung des Stoffwechſels von 215 Prozent gegenüber
der Ruhelage aufzuweiſen. Dieſe Stoffwechſelvermehrung r ſogar
bis zu 1000 Prozent bei ausgiebigem Training und ſtärker Arbeit
leiſtung beim Spagierengehen.

Beim Radfahren iſt die der Werk des Stoffwechſels zum Bei
ſpiel um 850 Prozent gegenüber der Ruhelage vermehrt. Man erkennt

freier Luft im Früh
ling. Noch größer iſt der Geſundheitswert dieſer Tätigkeit, wenn dabei
der Körper wenig bekleidet iſt, ſo daß die Haut auch an der Er
neuerung der Säfte teilnimmt.

Falls Brunnenkuren vom Arzt verordnet werden, ſo können
ſie im Frühling bereits auch in den Großſtädten begonnen werden, da
dadurch der Aufenthalt in freier Luft und die mit der Brunnenkur ver
bundenen Spaziergänge noch durch die wohltätige Wirkung des Waſſers
verſtärkt werden

Will man neben den rein natürlichen Kuren der ſachgemäßen Er
nährung mit Obſt und Gemüſe mit Milch und wenig
Fleiſch und der Ubung des Körpers in freier Luft noch andere Kuren
verwenden, ſo muß man einen Arzt zu Rate ziehen, wie das ſchon bei
der Anwendung von Trinkkuren erforderlich iſt. Jedenfalls ſoll man im
Frühling nicht verſaumen, für die Erneuerung der Geſundheit zu ſorgen.
Nur ein geſunder Körper iſt wahrhaft ſchön

halt
fünfundzwanzigtauſend Mark enthielten. Aber dieſe Vorſicht war
offenbar unndtig, denn die Zigaretten ſchmeckten einwandfrei, und
Huydekooper war von einer Freundlichkeit und Güte, für die jeder
Verdacht eine Beleidigung n wäre.Er erbat ſich ch einmal die beiden Halsketten, trat mit ihnen
dicht ans Fenſter, hieb ſich den Zwicker auf die richtige Stelle der
Naſe und ließ e eitte Perle nach der anderen durch ſeine Finger
gleiten Dann erbat ex ſich die Erlaubnis, die beiden Saffiankäſtchen
einſtweilen auf ſeinen Schreibtiſch zu ſtellen, der Verkäufer nahm nun
wieder in ſeinem S Platz, und Huhdekooper wollte ſeine Frau
benachrichtigen, die ſich nebenan zur Ruhe niedergelegt hatte

Es war nichts Verdächtiges in allem was der freundliche Mhnheer
tat. Er legte die Schmückkäſten auf. die Schreibtiſchplatte und zog
die e n ein wenig herunter, ſchloß ſie aber nicht dann öffnete
er leiſe Und behutſam die Tür zum Nebenzimmer und trat rückſichts-
voll auf Zehenſpitzen ein,
erſchrecken.

Die beiden hörten nebenan flüſtern, dann knarrte eine Schrank
tür, und ſie vermuteten, daß ſich Frau ten Huhdekobper zum Empfang
aänkleidete und ſofort eintreten würde.

Jn dieſem Augenblick geſchah unten auf der Straße ein kleiner
Auflauf. Zwei Betkrunkene ſingen Streit miteinander an, ſchimpften
und prügelten ſich. Der Verkäufer und ſein Begleiter beluſtigten ſich

um ſeine ſchlummernde Gattin nicht zu

über dieſe Szene, die ſie von dem Fenſter deutlich ſehen konnten. Ein
Schutzmann ſtiftete dort unten bald wieder Ruhe

Schweigend rauchten die beiden ihre Zigaretten auf. Nebenan
blieb alles ſtill Es Wwär ſchon eine ganze Zeit vergangen, und als ſie
die Reſte ihrer Zigaretten in der flachen Bronzeſchale zerdrückten, ſahen
ſie ſich ein wenig beunruhigt an, aber ſie wechſelten kein Wort. Der

Fürbitte.
Gedenke, daß du Schuldner biſt
der Armen, die nichts haben,
und deren Recht gleich deinem iſt
an allen Erdengaben.
Wenn jemals noch zu dir des Lebens
geſegnet goldne Ströme gehn,
laß nicht auf deinen Tiſch vergebens
den Hungrigen durchs Fenſter ſehn,
verſcheuche nicht die wilde Taube,
laß hinter dir noch Ahren ſtehn
und nimm dem Weinſtock nicht die letzte Traube!

Lingg.

Schmuck befand ſich ja dort drüben, keine drei Schritte von ihnen
entfernt, in ſicheren Gewahrſam, und kein Menſch konnte ihn berühren,
denn die veiden Türen des Raumes hatten ſie beſtändig vor Augen
wenn auch der Schreibtiſch durch die Schlingpflanzen des Erkers ihren
Blicken entzogen war. An einen Uberfall aus dem Hinterhalt war in
dieſem großſtädtiſchen Hotel nicht gut zu denken. Sie warteten alſo
und lauſchten auf Geräuſche, die ſie aus dem Nebenzimmer erwarteten,
aber da hlieb älles ſtill

„Hm“, machte der Begleitmann, nachdem eine Viertelſtunde ver
gangen ſein mochte, und der andere ſah ihn bedenklich und angſtlich an.
Ob ich einmal klopfe

noch im Schreibtiſch befanden Gang deutlich konnte er ſie durch den
ſchmalen Spalt erkennen

Und ſie warketen noch fünf Minuten,
herkuliſ g Begleitmann mit einem plötzlichen Ruck auf und klopfte
an die Tür des Schlafgimmers, lauſchte es kam keine Antwort, nichts
regte ſich. Da nahm er den Browning aus der Taſche, ließ denSicherungshebel zürückſchnappen und ſtieß die Tür auf

Das Schlafzimmer war leer
Er ſtieß einen Fluch der Uberraſchung aus und wandte ſich um:
„Der Kerl iſt weg!“
Wege
„Zum Teufel jal“

r andere ſtürzte an den Schreibtiſch und riß die Jalbuſie empor.Die Sa fignkäſtchen waren noch da, aber als er ſie öffnete, fand er
die Perlenketten nicht mehr. Er ſah ſeinen Begleiter an, als fürchte
er, um ſeinen Verſtand ekommen zu ſein. Er hatte mit eigenen
Augen geſehen, daß die beiden Ketten noch vorhanden waren als
Huhdekvoper die Käſtchen in den Schreibtiſch ſtellte. Nun war der
Schmuck weg, vhne daß jemand das Zimmer betreten hatte. Der
Besleiter war mit einem Schritt vor dem Schreibtiſch, und er ſah
ſoöfort, wie der Schmuck verſchwunden war. Aus der Schrankwand

dann aber ſtand der

Worüber man lacht
Küurioſes und Rekordliches von drüben.

Einen neuen Rekord ſtellte Herr Carl Smith aus Siourx City im
Staate Jowa auf. Er bekam es fertig, in ſechs Stunden 182 Taſſen
Kaffee zu trinken und behauptete ſich niemals in ſeinem Leben ſo
wohl gefühlt zu haben. Nur drei Wetkbewerber in dem intereſſanten
Match hielten die gleiche Zeit mit ihm, jedoch brachte es keiner auf die
ſelbe Anzahl Taſſen.

Aus Neuyork wird gemeldet, daß zwei hundert Amerikaner eine
S ebensve rſicherun g. von je einer Million Dollar und darüber
eingegangen ſind. Der Höchſtverſicherte iſt Herr Wanamaker, der be
kannte Warenhaäusinhaber, mit 7,5 Millionen Dollar ihm folgt der Film
magnat William Fox mit ſechs Millionen Dollar drei Hypothekenmakler
in Detroit mit ſe fünf Millionen Dollar, drei große ilmdirektoren,
darunter Adolph Zukor, mit ebenfalls fünf Millionen Dollar, ein Hotel
beſitzer mit vier Millionen Dollar und Herr Kettering, Vizepräſident der
HeneralMotorsCorporation, ebenfalls mit vier Millionen Dollar, Frau
Mollie Newbury, Beſitzerin des Boſton Laden in Chikago, hat ſich mit
drei Millionen verſichern läſſen, und Frau Marſhaäll Field mit zwei
Millionen. Die deutſchen Verſicherungsagenten, die dieſe Ziffern leſen,
werden hoffentlich nicht von einer Gällenkrankheit befallen werden.

Eine geſchäftstüchtige Frau ſcheint Frau Walſh in Waſhington zu
ſein. Sie hat ihren Friſeur auf 5000 Dollar Schadenerſatz verklagt, weil
er ihr beim Böbben des Haares ein Stückchen ihres Ohres ab
geſchnitten hat. Bei der bekannten Mentalität amerikaniſcher Richter
den Damen gegenüber iſt anzunehmen, daß der unglückliche Friſeur wird
bluten müſſen.

Achtung Bubiköpfe!
Die neueſte Entdeckung eines engliſchen Arzkes.

Ein Londoner Arzt, Dr. Joſcelyne, veröffentlicht in derführenden ärztlichen Zeitſchrift „Britiſh Medical Journal (es iſt alſo
kein Faſchingsſcherg) eine nicht gerade ſehr angenehme Uberraſchung
für einen Teil des weiblichen Geſchlechtes.

Der Gelehrte führt aus, daß die Mode der kurzgeſchnittenen Haare,
allgemein „Bübikopf“ genannt, mit der Zeit das Gedeihen von
Schnurr- und Backenbärten förderel

Die Töchter und Enkelinnen unſrer heutigen mondänen Damen
werden alſo genau wie die Herren der Schöpfung die Aſſiſtenz der Fri-
ſeüre in Anſpruch nehmen müſſen. Vielleicht gibt es auch eine Hauſſe
in Selbſtraſterapparaten und klingen

Dr. Jofcelyne nimmt ſogar an, daß ſelbſt die heutige Frauen
generation in einigen Jahren reſpektable Schnurr- und Backenbärte
beſitzen werden. Der Gelehrte begründet ſeine Anſicht mit Beobächtungen,
die man auf der Sundainſel Java gemacht hat. Jn einigen Gegenden
dieſes großen Landkomplexes leben Stämme, deren Männer ſich das
Haar lang wachſen laſſen Und es tkürbanähnlich verknoten. Dieſe Ein
geborenen können keinerlei Bartwuchs güfweiſen. Die Frauen dagegen
tragen ihre Haare nach der dortigen Sitte kurz geſchnitten und zeichnen
ſich durch Schnurr- und Backkenbaärte aus

Unſere bubibekopften Damen mögen ſich tröſten: wenn ſich die erſten
Bartanſätze zeigen, iſt es immer noch Zeit, die Haare wachſen zu laſſen.

e e e ehe t alte San hen an„Warten wir hch ein wenig! entſchied der Verkäufer aber erſtand 2 auf und bereiten daß ſich die beiden äffiantäſten

war ein Wenn Stück herausgeſchnitten, und ein viereckiges Loch
befand ſich ebenfalls an der Rabitzwand, ſo daß es ganz leicht war,
vom Ankleideſchrank des Schlafzimmers aus, die Schmückſtücke zu er
greifen, während die Aufmerkſamkeit der beiden durch den Auflauf
in der Straße abgelenkt worden war

Die beiden waren nur eine Sekunde lang verblüfft, dann türzten
ſie an die Tür, die vom Schlaſzimmer auf den Flur führte; ſie war
verſchloſſen. Sie rannten in das Wohnzimmer zurück und auch de
Tür war hinter ihrem Rücken von draußen abgeſchloſſen worden. Sie
Hämmerten und pölterten gegen die Tür, aber es kam niemand. Der
Verkäufer ſtürzte zum Telephon, drehte wie irrſinnig an der Kurbel,
aber es meldete ſich niemand und erſt nachdein koſtbare Sekunden
verfloſſen waren, merkte er, daß die Leitungsdrähte durchſchnitten
waren. Nun riß er die Fenſter auf und brüllte auf die Straße
hinab, während ſein Kollege ſich bemuhte, die Türfüllung einzutreten
Endlich machte man von draußen den Verſuch, die Tür zu öffnen, aber
Hühdekooper hatte mit allen Mitteln verſucht, ſich einen möglichſt
großen Vorſprung zu ſichern irgendein metallener Gegenſtand war
in das Schlüſſelloch geklemmt worden ünd machte es ünnöglich, einen
Schlüſſel einzuſühren. Es blieb alſo nichts übrig, als die Türfüllung
zu zertrümmern.

Niemand hatte Huhdekooper geſehen, und er könnte das Hotel
nur durch den Perſonglausgang verlaſſen haben. Der Pförtner, den
män im Halbſchlaf in ſeiner Loge überraſchte, hatte nichts geſehen.
Jn wiſchen war die Polizei benachrichtigt worden, die ſofort zwei Beamte entſandte. Aus den r agelaſſeten Koffern Huhdekoopers
örderte man Steine und eine Anzahl alter Zeitungen zutage Das

Werkzeug aber, mit dem die Zerſtörungsarbeiken an den Möbeln Und
der Wand vorgenommen worden waren, würde nicht mehr enerh

Die beiden Kriminalbeamten benachrichtigten et ephoniſch
die Bahnhöfe, aber zu dieſer Zeit befand ſich Dediloff exeits in einem
Auto auf dem Wege nach Bremen. Der Wagen war ihm von einem
guten Bekannten zur Verfügung geſtellt worden, in deſſen Wohnung
ich übrigens auch Miſter Hort ginn in Herrn ten Huh ekvoper ver
wandelt hatte. In Dediloffs Brieſtaſche aber befanden ſich zehn
tauſend Mark in allen möglichen Geldſorten. 5Die Nachforſchungen nach dem falſchen ten Huhdekobper verliefen
vollkommen ergebnislos, obwohl die Polizei anfänglich voller Zuber
ſicht war. Sie legte dem Perſonal des Hotels und des Juwelier

eſchäftes das Verbrecheralbum vor und machte beſonders auf dieW otos aufmerkſam, die erfahrungsgemäß in eher Linie in Frage
kamen. ber niemand könnte in dem hübſchen Geſicht Alexei
Alexandrowitſch Dediloffs, das unter Nummer 13 144 im Album ver
ewigt war, Herrn ten Huydekovoper aus Batavia wieder. Auch nach
Der von en fahndete man in den beiden Hotelzimmern vergeblich

er Burſche hatte mit einer berblüffenden Vorſicht gearbeitet. Er
müßte offenbar Gummihandſchuhe bei ſeiner Arbeit an haben
perſ h e Fingerſpihen mit Wachs oder einem anderen Uberzug
berſehen haben.

Niemals hat man ten Huhdekooper in Hamburg wieder zu Geſicht
bekommen

Jhrem Vater ſagte ſie nichts von dieſem Plan, ſie gab ſi ruhig,
heiter und zuverſichtlich, nahm ihm ſogar das e ler en heute

g

i

chon am Vormittag machte ſie ſich auf den Weg zu dem Hotel
in der Taubenſtraße n Warn diesmal nicht nach Herrn Sick,
r e gleich nach Herrn Warmuth und erhielt den Beſcheid, daß
er Herr noch in ſeinem Zimmer ſei. Jie bat, Herrn Warmuth zu fragen, ob er bereit ſei ſie zu

empfangen, ohne zu zögern nannte ſie ihren Namen, denn Eick hätte
doch ſofort gewußt, wer die frühe Beſucherin war

Die zwei Minuten des Wartens in dem Vorraum des Hotels er
ſchienen T endlos ſie ſuchte mühſam nach den Worten, die ſie Eick
zu ſagen hatte. Sie wollte dem Geſtändnis ihres Vaters nicht zuvor
komnmen, ſie wollte dieſes Geſtandnis ſogar hinausſchieben bis zu einer
S da Eick eingeſehen haben mußte daß ihr Vater tief unter ſeiner

chuld litt und alles Menſchenmögliche getan hätte, um wieder gut
zu machen. J

(Fortſehung folgt.)

Jhre Naſe ihr Charakter!
Manchmal ſtimmis manchmal wohl auch nicht.

Die Naſe bildet für viele eitle Frauen eine ſtändige Quelle der
Betrübnis. Bald iſt ihre Form nicht den Wünſchen der Evastochter
entſprechend, bald zeigt ſie eine bedrohliche Neigung zur Röte, oder was
noch ärger iſt, zum Glänzen kurz, die Naſe wurde anſcheinend nur in
die Mitke des Frauenantlitzes geſetzt, um Verdruß zu bereiten. Nun, ſo
tragiſch braucht man die kleinen Defekte nicht zu nehmen Vor allem
gebe man ſich mit der von der Natur verliehenen Form der Naſe zu
frieden, denn ſie paßt auf jeden Fall in die Phyſiognomie, der ſie per
ſönlichen Charakter verleiht. Wäre eine llkürliche Ver
änderung daran möglich ſo wäre man wahrſcheinlich gang entſetzt über
die Entſtellung und wiülrde ſich reuig nach ſeinem angeborenen Geſichts
vorſprung zurückſehnen! Alſo man tröſte ſich, wenn die Naſe nicht allen
Wünſchen entſpricht und ſuche die guten Seiten des einem zuteil
gewordenen Typs herauszufinden, der gewiſſen Charaktereigenſchaften
der Beſitzerin zu entſprechen pflegt.

Iſt die Naſe fein, regelmäßig, gerade, mit einem Woört, vollendet, ſo
deutet ſie häufig Selbſtgefühl und eine gewiſſe Härte des Herzens an.

Die leicht gebogene, feine Naſe verrät Intelligenz und Schlauheit.
Die aufgeſtülpte Naſe iſt das Zeichen von Heiterkeit, Leichtſinn und

Egoismus
Die lange, feine Naſe mit ſchmalen Naſenköchern iſt das Kennzeichen

des Geiges, der Lügenhaftigkeit, der Pedanterie
Die kurze Naſe iſt dummen Leuten eigen
Die dicke Naſe mit offenen Naſenlöchern ſpricht für Genäſchigkeit,

Sinnlichkeit und Guütmütigkeit.
Die Farbe der Naſe läßt ebenfalls auf den Charakter ſchließen: iſt

ſie blaß, ſo deutet ſie auf Bosheit, und neigt ſie zur Röte, dann läßt ſich
auf Jahzorn und Freimütigkeit ſchließen Leicht erregbare Naturen be
ſitzen vihrierende Naſenflügel.

Eine unmögliche Geſchichte.

Eine engliſche Zeitung hatte vor einiger Zeit ein en Preis für die
unmöglichſte Zeitungsnotiz ausgeſetzt, der von dem Einſender folgender
phantaſiereicher Notig gewonnen wurde

„Heute vormittag waren die Paſſanten der YStraße
ſtehenden Vorfalles, der zweifellos Beachtung verdient.

Die Fahrzeuge eines Dröſchkenkutſchers und eines Autofahrers kamen
in Kolliſion, ſo daß die Räder ineinandergerieten.

„Mein lieber Herr“, ſagte der Droſchkenkutſcher, ich bedauere
den Zwiſchenfall ſehr. Entſchuldigen Sie bitte

„Bitte ſehr, keine Urſache“, erwiderte der Autofahrer, „der Fehler
lag mehr auf meiner Seite, denn auf Jhrer“

Nachdem die Fahrzeuge wieder fahrbereit waren, verbeugten
ſich die beiden Fahrer h öflich und ſchieden mit einem fröhlichen
„Guten Tag

Zeugen nach
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Sein SoDein Oplelgewinn
Eine Geſchichte aus Monte Carlo

S Von Fritz Fiſcherer Zug, der ſoeben von Nizza nach Monte Carlo hinüber r, warſtark befetzt, ſtand doch die Satſon auf dem Höhepunkt ß e
In einem der Abteile zweiter Klaſſe ſaßen zwei Engländer einander

gegenüber.

„Nun fahren wir wieder einmal ins Land der moraliſchen Menſchen“,
ſagte mit leiſem Lächeln der eine, ein Mann in mittleren Jahren der
ſeine geliebte kurze Pfeife nicht aus den Zähnen ließ.

Wieſo, Mr. Hawthorne? fragte ſein Gegenüber, ein nicht gerade
intelligent ausſehender junger Mann.

„Nun, Mr. Glennis, ich meine dies in bezug auf den Spielteufel,
denn bekanntlich iſt es den Eingeborenen von Mongaco ſtreng verboten,
den Spielſaal von Monte Carlo zu betreten. Es iſt dies landesväterliche
Fürſorge vom Fürſten, die Regierung weiß recht wohl, daß die Gäſte
mehr verlieren als gewinnen

„Aber gewinnen möchte doch jeder gern!“ erwiderte Glennis.
„Wenn es mit dem möchte getan ware! Aber einmal kam doch der

Fall vor, daß jemand widerwillig gewann Eine ältere Dame, die mit
ihren Neffen und Nichten hierhergefahren war, wurde von den jungen
Leuten lange gequält, mit ihnen einmal ins Kaſino zu gehen. Die e
minierende Erbtante war eine Feindin des Spiels, und als ſie ſich endlich
erbitten ließ, ſagte ſie: Dort gewinnt niemand paßt nur auf, wie ich ver
lierel Sie ſetzte auch ein Goldſtück, machte aber ein langes Geſicht, als
ſie n Woher nHähme auch die Geſellſchaft die koloſſalen Uberſchüſſe,
bleiben doch jährlich 36 Millionen Frank reiner Gewinn übrig. Und was
die Regie koſtet! Das kleine Eintriktsgeld in die Spielſäle ſpricht da kaum
mit. Der beſte Witz übrigens, der hier gemacht wurde, ſtammt von der
Geſellſchaft ſelbſt, ſie nennt ſich „Anonyme Geſellſchaft für Seebäder und
Zirkel der Fremden“. Dabei fällt die Saiſon bekanntlich in den Winter,
wo es niemandem einfällt, in der See zu baden

Der jüngere Mann nahm alle dieſe Mitteilungen mit gleichgültigem
Geſicht entgegen, für Humor hatte er anſcheinend mee e in
mildernder Umſtand war allerdings dabei Mr. Glennis befand ſich in
einer Lage, in der auch humoriſtiſch veranlagten Gemütern die Laune
der der arme Mann war verliebt. Er wuüßte, daß Miß Helford, die
es ihm ſchon in London angetan, mit ihrer Mutter in Monte Carlo weilte,
doch er verſchwieg dies dem Mr. Hawthorne, und es war ſogar angenehm,
daß dieſer ſonſt ſehr liebenswürdige Herr, ein Freund ſeines Onkels
morgen r en gedachte.

Der Zug angte in Monte Carlo an, und der Hauptſtrom der
Paſſa iere ergoß ſich nach dem Kaſino, dem Sitz der Spielhölle.

Sind Jhnen“, fragte Hawthorne den jungen Mann, „ſind Jhnen
nicht dieſe grübleriſchen Leute, Männer wie rauen, aufgefallen? Nicht?
Es ſind dies die Syſtemſpieler, ſie ſinnen über ein Syſtem nach, durch
das ſie gewinnen wollen. Aberglaube und verrückte Berechnungen ſpielen
da die Hauptrolle, das richtige Syſtem hat aber noch niemand gefunden

Glennis hörte dies teilnahmslos an, konzentrierte er doch P Auf
merkſamkeit auf die Vorübergehenden in der Hoffnung, die verehrte Miß
Helford zu erblicken

Als die beiden Herren vor dem Kaſino angelangt waren, ſagte
Hawthorne „Jch verlaſſe Sie nun, Mr. Glennis, da ich dieſen Tabenutzen will, die herrliche Natur zu genießen Morgen Pre ich na
Paris Wenn ich, als Freund Jhres Onkels, Jhnen aber einen guten
Rat geben darf: Spielen Sie lieber nicht, und wenn Sie es den des
Verſuchs halber tun ſollten, dann machen Sie es wie beim kalten Bade:
ſchnell hinein und ſchnell wieder heraus!“

Mit kräftigem Händedruck verabſchiedete er ſich dann von dem
jüngeren Manne Dieſer war zunächſt unſchlüſſig. Dann gedachte er
jedoch der Miß Helford. Auf dem romenadenwege hatte er ſie nicht
geſehen; vielleicht hielt ſie ſich in den Spielſälen auf. Er trat ein, nach
dem er ſeinen Obolus entrichtet, und ging durch die Räume. Mehr und
mehr feſſelte ihn das Treiben, die Leidenſchaft der Spieler ſteckte auch
ſein leicht u beeinfluſſendes Gemüt an, und da er den vernünftigen
Berater nicht mehr an der Seite hatte, nahm er an einem der Spielti che
Platz. Er ſetzte nür ein Silberſtück, verlor, gewann abwechſelnd.
Später ſetzte er ein Goldſtück. Er gewann, verlor, und eben hatte er den
Goldfuchs wieder auf „Rouge“ Vleet für „Noir“ hätte er als
Liebender keine Neigung als er iß Helford und ihre Mütter ſah

Sofort ſprang er auf und machte den Damen ſeine Verbeugung
„Sie ſpielen auch, Mr. Glennis ſagte die Mutter, jedoch, da ſie ſich

ſt im Vorbereitungsſtadium Zur Schwiegermutter befand, nicht im Tone

des Vorwurfs. t S r n e„Ja, es iſt das erſtemal Doch bitte, wann ſind Sie in Monte Carlo
angekommen? Sie wohnen doch auch in Nizza r Dieſe und andere
Fragen beantworteten die Damen in freundlicher Weiſe. Miß Helford
ließ einige Worte über die Schönheit der Natur fallen, und der junge
Mann, der bisher kaum einen Blick dafür gehabt, ſtimmke nun begeiſtert
ein. Man kam jetzt auf die Londoner Erinnerungen, und dann teilten
die Damen mit, daß ſie ſich es ſei jetzt ſchon höchſte Zeit mit einigen
anderen Damen verabredet hätten

Glennis bat um die Erlaubnis, ſie wiederſehen zu dürfen, und die
Mutter erwiderte, ſie würden um fünf Uhr in einem der Reſtaurants,
das ſie nannte, den Tee einnehmen, und mit beglückter Miene verſprach
Glennis, der Einladung Folge zu leiſten

Glennis nahm ſeinen Platz wieder ein. Kaum hatte er ſich nieder
als ein eleganter, junger Herr an ihn herantrat. Er verbeugteſa ſtellte ſich als Mr. Hunter aus London vor und fragte mit halblauker

Stimme, ob er, Glennis, ihm eine große Gefälligkeit erweiſen wolle
Liebende ſind bekanntlich wenig zuverläſſig, aber ſtets gefällig, und

ſo erklärte ſich Glennis ſofort bereit. Mit Zrregter Stimme ſagte nunder junge Herr: „Soeben habe ich hier eine hübſche Summe gewonnen.

Nun bemerke ich aber, daß mein Onkel mir in den Saal efolgt iſt und
mich beobachtet. Mein Onkel ich werde einmal ſein Erbe iſt ein
erbitterter Feind des Spiels. Würden Sie nun die Liebenswürdigkeit

einem Blumengeſchäft nach Stricknadeln aus Stahl fragte, verwies mich

beſitzen, das Geld einzuſtreichen, als wenn es Jhr eigenes wäre, um es
mir im Nebengimmer einzuhändigen?“

„Sehr gern“, erwiderte Glennis, „wo liegt das Geld?“
„Dort dieſer Haufe Goldſtückel flüſterte Mr. Hunter und zeigte ver

ſtohlen auf einen kleinen Berg des gleißenden Metalls
Glennis erhob ſich, nahm das ganz in ſeiner Nähe liegende Geld,

ſteckte es in ein Säckchen, das ihm Hunter reichte, und verließ den Saal.
Einige Schritte hinter ihm ging der furchtſame Neffe Jm Neben

zimmer nahm er das Geld dankend entgegen.
Glennis kehrte in den Saal zurück. Da wurde er von verſchiedenen

Leuten angeredet. „Meinen Glückwunſch zu Jhrem Gewinn! „Ein
ſchönes Stück Geld, um das Sie die Bank erleichtert haben!“ und ähn
liche Reden hörte er

„Es war doch nicht mein Geld!“ erwiderte Glennis.
„Wieſo?“ bemerkte ein Engländer Ich ſaß neben Jhnen und habe

es genau beobachtet. Sie hatten doch ein Goldſtück geſetzt
Jetzt beſann ſich Glennis. Allerdings ſagte er betroffen.
„Nun, während Sie mit den Damen ſprachen, verdoppelte und ver

hen ſich Jhr Gewinn und wuchs ſchließlich zu 120 000 Frantk an
„Wie, das wäre mein Geld geweſen? fragte Glennis erſchrocken.
„Ja natürlich!“ rief man von allen Seiten. „Sonſt hätten Sie es

doch auch nicht vom Tiſche nehmen dürfen
„Ja, aber der junge Herr, ein Mr. Hunter, ſagte doch ſtammelte

Glennis.
„Daß es ihm gehöre? Dann hat er einen Coup gemacht! Da laufen

Sie nur gleich zur Polizeil“
Glennis war wie vom Blitz gerührt. Die zahlreichen Neugiexigen

fragten ihm bald die Geſchichte ab, und dieſe verbreitete ſich ſchnell in
ganz Monte Carlo. Nur einer hörte ſie nicht, der elegante junge Herr,
der unter dem Pſeudonym eines Mr. Hunter gearbeitet hatte, er war und
blieb verſchwunden.

Glennis bemerkte bald, daß er der Gegenſtand allgemeiner Aufmerk
ſamkeit war, daß man ſeine Geſchichte einander lachend erzählte. Er
wagte es nicht, vor Miß Herford und ihrer Mutter zu erſcheinen, und
reiſte eiligſt ab.

Abwechslung erfreut
Der Verlagschef Meyer veranſtaltete eine große Abendgeſellſchaft,

zu der er die künſtleriſchen Kräfte ſeines Betriebes einlud; unter anderen
auch den namhäften Zeichner Breyninger, der ihm vor einiger Zeit ſeine
friſch angetraute, junge Gemahlin vorgeſtellt hatte. Folglich lautete die
gedruckte Einladung auf Herrn und Frau Breyninger.

Zum Erſtaunen des Gaſtgebers erſchien der Zeichner zur feſtlichen
Gelegenheit mit einer ganz anderen Dame am Arm Jm Prinzip ſtimmte
die Sache, denn die ganz andere Dame war nunmehr die richtige Gattin
des Gaſtes.

Herr Meyer nahm ihn beiſeite und äußerte mit ſchonendem Ton
fall „Sie müſſen uns ſchon verzeihen, allein, ich finde das nicht ganz
korrekt. Sie haben mir von Jhren veränderten Familienverhältniſſen
nicht die leiſeſte Mitteilung gemacht und meine Einladung bezog ſichſohin ſelbſtverſtändlich auf Jyre erſte, nicht auf Jhre zweite Frau.“

„Aber da ſind Sie doch gänzlich im Jrrtum, verehrter Herr Verlags
chef Das iſt doch gar nicht meine zweite Frau Abwechſlung erfreut
das iſt doch meine dritte Frau!“

Ich kaufe ein
Von Hermann Wagner.

„Höre“, ſagte meine Frau zu mir, „du haſt ja Zeit. Du könnteſt für
mich in die Stadt gehen und fünf Stricknadeln kaufen. Ganz gewöhnliche
Stricknadeln aus Stahl. Verſtehſt du?“ „Ja“, ſagte ich, „ich ver tehe.
Aber wo ſind Stricknadeln zu haben?“ „Uberall“, ſagte meine Frau,
„du brauchſt nur zu fragen Jch gebe dir hundert Mark mit. Es ſind
unſere letzten. Verliere alſo nichtsl“ „Wie werde ich denn! ſagte ich,
ſetzte mir den Hut auf und ging

Ging in die Stadt, frohbeſchwingten Schrittes, denn ich hatte ja
hundert Mark bei mir, wenn es auch Unſere letzten waren. Jch ging in
fünf Läden, um nach Stricknadeln zu fragen, nach ger gewöhnlichen
Stricknadeln aus n verſteht ſich. Aber es zeigte ſich, daß kein Laden
da war, der welche führte. Jch war nacheinander in einem Kolonial
warengeſchäft, einer Bettfedernhandlung, einem Manufakturwarenladen,
einem Blechwarengeſchäft und in einer Spielwarenhandlung. Als ich in

das bedienende Fräulein an J. Peter Hollunder. „J. Peter Hollunder
ſagte das Fräulein, „Ecke Motz und Liebfrauenmilchſtraße, führt alles
Alſo auch Stricknadeln. Gehen Sie nur hin!“

Ich ging zu J. Peter Hollunder und hatte die Ehre, von ihm ſelbſt
empfangen zu werden. „Stricknadeln“, ſagte er, „Stricknadeln aus Stahl?
Nein, leider Gerade ſtählerne Stricknadeln haben wir nicht. Aber wir
haben prachtvolle, im Preis ſtark herabgeſetßte Spucknäpfe aus Blech.
Darf ich mir erlauben, Jhnen einen vorzulegen Er ſagte das ſo väter
lichwohlwollend und freundlich, daß ich direkt gerührt war. Jch dachte:
ein braver Mann! Nun ja, ich will ihm die Freude machen!

J. Peter Hollunder legte mir die Spucknäpfe aus Blech vor. Nicht
übel, dachte ich bei mir, ſolch ein Spucknapf aus Blech! Und ich fragte
nach dem Preis „Vier Mark fünfzig ſagte J. Peter Hollunder,
„rein geſchenkt, wahrhaftig, Sie dürfen mirs glauben Jch darf doch
zwei einpacken, nicht wahr?“ „Nein“, ſagte ich, „packen Sie mir
drei ein!

„Gern“, ſagte J. Peter Hollunder. „Aber ich täuſche mich wohl nicht,
wenn ich annehme, daß Sie auch Bedarf in ſchöne Nippes haben?“
„Nippes? Was iſt das?“ „Nippes? Nippes ſind e Figuren
aus Ton, reizend bemalt. Schäferinnen, die Kußhändchen austeilen.
Jäger in Kniehoſen, entzückende kleine Amors mit Pfeil und Bogen und ſo.
Nippes ſind ſtark gefragt. Ein jeder beſſere Menſch hat Nippes
Jch fragte: „Was macht man mit den Nippes?“ „Man ſtellt ſie auf

Unſere Räcſelecke,
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Bedeutung der einzelnen Wörter a) von
links nach rechts: 1ehemalige ruſſiſche Oſtſeeprovinz,
6 weiblicher Vorname, 7 weiblicher Vorname, 10 ſchlankes
Stöckchen, 12 Prophet, 14 Berg im Böhmerwald, 16 weib
licher Vorname, 17 vorübergehende Ortsveränderung,
18 deutſcher Romanſchriftſteller, 22 Amtstracht, 25 chemiſcher
Hrundſtoff, 26 männlicher Hund, 27 Apoſtel der Grön-
länder, 28 Schauſpiel von Sudermann, 29 männlicher Vor
name, 30 Hotelbedienter;

b) von oben nach unten 2 Angehöriger eines
europäiſchen Volkes, 3 Stadt im Freiſtaat Sachſen, 4 Opfer
ſtätte, 5 Körperorgan, 6 Stadt in Rußland, 8 Kriegsgott,
9 europäiſche Hauptſtadt, 11 Tragödie von Euripides,
13 Jünger Jeſu, 15 Jnſekt, 19 Geſangſtück, 20 Frucht,
21 Himmelsbote, 22 Auszeichnung, 23 Verweis, 24 r Ige
Hafenſtadt.

Die praktiſche Hausfrau
Der Tiſch war ſchon gedeckt, das Mahl bereit.
Da kam der Wort, zu ungelegner Zeit.
Die Hausfrau aber wußte Rot:
Sie nahm es fort und lächelnd bat
Sie ihren Wort, etwas allein zu bleiben,
Die Zeit damit ſich zu vertreiben

Röſſelſprung

ſeuf fei wenn ert längſt fri welt euch

morſch fei be ernd ge aus der ge wenn ſcher

ernd zen fällt wer in trau ſGlägt ge hoff ver

das zer ge gen dert wan gan nie iatblei

was ihr wenn legt der wollt wor nung

fällt e ban ſchutt) de mo tum ſel chet nur

nun ein dert ihr ben baut es hegt hod re

wig was in und de blühn wech irr neu iſt

blitz erüb ruhn lo ge le ge die nem euch

Muſikaliſches Verſchieberätſel (Zum 18. Februar)
Carmen
Rhapsodie
Puccimt

un Die Wörter ſind ſeitlich derart zu
Reger verſchieben, daß zwei benachbarte ſenk
Quadrille rechte Buchſtabenreihen einen berühmter
Moezkowski Komponiſten und eine ſeiner Operr

Aida 5001Mignon nennen
Lobengrin
Mevyerbeer
Potpourri

Schwer?
Du ſuchſt das Work? Beim Kauf ſchreibt man es gro
Jch ſchreib' es klein Und, Löſer, nun Wort los

Der Trompeter von Säckingen
Behüt dich Gottl Ich muß dich nun, mein Leben,
Das Wort (mit m) und muß nun von dir Wort
(Mit ſch), und meine Klänge geben
Uns Wort (mit b) eir letztes Liebeswort.
Doch ſei's im Glücke oder ſeiſs im Worte
(Mit einem L), in Treuen denk ich dein
Auf öder Wort (mit H), an jedem Orte,

die Kommode Eine Kommode haben wir nicht“, ſagte ich voll
Scham. „Man kann ſie auch auf die Anrichte ſtellen.“ Auch eine
Anrichte haben wir nicht. „Nun“, ſagte J. ter Hollunder, dann
tellen Sie ſie ruhig au de Küchenſchrank. Jhre Küche wird durch die

ippes nur gewinnen.“
Ich dachte: Darf ich den Mann kränken, der ſich ſoſehr um mich

bemüht? Nein, kränken darf ich ihn v Außerdem gefielen mir die
Nippes Ich kaufte alſo zwei Dutzend orauf J. Peter Hollunder die
Stirn runzelte und ein Fräulein herbeirief, ſeine erſte Verkäuferin zu
der er ſagte: „Fräulein Eäcilie, führen Sie den Herrn in die Abteilung
für Winterſport! Er hat Jntereſſe für Schneeſchuhe! Bedienen Sie ihn
ſehr aufmerkſam! Verſtanden?“ „O, ſagte Fräulein Cäcilie undlächelte 97 nett, n ich Sie bitten

Da ich mich von Damen nie bitten laſſe, ging ich mit. Ging mit in
die Abteilung für Winterſport, wo mir Fräulein Cäcilie Schneeſchuhe
zeigte Jch verſtehe von Schneeſchuhen gar nichts. Auch vom Sport
verſtehe ich nicht viel Und ich liebe auch nicht den Winter Jch bin
mehr für den Sommer Das iſt mal ſo. e„Trotzdem“, ſagte Cäcilie, „gerade für Schneeſchuhe wären Sie der
rechte Mann. Sie haben die Figur dazu Schneeſchuhe würden Sie
prächtig kleiden!“ „Sie meinen „Ja. Jch gäbe etwas darüm,
wenn ich bei einer Skitour Jhre Partnerin ſein könntel“ „Aber“, ſo
wendete ich ein, „wir haben jetzt April, und es liegt kein Schnee mehr
„Was tut das“, ſagte Cäcilie „Sie ölen die Schneeſchuhe gut ein und
laſſen ſie dann liegen. Der Sommer iſt bald vorbei. Für den Winter
ſind Sie dann gerüſtet.“

Nun weiß ich ſehr wohl, daß es ein ſehr ſchönes Gefühl iſt, für den
Winter gerüſtet zu ſein, und ich ſträubte mich deshalb nicht länger Jch
kaufte die Schneeſchuhe. Jch kaufte auch eine Skimütze und einen
zitronengelben Skiſchal. ſener M ſagte Cäcilie, „das gehört dazu S
„Sie ſind ein ganz entzückendes Mädchen“, ſagte ich, „wie ich ihrer in
meinem Leben nur ganz wenige getroffen habe!“ „Macht vierund
fünfzig Mark ſechzig“, ſagte Cäcilie „Ganz recht. Wenn Sie mir jetzt
nur noch verraten könnten, wo man Stricknadeln feil hat. Ganz gewöhn
liche Stricknadeln aus Stahl!“ „Gehen Sie doch nebenan zu Zumpe.
Zumpe hat Stricknadeln. Jn jeder Größe, Dicke und Qualität. Ich
dankel

J ing zur Kaſſe und zahlte. Meine Rechnung betrug neunundneun Meke Jch war erſtaunt. Nur mit Mühe konnte ich mir mit

meinen Paketen einen Weg durch den Laden bahnen Herr J. Peter
Hollunder öffnete mir perſönlich die Tür. „Beehren Sie uns wieder“,
ſagte er in väterlich-wohlwollendem Tone.

Jmmerhin, ſagte ich draußen zu mir, die Stricknadeln mußt du wohl
kaufen! Und ich ging nebenan zu Zumpe und ſagte „Haben Sie Strick
nadeln? Ganz gewöhnliche Stricknadeln aus Sfahl?“ Gewiß
„Was koſten ſie?“ „Eine Mark r e Him, dachte ich, da reichtmein Geld nicht. Und ich verabſchiedete m 9 von Zumpe, indem ich ſagte:

„Jch danke. Jch wollte nur nach dem Preis fragen!“
Jch ging nun heim. Als meine Frau mich mit den vielen Paketen

ſah, machte ſie große Augen. Ich lächelte ein wenig bänglich. MeineFrau fragte: goſt du die Stricknadeln mitgebracht?“ Ich ſagte „Nein.

Das Geld reichte nicht. Aber ich habe ſehr ſchöne Spucknäpfe gekauft
Auf Vorrat. Und zwei Dützend Nippes. Und ein Paar SchneeſchuhePlfen Und eine Skimütze und einen Skiſchal O, du wirſt
ſtaunen!“

Meine Frau ſtaunte

Wiſſen Sie das
Allerlei Fragen und Ankworken. e

Infank (vom Lateiniſchen infans S das Kind) iſt der Titel, den die
königlichen Prinzen von Spanien führen.

Chor (von choros Reigen) entſtammt ebenſo wie Orcheſter (von
orchestra Tanzplatz) dem Wortſchatz der altgriechiſchen Tragödie
Heute bezeichnet das Wort 1. die Vereinigung von Sin. enden ver
ſchiedener Stimmlage, bei der jede Stimme mehrfach beſetz iſt 2. die
See erſ von Jnſtrumenten derſelben Familie, aber verſchiedener
Größe (Poſaunenchpr); 3. die zu einer Orgeltaſte gehörenden Pfeifen
verſchiedener Tonhöhe, die eine gemeinſame Windzuführung haben und
4. die zu einer Klaviertaſte gehörenden Saiten e

Als Nepolismus bezeichnet man die Begünſtigung Verwandter bei
der Beſetzung einflußreicher oder gutbezahlter Stellungen. Das Wortſtammt vom lateiniſchen nepos Gele Entel

Der Sachſenſpiegel war das ken d le Rechtsbüch des
Mittelalters. Der Sachſenſpiegel erlangte bald Geſetzesgeltung in Nord
deutſchland und darüber hinaus und wurde die Grundlage des
„Schwabenſpiegels“ und des „Deutſchenſpiegels“. n

Anthologie nennt man eine Ausleſe und Sammlung aus den Werken
eines oder mehrerer Dichter. Die wörtliche llberſetzung des griechiſchen
Wortes iſt „Blumenleſe“

J

Ausbaden. Jm Mittelalter gab es zwar Badeſtuben, aber daran,
daß jeder Badende ein Bad für ſich allein haben mußte, dachte man
nicht. Es wurde ein Bad bereitet und einer nach dem anderen badete
im ſelben Waſſer. Es galt als Baderegel, daß der zuletzt Badende das
Waſſer ausgießen, den Schmutz der anderen beſeitigen, ihn ausbaden
müßte. Im übertragenen Sinne bedeutet er muß es ausbaden“ er muß
die Folgen, die Koſten tragen.

Es werden ſeit vielen Jahren weit mehr Mädchen als Knaben
adoptiert.

z mAus England wurden in dieſem Jahre für über 40 Millionen Künſt
ſchätze nach Amerika gebracht, darunter ein Porträt von Lawrence, das
allein über anderthalb Millionen koſtete.

Silbenrätſel
bad chri cken dant di e enS Sau gö hon in ler ne net no Sra re riff she i sind stus te tenten tol tor traAus vorſtehenden 29 Silben ſind 12 Wörter zu bilden,
deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten, und deren
Endbuchſtaben von unten nach oben Seit ein Wort eines
deutſchen Klaſſikers ergeben (ch ein uchſtabe).

Bedeutüng der einzelnen Wörter 1. deutſcher Philoſoph,
A. t ritee Meerjungfrau, 3. Abenteurer aus Tau-
ſendundeiner Nacht, 4. moderner Dramatiker, 5. Stagaten
bund, 6 Stadt am Rhein, 7. Schlachtort an der Elbe (1760),
8. Bühnenwerk von Jbſen, 9. Bühnenleiter, 10. Religions
ſtifter, 11. Trauerſpiel, 12 engliſcher Richter 5079

Magiſches Quadrat
Die Buchſtaben ergeben richtig geordnet, wagerecht und

ſenkrecht die gleichen Wörker folgender Bedeutung

A. A. V Unterwelt,
D. BI Luftkurort in der Schweiz
Be a n Fluß in der Mark,
o o s s Stadt an der Drau,
s s s s Fiſchlerwerkzeug.

a) 1 Senegal, 6 Emmo,!
7 ZJlſe, 10 Brall, 12 Anden, 14 Kelle, 16 Marne, 17 Areal,
18 Orkan, 22 Organ, 25 Rieſa, 26 Saone, 27 Tritt,

baut vor.
Silbenrätſel: Buecher ſind die beſten Freunde

T Beelzebub, 2 Undine, 3. Epos, 4 Chroniſt, 5. Elegie
Poman, 7. Schenkendorf, 8 Jmproviſator, 9 Novelle

10 Donau, II Diſtichon, 12 Jrmgard, 13 Ehre
Flickwerk, aber nicht Stückwerk: Pa(pa)

Ga(la), Nini(ve) Paganini.
Röſſelſprung: Wollt ihr den Menſchen helfen,

ſo helft den Kindern; Wollt ihr das nicht, ſo müßt ihr
ſelbſt vergehen, Doch eure Enkel ganz gewiß im Tal Des
breiten Unglücks rings im ganzen Volk. Das muß euch
Eifer, euch Begeiſtrung wecken, Es wäre denn, ihr wäre
ſelbſt ſchon arm An Geiſt und Herzen, wie die ohne Brot.
Jhr Glücklichen, o macht doch andre glücklichl Schefer

Behüt' dich Gott! Es hat nicht ſollen ſein.
Rätſelkreuz: 1. Kaſtanie, 2. Catilina, 8. Odaliste,

Miniſter e
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Eine neue Aerg des Weltflugverkehrs
Deutſchlands Führerſtellung im Ausbau des internationalen Luftverkehrsnetzes.

Unien W en Baxcelona und Konſtantinopel via Genng,

e

8 in den Hauptgründerjahren des Welt Eiſenbahn

h n den ganzen Erdball umſpannt.
Daran kann auch
goße Einſchränkungen auferlegt worden ſind im Gegenteil, die Be
ſhrägkungen un Bau einer en haben uns um ſo mehr
guf das Gebiet der friedlichen Handelsluftſchiffahrt hingewieſen und
e ind Leiſtungen zu verzeichnen die alle Anerkennung verdienen
S wut e i vyn vornherein betont werden, daß die Haupt
en des Luftverkehrs ſich nicht allein auf das Dnnenſagt ex
Zehn kann. Das Fluggeug v vor allen Dingen dazu da, großeStrecken zu bewaltigen Und große Zeiterſparniſſe zu erzielen Axger

V Einrichtung nes ausgezeichnet funktionierenden binnenländiſchen
San Deutſchland daher auch der Aufgade der
Herſtellung internationaler bedeutender Flugſtrecken zugewandt.

e un ſoll undKeking zu leiten wäre inie könnte
das nur am Tage liegen würde, in 5 bis 6 Tagen

ewäl d Zug 17 Tage dazu braucht. Wennein Nuhgewicht von e Pfund an wird, ſo würde die Fahrt
3500 krgeben oder h 24 d für einen Gramm Brief Von
beſonderer Bedeutung für den Handelsverkehr Deutſchlands mit Süd

worausſichtlich im Sommer des Jahres 1929 mit Luftſchif en vom

ine inampfer 20 Tage dazuhengtigen Uber die Errichtung von ſtändigen Verkehrslinien für W

zwiſchen den
ber die Ein

nd den Kanariſchen Inſeln wird
Allerdings iſt es S ertündits daß die deutſchen en net

haft ße b t itteln erfüllenkönnen, ünd daher ſind die hereits gewährten und noch in Ausſicht
gengmnenen Staatsſubyentivnen ebenſo erwünſcht wie erſorderlich

i

jeht b

alen en Be e en n die Vorherrſchaft auf dem Mittel
ten. Die Haupiprojekte ſind n n

ährende e n und ſpaniſchen afrikanſſchen
Ferg

land um ſich
rn Es en

ingen denau minions in den nächſtenusbauen wird und namentlich die h mehrerer Linien na
ſtrahlen und Indien blant. In den ereinigten Stag en iſt die

erweiſe noch nicht ſo welt fortgeſchritten wie

Wieder iſt Halle der Schauplatz wichtiger Handballkämpfe. Dies
mal wird der 9ßer Platz an der Huttenſtraße die Maſſen beherbergen.
Der NB. muß die neuen Handballmeiſter melden, die dann Mittel
deutſchland im Kampf um den Deutſchen Meiſtertitel vertreten werden.

Der Weg iſt immer läng und dornenvoll durch die vielen Punkt
kämpfe der beiden Runden eines Spieljahres. Manche unvborhergeſehene
Hinderniſſe müſſen beſeitigt werden. Wenn auch het den Gaukämpfen

mancher Verluſtpunkt noch verſchmerzt werden kann, ſo ſind die
Kämpfe der einzelnen Gaumeiſter um die Mitteldeutſche Meiſterwürde
weit aufregender und anſtrengender,

PSV. Halle und Dresdenſia Dresden

haben ſich bis zum Schlußakt hindurchgerungen. Wir haben alſo recht
behalten, wenn wir die beiden Mannſchaften zu Beginn der Kämpfe
um die „Mitteldentſche“ favvriſterten. Der Kampf um den Meiſter
nitel wird erbittert werden, und doch hoffen wir, dem PSV. Halle zum

5. Male als Mitteldeutſcher Handballmeiſter
nennen zu können. Zweifellvs beſitzt der PSV. das beſte Können und

ſeine Leiſtung iſt immer eine geſchloſſene die einer ganzen Mannſchaft.
Die Mannſchaften gehen in folgender Beſetzung in den Kampf:

Dresdenſig (ſchwarzgelb) Hahn; Seiler, Gräf; Steude, Jäſchke,
Rößzlex; Mattauſch, Gottlöber, Titel, Kaiſer Scholz. PSV, Halle
(rot) Pietſch; Jaek, Knobbe; Dongath, Willigmann, Karl Sindram,
Lühbering, v. Jeger, Marxczinſki, Sauerhering. Platz Halle 98.
Zeit 880 Uhr. Schiebsrichtere Grobe (VfB. Leipzig)

Das Damen Endſpiel
Guts Muths Dresden Viktoria 96 Magdeburg

findet nicht in Halle, ſondern in Dresden ſtatt, wie wir bereits geſtern
meldeten

Guts Muths muß als Favorit gelten.

flugſchüle gegründet wurde
werden wird

weiteres Schulflugzeng wird noch im Laufe des

Hamburg und Neugork. Vorläufig handelt es ſich jedoch hier noch
üm ein Projekt

Es e klar, daß der internativnale Verkehr durch einen Ausbau
der Luftſchiffahrt in den nachſten n eine völlige Revolution
erfahren wird. Deutſchland kann ſich durch die rechtzeitige Be
teiligung an dem Ausbau des internationalen Luftberkehtsnetzes
nen Vorſprung vor allen übrigen Nationen ſichern, denn es wird
für die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den einzelnen Ländern
nicht ohne Auswirkung bleiben in weſſen Händen die Hauptluft-
verkehrslinien ſich befinden. Neue Abſatgebiete können hier exſchloſſen
und alte um ſo ſicherer für Deutſchland erhalten bleiben. Es wird
der privaten Jmative der Kuftverkehrsgeſellſchaft überlaſſen bleiben
müſſen hier die richtigen Wege und Mittel zu ſinden, Jmimerhin
gber wird man die Dinge auch von Reſchs und Sigats wegen in
Auge behalten und der jungen Luftſchiffahrt ſoviel Hilfe als möglich
angedeihen laſſen müſſen.

Bedentungsvolle Neuordnungen im mitteldeutſchen
Sportflugweſen.

Außerordentliche Tagung der MAG.
Die Mitteldeutſche Arbeits gemeinſchaft des Deutſchen Mopdells und
Segelflugberbandes hatte die ihr angeſchloſſenen Vereine fur Sonntag
zu einer außerordenklichen Sißung nach Halle zuſammengerufen. Von
e hrn 26 Herren würden bertreten die Jntereſſengemeinſchaft für
a ſng Deſſaun, der Luftherkehr Halberſtadt, der Flugtechniſche
Verein Halle, der Modellflugberein Köthen, der Leipziger Flugverein,
der Verein für Segel und führer Magdeburg und der
Verein für Segel- und Modellflugſport Nordhauſen

Die Tagung hatte ſich nötig gemacht, da durch die raſche Entwick
lung des Segel und Motorflugweſens innerhalb der MAG eine
Anzahl yrganiſatoriſcher Fragen zu löſen waren. Eine Gliederung
der einzelnen Arbeitsgeblete war unbedingt erforderlich wobei im
Auge behalten werden mußte daß es den Mitgliedern der MAG er
möglicht werden ſoll, über den bewährten Weg des Modellflugzeug-
baues zum Segel- und ſpäter Motvrflug überzugehen.

Die Leitung der dadurch entſtandenen Gruppen wurde den
Vereinen übertragen, die auf den entſprechenden Gebieten über die
große Exfahrung verfügen und war wird der a hre Flügverein
as Modellflugeſen bearbeiten Sein Vorſitender, Thieke, hat ſchön

ſeit Gründung der MAG. das Amt ihres Flugwartes bekleidet Und
le ihre Wettfliegen, wie auch einige We ſegen des Deutſchen
Modell und Segelflugverbandes, geleitet Die nennt
für Segelflug Deſſau übernimmt unter der Leitung des MAG. Vor
ſitzenden Polter die Segelflugfragen, der Flugtechniſche Verein Halle
unter Hohmann das Motvrflugweſen. h

Zur Förderung des Modellfluges ſind in das Jahresprogramm
ſechs Wettkflüge äufgenommen worden, die ſich wie fölgt vertellen:

Anläßlich der Jahrtauſendfeier der Stadt Nordhauſen
am 29. Mai das Deutſche Wettfliegen“ für Rumpfmodelle mit

Zugſchraubenantrieb,

am 19. Juni n für Rumpfmodelle mit Druckſchrauben
am 19 Juni in Halle für Stabinpdelle mit Druckſcheauben
am 10 Juli S debten für Stabmodelle mit Zugſchrauben

am Auguſt e Weſen für Waſſerflugzeugmodelle aller Art,
m 18. September in Steuß bei Deſſau für kenne
Mit der Ausſchreibung der beiden letzten Bewerbe für Waſſer
ünd für Segelmodelle beſchreitet die MAG. neue Wege, da in Mittel
delitſchland derartige Veranſtaltungen in größerem Stile noch nicht
dürchgeführt worden ſind Ferner wurde die Anzahl der Flugprüfer
ſö erhöht daß jeder der angeſchloſſenen Vereine über einen am Platze
verfügt, und weiter wurden die Beſtimmungen über die nerkennung
on Höchſtkeiſtungen neu geregelt

n Segelflugweſen iſt es wichtig daß eine kigene MAG Segel
die noch im Laufe des Jahres erbfſnet

n Zur Zeit ſind dafür zwer Orte in Ausſicht genommen
über deren Eignung als Schulgebände die IGfS. Deſſau, in Zu
e mit den betreffenden Ortsvereinen e wird. JmAuguſt wird der Schulbetrieb ſchön eine breite Baſis erreicht haben
Und die MAG. Vereine werden dann über 6 bis Segelſchule und
e e e verfügen. Eine Beteiligung der MA G. am
RPhönſegelflugwettbewerb iſt nicht geplant, da für die mitteldentſchen
Vereine die aufgewendeten Koſten für Transport und Unterbringung
der n in gar zu ungünſtigem Verhältnis zu den erreichten
materiellen Und ideellen Nutzen ſtehen

über das Motorflugweſen der MAG. näher zu berichten, wäre
zur Heit noch zu früh, da deſſen Organſſation och in der Entwicklung
hegriffen iſt. Erwähnt ſet nur, daß die M. Vereine augenblicklich
über Zwei Und ab April über drei Motorflugzenge derſügen Ein

Jahres in Bau genömmen werden.

Und wieder ein Junkersrekord

PSV. Merſeburg T Sportverein 21 Leipzig J.
Mit der Verpflichtung dieſes erſtklaſſigen Gegners aus dem Gau

Nordweſtſachſen hak ch unſer PSV. wieder allerhand vorgenommen
Denn die Leipziger Ppliziſten ſind nach Beendigung der Verbande
ſiele wieder zu Froßer Form aufgelaufen, Erſt kürzlich Hiugen ſte
die halliſchen Boruſſen überlegen mit 9 2 aus dem Felde. Auch unſer
PSV. mußte im vorigen Jahr die Uberlegenheit der Leipziger zwei
mal anerkennen Um ſo mehr wird er verſuchen, dieſe Niederlage
morgen Spuntag, nachmittags 3 Uhr, auf dem Kaſernenhofe wieder
wettzumachen. Ob ihm dies jedoch voll gelingen wird, iſt ſehr fraglſch,
obwohl ſich der PSV. in lehter Zeit in eine ganz beachtliche Form
geſpielt hat. Vor allem der Sturm hat jetzt das Toreſchießen ge
lernt, ſchoß er doch in den lehten drei Spielen nicht weniger als
28 Tore Aber bei der guten Hintermannſchaft der Gäſte wird das
Toreſchießen wohl nicht allzu leicht ſein. Auf jeden Fall wird es
jedoch morgen einen ſpannenden Kampf geben, der ja lehten Endes
nur bezweckt, den Handballſport auch in unſerer Stadt zu fördern
und auf eine höhere Stufe zu bringen. Am Vormittag, 10 Uhr,
ſpielt die II. Glf des PSV. Lbenſalls auf dem Kaſernenhofe, gegen
die erſte vom V. Dhlau. Auch hier wird es einen heißen Kampf
um den Sieg geben

Preußen J VfL. II.
Die hieſigen denn haben nach langem Zögern den ſich ünmer mehr

ausbreitenden Handball nunmehr auch in ihren Sportbetrieb aufgenommen
und in der vergangenen Woche die Grund ung einer Herren
ha ndballmannſchaft vollzogen. Frühere Mitglieder der Preußen,die mit Intereſſe in der Hondt ihnen hef eines hieſigen Turnvereins
geſpielt haben, ſind zu ihrem alten Verein zurückgekehrt und bilden nun
e das Rückgrat dieſer jungen Mannſchaft Morgen, nach 180 Uhr
ſoll ſie auf dem Preußenplaß gegen die zweite Mannſchaft des hieſigen
V. die Feuerprobe beſtehen

Jm Anſchluß an dieſes Ubungsſpiel meſſen ſich die

Preußen Damen mit den Damen der Spielvereinigung Neumart
im Geſellſchaftsſpiel Die beiden Gegner, die auch die Verbandsſpiele ſchon
en et zuſammenführten, werden ſich einen ſpannenden Kampf liefern,
den Neumaärker Damen ſind die etwas beſſeren Chancen einzuräuinen,

Schmidt (86 Halle
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Kreistag in Halle
Auswahlſpiel: Halle- Saalkreis (Herren),

Saalkreis Thüringen (Damen).
Der Saalkreis im Mitteldeutſchen Hockeyverband hält am inorgigen

Sonntag im Klubhaus des VfL. 96 Halle ſeinen Kreistag ab. Auf der
Tagesordnung ſtehen Prüfung der Vollmachten, Vorſtandsberichte, Ent
laſtüng und Neuwahl des Vorſtandes, Anträge und Verſchiedenes.

Den äußeren Rahmen zu dieſem Kreistag bilden die am Nachmittag
auf dem 96er Platz ſtattfindenden oben erwähnten Spiele, die das be
kechtigte Intereſſe der Hockeygemeinde auf ſich ziehen. Merſeburg hat
an beiden Spielen Jntereſſe, da in dieſen Treffen auch Spieler bzw.
Spielerinnen unſerer Stadt mitwirken. Man wird das Herrenſpiel vor
allen Dingen dazu benutzen, die beſten Spieler für das demnächſt aus
zutragende Rückſpiel Saal- gegen Elbekreis herauszuſuchen. Einer rein
halliſchen Mannſchaft hat man zu dieſen Zweck eine Mannſchaft aus

HockeyC

den Spielern der umliegenden Städte Merſeburg, Bitterfeld und Aſchers
leben gegenübergeſtellt. Die Mannſchaften lauten wie folgt:

Halle Pfützenreuter (96); Kreuzberg (Schw.W.) Netzband (HCH.);
Körber (96), Rabe (HCH.), Scharf (HCH.); Hoffmann (Schw.W), Lange
(96), Schünemann (96), Kunze (96), Dr. Böhme (Schw.-W.)

Saalkreis: Scheinhardt (Aſchersleben); Fliege (99), Deſſel
berger T (Vitterfeld)) Korn (Aſchersleben), Oels (99), Krauße (99)
Zimmermann (99), Schindler (Bitterfeld), Voigtländer (Aſchersleben),
Müller (Bitterfeld), Deſſelberger II (Bitterfeld)

Die Ausſichten für einen Sieg der einen oder anderen Mannſchaft
ſind ſchwer zu beurteilen, da man das wahrſcheinlich für den Sieg maß-
gebliche Zuſammenfinden der einzelnen Mannſchaften nicht vorherſagen
kann. Die halliſche Mannſchaft ſcheint uns in ihrem Zuſammenhang
etwas glücklicher aufgeſtellt, da z. B. der Jnnenſturm (96), der Außen
ſturm (SchwarzWeiß) und auch der linke Teil der Hintermannſchaft
(HockeyCluh) einem Verein entnommen worden ſind. In techniſcher Hin
ſicht dürften ſich beide Mannſchaften die Wage halten

Trotz der in letzter Zeit nicht beſonders hervortretenden Ergebniſſe
unſerer er Mannſchaft, hat man doch vier Spieler auf Grund ihrer
guten Einzelleiſtungen aufgeſtellt. Hoffentlich erfüllen dieſe die in ſie
geſtellten Erwartungen.

Am Nachmittag um 2.30 Uhr treffen ſich auf dem 96er Platz die
Damen der

Stadt Halle und Kreis Thüringen.
Beide h er ne haben vorher Auswahlſpiele getätigt,

um auch wirklich das beſte Spielermaterial auf den Plan i h
S bekleidet mit ſchwarzem Rock, roter Bluſe, ſtellt folgende Ef

Szärſti Hein J (96); Hein II, Heimdorf (beide
96), Fran S n (DHE), Krütgen (HEH Bernſtein (96)
Jager 5 aſſe (HEH) n n Hoſe, weiße Bluſe) ſtellt
eingegenüber: Backhaus (TV. enigenjena)) Hanf (VfB. Jend),

Schnellert (Sportkluh Weimar); Diehe (1. Sportverein Jena M. Ko
und Erbe (ena); Kirchbach (THC. Apolda), Lisker et 05),
Reinhardt (THC. Apolda). Beide Mannſchaſten, in ſtärkſter Auf tellung
antretend, werden erbittert um den Sieg e en Hallenſern
könnte man ein Plus einräumen, da ſie auf heimiſchem Boden kämpfen

Hockeykampf Deutſchland Holland.
Am kommenden Sonntag findet im Stadion zu Düſſeldorf das Rück

iel wiſchen den beiden Nationalmannſchaften von Deutſchland unDilan ſtatt. Das Treffen iſt die zweite Begegnung zwiſchen den beiden

Jändern. Erſtmalig maßen ſie im Februar 1926 in Amſterdam ihre Kräfte
wöbei den Deittſchen nur ein knapper Sieg beſchieden war. Dieſes Mal
iſt jedoch u erwarten daß die Vertretung des Deittſchen Hogehbundes
berzeugender abſchneiden Wird, da die gitfgeſtellte Mannſchaft als außer
ſpiekſtark u bezeichnen iſt. In der Mäun ſchaft. Brünner, Proft beide
Leipziger S. Böoeltje (Hannvrer 78); Schäfer (Etuf, Eſſen) Theo Haag
Frankfurt 80), Bodesheim Leipziger SEh; Dr. Haberbeek (DHC. Han
Röver), Lockemmann (Hännober Boche Berliner SV. 982), Strantzen
Berliner HE.), K. Weiß Berliner S. iſt eine Eff zuſammengeſtell
warden deren Spieler ſich faſt durchweg gut kennen, ſo daß von ihr ein
ſicherer Sieg zu erwarten ſt, ſelbſt wenn ſich die Holländer im letzten Jahreo verbeſſern haben.

(Welhche kutnetzchnt

Fauſtball.
Da nun die Pflichtſpiele im Handvboll erledigt ſind, beginnen am

24. April die Pflichtſpiele im Fauſthall. Fauſtbaäll iſt ins der beſten
Spiele, welche innerhalb der Deulſchen Tuürnerſchaft gepflegt werden.
Auch in Merſeburg wird das Fauſtvallſpiel vetrieben Ja, man kann
ſagen, daß einſt Merſeburg die Hochburg im Fauſtball war innerhalb
unſeres Nordoſtthüringer Gaues Würde doch zit dieſer Zeit die Meiſter
Maſſe eingeführt in der alle Merſeburger Vereine mit je einer Mann
ſchaft vertreten ſind. Leider iſt durch die Einführung des Handballſpieles
der Fauſtball gerade in unſerer Stadt zurückgegangen Haben doch die
Turnbrüder mehr Intereſſe am Handball als am Fauſtball. In unſerer
Nächbarſtadt Halle iſt der r auf ſeiner Höhe geblieben. Sind
a Doch der KTV. Hallc, der TB. Ammendorf und TB. Vater Jahn
Schkeuditz, die die Kreismetſterklaſſe, welche im Jahre 1926 eingeführt
würde aus unſeren Gau vertreten. Die Merſehurger ſpielen nut Gau
meiſterklaſſe. Der Kaufmänniſche Turnverein Halle weſlt nun am kom
menden Sonntag mit drei h hier in Merſeburg, Um gegen die
Merſeburger Turnpereine Freun le auszutragen. Es wird den
Fauſtballäanhängern ein ſchöner Sport geboten werden. Die Spiele
finden auf dem Turnplatz des Allgemeinen Turnvereins in folgender
Reihenfolge ſtatt

9.00 Uhr KTV.
9.35

Meiſterklaſſe MTV., Schiedsrichter TV.,
Meiſterk laſſe ATV, Schiedsrichter MTB.,

10.20 I. Klaſſe ATV. Schiedsrichter Rothſtein,“
1055 WMeiſterklaſſe- TV., Schiedsrichter ATV.,
900 I. Klaſſe Rothſtein II, Schiedsrichter MTV.,,
9.35 I. Släſſe-- MTV. I. Schiedsrichter AT V.

10.20 Klaſſe Rothſtein Schiedsrichter MTB.,
16565 I. Klaſſe M. I Schiedsrichter ATV.,
11.30 I Klaſſe--ATV. Il, Schiedsrichter Rothſtein.

Herſe ſchlägt Burns k. v.
Sandwing kämpft unentſchieden.

Der Boxring der Londoner Alberthall hatte einen gang e Tag.
Der erſte deutſch-engliſche Boxkampfabend in Engländ fänd ſtatt und
hatte einen Maſſenbeſuch zur Folge. Allerdings hatte man dem deutſchen
Zantamgewichtsmeiſter in dein Engländer Baldoc einen Gegner vor
geſetzt, der heute überhaupt in Europa ſeinesgleichen nicht hat. Friede
man war um Klaſſen ſchlechter, viel zu langſam und ungenau, als der
Engländer Schon in der erſten Runde ſah es um die Chancen des
Deutſchen recht böſe aus. Er war den aus allen Lagen kommenden An
griffen Baldocks abfolut nicht gewachſen und machte einen vollkommenhilfloſen Eindruck. Jn der erſten Minute der zweiten Runde landete
Boldog eiten kürzen rechten Geraden, und Friedemann mußte ſich aus

zählen laſſen. Glänzend zog ſich Hermann Herſe, Berlin, aus der
Affäre. Ex traf auf den einſt größen Auſtralier Frankie Burns. Trotz
dem ſeine Glanzzeit ſchon weit zürückliegt, zeigte Bürns ein gutes Können,
allerdings nur zu r denn von der zweiten Runde an legte Herſe
ein Teinpo vor dem der Auſtralier nicht zu folgen vermochte. Schwere
Geſſchts Und Körperhaken zermürbten Surns ſchließlich ſo, daß er e in
der dierten Runde auszählen laſſen mußte. Starker Beifall belohnte den
Sieger für ſeine gute Leiſtung Nach der großen Erfolgsſerie von k. o.
Siegen, die Teddy Sandwing in England errang, war man diesmal ge
ſpannt, wie er ſich zu dem rieſigen OKelly halten wird. Der Engländer
gab, rein phyſiſch geſehen, einen ſchwer zu überwindenden Gegner ab
Mit einer ungeheuren n enn ausgeſtattet, entpuppte er ſich über die
10Runden Diſtang als ein außerbrdentlich gefährlicher Burſche. Der
Deutſche zeigte aber, daß er in ſeinen letzten Kämpfen viel gelernt hat.
Der Kampf endete näch Ablauf der Diſtanz mit einem Unentſchieden

Kraftsport
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Der Kampf um das „Blaue Band
Oberlinds ſchwerer Gang nach Leipzig. Chemnitz im Pokalwettbewerb.

Mitteldeuntſchlands bisheriger Meiſter, der Dresdener Sportklub,
iſt entthront. Vor der Gewalt des Chemnitzer Anſturms mußte er
kapitulieren. Trotz heldenhafter Gegenwehr. Die Jugend marſchiert.Einer der Anwärter auf den letzten Gang um das Blare Band ſteht

alſo feſt es iſt der Chemnitzer Ballſpielklub. Wer wird ſein Gegner
ſein Wir glauben nicht fehlzugehen in der Annahme, daß der
re Altmeiſter, VfB. S ſich dieſe Ehre am Sonntag er
kämpfen wird. Auf Leipzigs Boden, vor Tauſenden begeiſterter Anrn wird ſich die n die härteſte Schule gegangene VfB. Mann
chaft von Thüringens Meiſterelf nicht unterkriegen laſſen. Diesmal

noch nicht. Die Enttäuſchung nach all dem Vorhergegangenen e
die ſchonende Fürſorge bei net der Spiele, für die der Ver
bandsborſtand am Sonntag in Halle übrigens keine ſchlechte Be
gründung fand, da er ſich hinter die Neuheit des Pokalwettvewerbs
herſchangte) war auch gar zu groß. Oberkinds Ksnnen, die
phänomengale Schnelligkeit der elf Leutchen in Ehren, aber gegen die
verbiſſene Kampfesart eines um er Tradition kämpfenden VfB.
dürften ſie auf die Dauer nicht beſtehen. Wer die Leipziger Mann
chaft näher kennt, wird ſich dieſem Urteil anſchließen. Ein anderer

üsgang des Spieles
VfB. Leipzig gegen Oberlind,

wenigſtens in dieſer Konkurrenz, wäre die größte Kherraſchung des
Jahres. Leipzig und Chemnitz alſo ſind es, die wir im Finale er
warten

Jn der Pokalrun de ſpielt der Chemnitzer Ballſpielklub gegenSportklub Apolda. Chemnitz hat alſo no Reſerven zur Hand, falls

es in der Meiſterrunde zu guter Leht noch ſchief gehen ſollte. Unſer
Dip gilt abermals den Chemnitzern

puntiſpiele

Entſcheibungsſpiel um die Meiſterſchaft der 3. Klaſſe
Die beiden Abteilungsmeiſter der 8. Klaſſe ſind punktgleich. Das

dadurch notwendig gewordene e das gleichzeitig ausregten iſt für den Aufſtieg in die 2 g aſſe, nach Merſeburg
alſo auf neutrales Gebiet, ver W worden. Kampfplatz iſt der Vf C
Sportplatz. Die Ausſichten der Gegner ſind die gleichen. Das Spiel

t unmittelbar dem Freundſchaftstreffen VfL.
a dent e Meiſterſchaft d a 6orher wird die Meiſterſchaft der 4. e zwiſcher MerſeburgerPreußen IV. und Eröllwiß II entſchieden. aſe n

Müchelns Kampf um den Aufſtieg
Das Endſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft in der 2 Klaſſe
Der Sportring Mücheln rüſtet zum Kampf um die Rückkehr-

möglichkeit in das verlorene Paradies. Gleich den Sportkameraden
auf den übrigen beiden Brennpunkten des Geiſeltals, Neumaxk und
Kayhna, ſtrebt auch Mücheln als dritter im Bunde mit Macht nach
der Sonne. Mit einem Erfolge des Sportrings wäre der Fortſchritt
des Sportes im Geiſeltal zum dritten Male in dieſem Jahre
unkerſtrichen. Aber vor dieſem Erfolge ſteht ein ſchwerer Kampfgegen den zweiten Klaſſenmeiſter, den v rig der ſchon ein
mal auf der Liſte der Aufſtiegskandidaten ſtand, von Kayna ſeinerzert
aber im letzten Moment e b tn wurde. Mücheln kennt ſich
g bereits aus im Reiche der b Klaſſe, der ſie nach einfjähriger
ugehörigkeit wieder den Rücken kehren mee Geradezu

tehen die Ausſichten der Geiſeltaler nicht. Es bedarf ſchon ein
ganz gehörigen Energieeinſatzes un d Werken Garde tungenals der die dem Sportring in ſeinem letzten Gauſpiel dieſes Jehres
gegen Marathon Neu Röſſen die glatte O 8- Niederlage einbrachten,
Am an Schkeuditz vorbeizukommen. Aber n önnen es dieMüchelner diesmal. Wer weiß, ob die Gelegenheit jemals wieder
6 in iſt. Das Ziel iſt einer beſonderen Anſtrengung wert.

d gerade dieſen Gegner zu bezwingen der vom n zu unserüberkam, und in Halle in ſeiner Klaſſe kaum zu ſchlagen war,
ollte den Müchelnern Ehrenſache ſein. e

Der VfS. 96 fährt morgen nach Meerane zu einem Wettkampf
t n e 07. Die 96 er werden kaum mit einem Siege
eimkehren.

Boruſſia Halle folgt einer Einladung nach Weißenfels, umſich dort mit Schwarz-Gelb d eſſen Ausgang öoffen.

Privatſpiele
VfL. Merſeburg Preußen Magdeburg

Die Magdeburger Gäſte nehmen im Mittelelbhgau den 4. Tabellen
latz ein; ſie rangieren nach den die 8. Stelle innehabenden
ortunen, die uns vorigen e beſuchten, und vor dem diese Pokalmeiſter Vkioris 96, der an 5 Stelle in der Tabelle
teht, a e alſo zur Spißengruppe. Die Spielſtärke der Magde
burger Ligaklaſſe iſt im a et nicht ſehr berühmt tn
ſteht ſie vielen Thüringer Mannſchaften kaum nach. Preußen ſchlug
am vergangenen Sonntag den Magdeburger Sportklub von 1900
latt, muß danach alſo augenblicklich ziemlich ſtark ſein. Die Elf
t viel Ahnlichkeit mit unſerem VfL.: eine erprobte ſtabile Hinter

mannſchaft betreut die Aktionen eines verjüngten, techniſch guten
Sturmes, dem aber nur ein wirklicher Schaärfſchüße zur Verfügung
e Und in beiden Vereinen verbindet eine gute den

order und Hintermannſchaft. Die Magdeburger haben wie
das eine voraus, daß ſie rn länger zuſammenſpielen. Ob dies
aber zu einem Siege über den gerade jetzt fein in Schwung befind
lichen, in letzter Zeit ne VfC reicht, er wir zu be
weifeln, da die jüngſte Taktik der erſeburger, durch forcierte
lügelangriffe dem Jnnenſturm freies Schußfeld zu ſchaffen, ſich als

erſeburg Preußen

ne z e e Sſin s Nonats-Raten
Bei größeren Einkäufen entsprechend günstiger

d

recht „einträglich“ erwies Da der Ausflug des VfL. nach Köthen,
wenn auch erfolgreich, ſ doch nicht überwältigend in der Ausbeute warkann man morgen wohl mit Recht den Verſag der Blau Weißen er

warten, den Magdeburgern um ſo an das Nachſehen zu geben,
wozu allerdings die volle, nicht durch Umſtellung geſchwächte erſte
Elf gehört. Da auch Röhr ſeinen alten Poſten am linken Flügel
wieder verſteht rechnen wir mit einem weiteren Siege Merſeburgs.

Preußen agdeburg a in ſolgender n Riedel;Schütte, Krankemann; Banſemer, Schulze, Kunze; midt, Blaſchke,
Tews, Freitag, Neubert. Von Geſellſchaftsſpielen hat Ma deburg
bisher nur eins gegen TuB. Leipzig ausgetragen und dieſes mit
4 2 gewonnen

VfL. Reſerve in Braunsbdorf.
Braunsdorf hat ſich die Reſerve des Vf für morgen verſchrieben,

die in ganz neuer Aufſtellung ſpielen wird, da der geſamte Sturm
der dritten Mannſchaft (mit Ausnahme vom e „nach
gerückt“ worden i Der Ausgang iſt infolgedeſſen völlig offen, zu
mal Braunsdorf ſich erheblich verbeſſert hat.

Weiter ſpielen vom Verein r Leibesübungen am morgigen
e olgende Mannſchaften Reſervemannſchaft in Braunsdorf
gen pV. Glückauf. III. Mannſchaft in Halle e 1910 Halle II
V. Mannſchaft in Weißenfels gegen Schwarz-Gelb IV, I. Junioren
mannſchaft auf dem Preußenplatße gegen Preußen (10 Uhr
n ehe egen Favorit Halle (VfL.-Platz vormittags9 r Ju ehe arſeegt in Neumark gegen Spielvereinigung;
I. Kahenmannß chaft in Halle gegen Sportverein 98, Jugend-Han
a aeat gegen SC. Cröllwitz (VfL.-Platz); Herren Handballmannſcha gut dem Preußenplate gegen Preußen; Damen- Hand

ballmannſchaft in Leipzig gegen TuB.
Vor dem Ligaſpiel finden auf dem VfL Platz die Entſcheibungs-

ſpiele SC. Eröllwitz 1 gegen VfB. Lauchſtädt J und SC. Ersllwitz II
gegen Preußen Merſeburg IV ſtatt.

Wacker Halle 99 Merſeburg.
Der Altmeiſter Wacker hat e unſeren Sportperein zu einem

Privatſpiel eingeladen, das aus Anlaß des in Halle für Nachmittag
beſtehenden Spielverbots bereits um 10.30 Uhr vormittags ſeinen An
fang nimmt. Trotz der erſt kürzlich abſolbierten Verbandsſpiele er
weckt gerade dieſes Treffen zweier Mannſchaften, die letzthin Erfolge
über namhafte auswärtige Gegner u hatten, beſonderes
Jntereſſe; zudem bleibt es morgen das einzige Ligaſpiel in Halle

Preußen Magdeburg
ſpielt morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr
auf dem VfL.- Platz (Krautſtraße) gegen V L.

Die Hallenſer ſcheinen ſich e t n r jetzt ineine gute Form hineingeſpielt zu haben, denn die hohen Siege über
den T. Sportverein Jena 60 und den Meiſter des Saale-Elſter
Gaues, Schwarz-Gelb Weißenfels, 6 laſſen dies unſchwer erkennen.
Andererſeits zeigten auch unſere er in letzter gute Leiſtungen,
ſo daß ſie ſich wohl für die letzte Verbandsnieberlage revanchieren
könnten. Die Mannſchaft tritt in der bekannten Aufſtellung an, nur
wird Morgner ſeinen gewohnten Poſten (Linksaußen) wieder ein
nehmen. Auf den Ausgang des Spieles barf man geſpannt ſein.

Die übrigen Herrenmannſchaften ſind ſpielfrei

Preußen Merſeburg Sportvereinigung Zeitz
Abermals iſt morgen alſo ein Vertreter der Liga des Saale-Elſter

Gaues Gaſt bei den Merſeburger Preußen, die mit bieſem Spielabſchluß,
rein ſportlich betrachtet, einen recht guten Griff gemacht haben. Die

eitzer Sportvereinigung, die bis daty recht ſelten in Merſeburg geweſeniſt, rangierte bei et der u v
Stelle und erzielte in der letzten olgende beachtenswerte Reſultate:
Gegen Naumburg 05 2 und 5-2, gegen den Zeitzer Ballſpielklubß 2:1
gegen TuR. Weißenfels 1 8, gegen Wacker Corbetha 4 1, und ſpielte erſt
an einem der letzten Sonntage gegen den e Sportverein, den Nord
ſachſenmeiſter und Teilnehmer um die Mitteldeutſche, 6, eine Nieder
kage, die nach einem 1 1-Halbzeitreſultat erſt durch das Ausſcheiden eines
verletzten e Spielers eintrat. Damit iſt die Spielſtärke der Gäſte
aus Zeitz wohl genügend gekennzeichnet, denen morgen in dem Kampf gegen
die e außerdem die nicht gerade angenehme Aufgabe zufällt, dasDebakel, das ſich am Se Sonntag der Sportklub Weißenſel (ebenfalls

Ligaangehöriger vom Saale-Elſter-Gau) mit ſeiner Niederlage von
den Preußen holte, einigermaßen zu verwiſchen. Dieſer letzte Umſtand iſt
u gleicher Zeit die beſte Garantie, daß Zeitz ſeine beſte Mannſchaft auf die
eiſe ſchickt, wodurch dieſem Zuſammentreffen mit den hieſigen Schwarz-

Weißen natürlich eine beſondere Bedeutung zukommt Man darf wirklich
e e ſein, wie ſich Merſeburgs Vertreter, der zu dieſen Spiel eben

a

abfinden wird; wir rechnen auf kein hohes Reſultat. Beginn 8 Uhr na
Preußenplatz.

Nachdem beſtreitet n zweite Mannſchaft ein Geſellſchafts
ſpiel gegen die e annſchaft von 1910 Ammendorf. Auch hier wird
guter Sport geboten werden, da Ammendorf in dieſem Spiel beſonders
die neu gewonnenen Spieler von der halliſchen Boruſſia ausprobieren will.

Hingewieſen ſei dann noch auf das
Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen Preußen IV und Eröllwitz II,

das 12180 auf dem für beide Teile neutralen VfL.-Platze Se r
Die beiden Abteilungsmeiſter der Klaſſe treffen in dieſem Spiel auf

ne

m Sonntag in Gotha gegen Go

rigen Verbandsſpiele an vierter

s ſeine ſtärkſte Mannſchaft auf die Beine bringt, mit dieſem e

einander, der Sieger gilt als Gaumeiſter dieſer Jlaſſe. Die Preußen die
ſich ſchon im Vorjahre die Gaumeiſterwürde erwarben, ſcheinen auch in
dieſem Jahre wieder die beſſeren Ausſichten zu haben.

Neumarks Großkampf gegen
Sportfreunde Markranſtädt.

Jn bezug auf Spielabſchlüſſe mit namhaften Ligavereinen ſcheintdie Tee Neumark vbahnbrechend werden zu wollen.
weifellos dürfte der Schwerpunkt der en e auf fußallſportlichem Gebiete morgen in Neumark liegen. Die Markran

ſtädter mit hrem beiſpielloſen Aufſtiegstempo ſind eine Zugnummer
San re Ranges, um die das Geiſeltal g. ſchwer beneidet wird.
Man braucht ſich nur die jüngſten Reſultate des Th. Meiſters aus
e die er gegen bekannte, ſpieleriſch hochſtehende Liga
mannſchaften herausholte, vor Augen zu halten, üm den rechten Be
riff von deſſen Fähigkeiten zu erhalten So ſiegten die SportfreundeWorten über TuB. Leipzig mit 9.2, über Sportfreunde Leipzig

mit 1e 1 das war die Senſation der Saiſon, ferner über
OHlympia Germania Leipzig mit 2; die Leipziger Jortung, der vorjährige Ligameiſter Florbweſtſachſens, mußte mit O daran glauben,
Sturi d unterlag 28 und am vorigen Sonntag erſt holten
ſich die Leipziger Sportfreunde ſtatt der erhofften Revanche eineabermalige derlage don 1. 9. Die Markranſtädter führen dem
nach ihren aus dem Voltksmunde ſtammenden Namen „Ligatköter“ zu
Recht. Ver Schneid unſeres e ſich dieſem Gegner zu
teſlen, verdient Bewunderung. Markranſtädt meldete dem Gaſtgeber
olgende ſtärkſte Mannſchaft Winter früher VfB. Leipzig); Kern,ahener Richter Schmidt, Mückenheim (die beiden lehteren früher
pielpereinigung Leipzig I Reiber, Richter II, Hilliger,Tierſchmann n n eumark. Hetger; Süße, Koſer; Sitte

Meßtzger, Wollny; Roſt, Türke, O. a chke, Meiner, Meiſ ner. Die
Frage nach dem Sieger dürfte nicht ſchwer ſein, um ſo Meer gher
die Spannung, wie ſich die Geiſeltallente aus der Affäre ziehen
werden, zumal die Markranſtädter doch am I. Mai gegen den VfL.
hier in Merſeburg ſpielen werden. J

Sportverein 1922 Großkayna Sportfreunde Apolda.
Dem rührigen Geiſeltalverein iſt es wieder rer einen guten

Gegner für Sonntag nach dem Geiſeltal zu r lichten. Für die ur
r nie vorgeſehene Sportvereinigung Zeitz ind die Sportfreunde

polda eingeſprungen. Es iſt dies der iganeuling Oſtthüringens,
welcher ſich urd die e rer gegen den VfB. Jena die Zu
gehörigkeit zum Oberhaus erkämpft hat.

Kayng wird zu dieſem Spiel mit ſeiner er ſtärkſten Mannſchaft,lediglich Bittner rhnt noch, antreten. Kämpſt dann die Elf mit dem
elben Siegeswillen wie vergangenen Sonntag, ſo wird ihr auch gegen
ieſen Gegner ein Erfolg blühen.

Vorher: Kayna II Beuna I, auch hier wird ſchon guter Sport
ezeigt werden. Kahna II wird verſuchen, die knappe Niederlage desWerſpiels wieder wettzumachen. Weiter ſpielen die Jugend und Hand

baller gegen die gleiche von Beuna.

Unſer Ganmeiſter Sportfreunde in Erfurt und Gotha
Die Sportfreunde Halle fahren nach Thüringen und ſpielen amSonngkend alſo heute, un egen e Sportklub, und

ha beides Spitzenvereine ihrer

Gaue.

C Kegelsport
Das Ausſcheidungskegeln

der Städtemannſchaft auf Bohle und Schere beginnt am
kommenden im Keglerheim unkenburg“ Gerade dieſebeiden Bahnarten ſind bisher hier ſehr er e be atte

worden. Dies hat ſeinen Grund darin, daß er hier nur Aſphalt
bahnen vorhanden waren. Durch den Bau des Keglerheims iſt nun
jedem ler Gelegenheit geboten de Bohle und Schere zu
üben Geſchoben werden 200 Kugeln in die Vollen.

Es treten an auf
Bohle

Sonntag, 3. April, vom Klub „Gutenberg“: um 10 Uhr O. Bock,
11 Uhr n r Ackermann, 1 Uhr e e a n

Uhr erum 8 Uhr Eingzelmitglied B. Knoche, um
Bande“); vom Klub Alle Neune“ r Vig um 5 Uhr
s Uhr Stadler, 7 ühr Nehſher, 3 ühr
und Schreiber ſtellen: 10 bis 8 Uhr „Goldene Kugel“, 3 bis 5
„Alle Neune“, 5 bis 9 Uhr „Faule Bande

Schers
Um 10 Uhr Mollnau („Gutenberg vom Klub Goldene Kugel

um 11 Uhr Kraft 12 Uhr S x8 Uhr Dieß („Fall um von 4 Uhr ab „Fidele Spa en Auf
ſicht und Schreiber ſtellen 10 bis 11 Uhr oldene Kug
11 bis s Uhr Gutenberxg“, 9 Uhr vis Schluß Alle Neun

Den Sportkeglern wird r Pflicht gemacht, nach Möglichkeit in
Sportkleidung anzutreten. ei unentſchuldigtem Fernbleiben vom
Kegeln verliert der Kegler den Anſpruch zur Teilnahme an dem Aus
ſcheidungskegeln.

Vereins achricnten

BC Der Die Anfangszeiten der auf unſerem ſtatt
findenden Spiele ändern ſich wie I. Mannſchaft um 3 Uhr ſtatt
4 Uhr), N. Mannſchaft 430 Uhr ſtatt 130 Uhr), Damen
mannſchaft 2.30 Uhr (ſtatt 5.30 Uhr).

S. von 1899, E. B. ihrein Wir machen unſerMitglieder nochmals auf unſeren am 2. April, 8 Uhr abends, ſta
h Bunten Aben d aufmerkſam und laden zu regem Beſu

herzlichſt ein.

teiner,

m 12 Wochen-Raten
Be größeren Einkäufen entspreechend günstiger

jeser eiegante Dieser Kotte Dieser wolidenen Ab Anzug auf Roß- Sportanzug mit
seite haar ss- e 2 HoeenKostet arbd. kostet 5 Kostet De

Dieses rein woll.
Fekütt. Kostürn
in mod.b. Kkostet

Licghau
LEIPZ10

Rohplatz
Nr.

Finngeannge m r

Herremnme, Damen
ſmaker Komfelstiom

ein woll
ieser vrabe.erthrante in Kaßeige oder

Stoff kost

5
o

Dieses hoch-mockerne Rips
Kleid in vielen

e Farben 36 z
kostet kostet

Eleg. Met

O e 60.- S

h Beachten Sie unsre niedrigen Preise Hüte Pario ver Beachten Sie unsre niedrigen Preise

Auch Vebergrsössen
S

e

Wir führen aber auch in grober Auswahl die zogen.

Maß und Modell- Konfektion
Garaiimem Teppiche
van StenneleckenAuskünfte über unser Kreditsystem mündlich

und schriftiich vereitwilligst.

Sie finden bet uns eine Auswahl wie in
jedem gutgeleiteten Spezialgeschäft.

Aueh Vebergrsses

e S S

e

ießling Aufſicht

chrader, 1 Uhr Sander, 2 Uhr Padowſki
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Nr. 78.

77Stadt- Cafe m m
Bis auf weiteres

S Blütenfest
Sonntag n

Zur Zeichenbedartſondſore und Cale Jchwenne e

Jeden Sonntag von 4 Uhr an

Krinſtlerkonzert Webctanten
f. Torten und Gebäck in und außer dem Hauſe an Phren allet Art

Sunfenvurg

Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 2. April 1927. Seite 13.

Edehvache m mit nur gar reinem e Serpentie her

geſtellt, leichte Arbeit, herrlicher Glanz

Gotthoarbt- Drogerse
Hermann Emanuel

bürgt
ſüt

Qualität

e 5e

Acht Abchtestege
Fuhrunternehmer

S Werkſtatt ſehr ſauber u.Sonntag von nachmittags 4 Uhr an gewiſſen unt. Hatann Verlangen Sie den neuen Ketslog mit Pretsltste aber Blevleſs Kinder Kleidung Lore d e e

6 r E B O a be bei beſcheidenen Anſprüchen zu beteiligen. Gefl. ausUhren Heyder 0 770 D 0 F3 K 0 W 72 führliche Angebote unter U K. 81495 an Ala, Haaſen
Slotte Muſik? Neueſte Tängze! Tanz frei Roßmarkt 19, ſtein Vogler Halle Saale. Diskreton zugeſichert.

J Ecke Windberg. J eAm Hienstag, dem 5. April, im Bergſchlößchen F

Monats Verſamenkung
MNüächſter Anfängerkerfus

nach dem unübertroffenen Einigungsſyſtem Stolze.
Schrey beginnt am Montag, dem 11. April, im h
Serzog Chriſtian. Anmeldungen bei Sein i

Viochemiſcher Verein Merſeburg

rühjahree
Ausstellung

an den 8. April 1927, abends 8 Uhr im Ver i Größte Auswahleinslokal „Caſino großer n röffentlcher VortragDas Referat Wie werde ich geſund wird von I El l en
e re aus hen henen Freundenner, ſowie die Herren Arzie werden hiermitbeſonders eingeladen e e e GEintritt frei Freie Ausſprache Eintritt ſeet 1 n Pei er et in eringen e

Der Vorſtand. e Katalog Kostenlos.i e un et Bebioktig unge non an sNeues Schützenhaus r 3 90 S 9 4 J.m üirtek trag 3884e Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab, n Fiakohaus, Gr i s braß eModennaus erſten Ranges
Senloßdasse l Lei pri g. Sehoßgasse s See SAusverkauf ees Fabellagets

Kinderweſten, Pullover, Schwitzer von 2 M. an.

Damen und Herren agen don 9 M. an, Sommer-
eover vbh 390 Am ſowſe Hamen n Herren

I Waſche. Damen Hekren- und Kinderſttümpfe in
beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen.

7 Seters, AnterAltenburg,

öcnelts ind dreboteine

zu Sommerpreiſen liefert prompt ſtei Gelaß

Exritzm San R

großer Ball
Jazzbandkapelle Tanz frei!

lin ginn i
Sontag den von abends 7 r an

wozu ſteundnchſt einladet

Dementletder, Mäntel Kostume s
re Reipiſch. Der Wirt, Karl Sohne l Knaben und Mädchen Bekleidung

A 3 en 9 O W e u eGeſellſchaſtsverein „Einigkeit“
Sonntag, den 3. April n

Stiſftungsſfeſt
Anfäng 7 Uhr! Anfang 7 Uhr

e 2 ladet e en n BorſtantW i BettwäscheſBargeid- Hypotheken) Teppiche, Stores, Künstler- Gardinen
auf Wohn, Geſchäftshäuſer, Villen, Neune Divandecken unck Steppdecken st.vbeſitz, langjährig feſt, bei hoher Beleihung vorſchußa en Mindeſtbetrag M. 10.000.

Bothe, Polle a. G.h Krauſenſtraße 10,n 1910. Z2 25444.
Grund dſtück

vom m bis Art e

J Von Montag den 4. d. M. ab ſtehen wieder in
großer Auswahl allerbeſte run u

e und leichten alen bel
uns noch ſehr vhreiswert

zum Verkauf.Guſlav Daniel Co.
Be ngad Hier degegwant

Weißenfels a. Fernſprecher 57.

Me Herren und Damen

Die Ausstellung ist geöffnet von 9.50 Uf vormittags bis 7 Dir abends

Gute deutſche Qualitätsware.55 So h UND- UMerchunnen
Anſchaffung möglich für

in Merſeburg (Zentrum) paſſend für Laden, mögl.mit 2 Schaufenſtern, kaufe auch auf Rente. Ang. 8 ſowie Behandlung aller noch heilbaren Krankheiten durch Se Se ernannt

unter 928 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. ſj l i h ſy t zahlbar ingeſucht (in Stadtmitte) von auswärtiger I LIIIe, ADoona je I all el II 6 O Rotes
n ne S rna für Terxtilwarengeſchäſt, evtl. mit S Sprechſtunden jetzt am Montag vorm. von 9 Uhr bis ohne Anzahlung. Erbitten ſie unverbindl.
Degermauertichh e e henen e denen nen e n e h n be nen epaſteuriſtert und tefgekühlt. S I Jage, wenn es auch in der Zeitung ſteht. Frankfurt am Main,

Keimftei. Vikaminhaltig. oßmar2 29Kluderemnilch e 20 aul FIederereiniger ung homdopath 3Ltr.-Flaſche 0.36 Pf. Ltr.Jlaſche 0.18 Pf. lAlleinverkauf für Merſeburg „Eiſu Mekallbekten Hombopathiſche R
E. Jeniſch, Veumarkt 76. Stahlmalrahen Kinderbetten Polſter uſto an Private ſeit tot. Sünſtigeß Bivchemiſch. Spagyriſche Krankenbehandlung

l Schngungen Kanalog 774 ſei. Eiſenmöbelfabeit Suhl Ehir.) Akuter und chroniſcher Leiden
Halle a. S., Friedrichſtraße 55, J
I Fernſprecher 22337 C

Fiervering kuthn M
Tüchtiger Brauereifachmann. Bayer, 46 Jahre

und ſämtliche ſonſtigen Laſtſuhren übernimmt mit

alt, ſucht ſich an gutgehendem Bierverlag in
5t Schnellaſtzug

Merſeburg oder Umgebung zu beteiligen oder Verwertungsgefellſchaft für Landwirt
denſelben zu pachten oder zu kaufen. Bin auchbereit einen Bierverlag, wenn Gebäude vorhanden, ſchaftliche Produkte m b. H.
neu zu eröffnen. Offerten unter L 3. 989 an Neumark, (Bezirk Halle)

Rudolf Moſſe, Leipzig.

SeeWollen Sie die honſchöte Nusſt mal höſen J Müsen

Jie hof Reiwelt NMexe in der Staat leſprig einkehren

Das größte und ſchönſte Jagsband Inſtrument ſpielt
dort von früh bis abends die neueſten Schlager.

e
Manne

Spezialist f. wissenschaftl

richtige Augengläser. eO Lieferant a IIer Krankentsassen,

Was habe ch y i1927 zu erwärten?
Hieſe Frage beantwortet l A1slBr al b b

Jhnen gewiſſenhaft. Senden v. Sofas u. Matratzen werden
Sie Geburtsdatum an Aſtrol. ſchnell und gut ausgeführt.
h Sehmſgt derig 09 P. Harniſch, Selgrube 1.

Häd Jago Traub anrto.exta bis Abitur, m ür Schülerinnen San

t
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Schaffung eines WeltStickſtofftruſts
Die Rolle der J. G. Farbeninduſtrie.

Aus London wird gedrahtet: Mit der fortdauernden Verſchlimmet
rung der chileniſchen Salpeterkriſe mehren ſich die unkontrollierbaren
Gerüchte über die Abſichten und Maßnahmen der chileniſchen Regie
rung und der intereſſierten Produzentenkonzerne. Beſonders hart
näckig iſt das Gerücht, daß die J. G. Far eninduſtrie ſich um die
Einbeziehung der chileniſchen Salpeterinduſtrie in eine internationale
Jntereſſengemeinſchaft der Produzenten künſtlichen Stickſtoffs bemühe.
Während einerſeits Verhandlungen wiſchen der J. G. Farbeninduſtrie
und ihrer neugegründeten engliſchen arallelorganiſation, der Jmperial
Chemical l Ld. über ein enges Zuſammenarbeiten ſchweben
ſollen, hat, wie kürzlich gemeldet, die J. G. an die chileniſche Regierung
ein e um Erteilung der ausſchließlichen e für einneues Verfahren zur Gewinnung natürlichen Salpeters eingereicht.

m wiſſen mere mit dieſem Gerücht will man in der Londoner
ity wiſſen daß die Neuyorker Guggenheim- Gruppe n chileniſchen

Betriebe an die J. G. verkauft habe, ſo daß die Ausweiſung des
Guggenheim- Repräſentanten aus Chile mit dieſer Transaktion im

uſammenhang ſtehe. Obwohl dieſes Gerücht ſoeben vom Guggen
eim-Konzern dementiert wird, neigt man hier in manchen Kreiſen
er Anſicht zu, daß zum mindeſten derartige Verhandlungen zwiſchen

der J. G. und en ſchweben.
Eine weitere, bisher ſehr erfolgreich geweſene Salpeterproduktions

eſellſchaft, die Allianeg Companh, hat angekündigt, daß ſie für das
ahr 1926 keine Dividende ausſchükten könne, da ſie einen Verluſt

von 34 000 Pfund erlitten habe. Jm Jahre 1925, für das 10 Prozent
Dividende ausgezahlt wurden, betrug der Reingewinn 77 000 Pfund
und im Jahre 1924 ſogar 249 000 Pfund

Die Rekordabſchlüſſe der Banken
Die im Verlaufe dieſer Woche erfolgte Veröffentlichung der letzten

deutſchen Großbankabſchlüſſe geben ein einigermaßen klares Bild dar
über, wie ſich die Geſchäftslage der deutſchen Großbanken en hat.
Wenn auch der Abſchluß der Deutſchen Bank und die Ausſchüttung
einer 10prozentigen Dividende enttäuſcht hat, da man auf eine etwas
höhere Dividende rechnete, ſo muß man doch feſtſtellen, daß der Ab
ſchluß an ſich recht günſtig iſt, beträgt die Steigerung des Rein
gewinnes gegenüber dem Vorjahre doch 45 Prozent gegenüber 40 Pro
zent bei der DiskontoGeſellſchaft, 37 Prozent bei der Dresdener Bank,
57 Prozent bei der Commerzbank, 40 Prozent bei der Berliner
n en e t und ſogar 188 Prozent bei der Danatbank. Wenigergünſtig ſtellt ſich allerdings der Pohgewnn, der bei der Deutſchen

Bank 2,2 Prozent beträgt, während er ſich bei der Nationalbank auf
5 Prozent und bei der Diskonto Geſellſchaft auf 14 Prozent ſtellt
Wenn man zwiſchen den Zeilen lieſt, ſo kann man übrigens bei dem
Abſchluß der Deutſchen Bank noch deutlicher als bei den übrigen
Großbanken feſtſtellen, daß der größere Teil der Gewinne des ver
gangenen Jahres nicht aus dem eigentlichen Kreditgeſchäft ſondernaus den Börſentransaktionen und Finan ſerengegeſchaſten gefloſſen iſt.

Es iſt einigermaßen bedauerlich, daß ſi die deutſchen Banken ſo faſt
ausſchließlich auf das Börſengeſchäft und die Finanzierung der Groß
induſtrie eingeſtellt haben, und man kann daher ihren Klagen über die
Konkurrenz der kommunalen Geldinſtitute und des Giroverbandes
nicht ſoſehr folgen Die Sparkaſſen und Girvzentralen haben ſich
ebenſo wie die Jnduſtrieſchaften vom Schlage der Sächſiſchen Landes
pfandbriefanſtalt mehr und mehr zum Finangierungsinſtitut der mitt
leren und Kleininduſtrie entwickelt. Wenn die Großbanken und die
deutſchen Privatbanken überhaupt dieſe Konkurrenz ausſchalten wollen,
ſo müſſen ſie ſich ebenfalls wieder mehr dem mitkleren und kleineren
Gewerbe zuwenden. Aber gerade in der Zeit der größten Kredit
knhappheit wurde dieſen Kreiſen von ſeiten der Banken nicht die
gerinſte Unterſtützung zuteil. Während man zum Teil recht wurm-
ſtichige Jnduſtrieunternehmungen, die jedoch über einen hochtönenden
Namen verfügten, Rieſenkredite gegeben wurden, konnten alte und
gutfundierte Einzelhandelsgeſchäfte, ganz abgeſehen von den Hand
werksbetrieben, kein Geld von den Banken erhalten. Die deutſchen
Banken haben ſich daher die Konkurrenz der kommunalen Finan
e ſelbſt großgezogen und müſſen jetzt fehen, wie ſie
gmit fertig werden. e

Erwerbsgeſellſchaften
Serreee bei Thüringer Gas. Der Abſchluß derThüringer Gas geſellſchaft in Leipzig ergibt für 1928

nach Abſchreibungen von 1 Million (i. V. 997 649) Reichsmark und
Zuweiſung von wieder 300 000 RM. an die geſetzliche Rücklage einen

ein gewinn von 2263 216 (1 781 931) RM. Der auf den 29 April
einzuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, hier
aus, nach Zuweiſung von 60000 s 000) RM. an die Wohlfahrtsein
richtungen, 8 (6) Prozent Dividende -2187 824 (1583 407) RM.
auszuſchütten und den Reſt vorzutragen.

Bergmann Elektrizitäts Werke A. G. in Berlin. Der Aufſichts
rat genehmigte die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für das

Jahr 1926. en des r aus 1925 beträgt derBruttogewinn 7 477 145 M. (7 762 745 M.). Nach Vornahme der
üblichen Abſchreibungen und Rückſtellungen verbleibt ein Reingewinn
von 3 155 599 M (2599 659 M.) zur Verfügung der Generalverſamm
fung Hieraus ſoll eine Dividende von 8 Prozent i. V.6 Vrr gen auf das Aktienkapital von 383 000000 M. verteilt und
515 599 M. (619 659 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden.Das Geſchäft hat ſeit Mitte 1926 einen etſrenichen Aufſtieg ge

nommen und verſpricht für das Jahr 1927 eine weitere Ausdehnung.

VBörfen vom 1. April 1927.

Um den hierdurch an die Geſellſcha

zu noch näher von der
dingungen angeboten werden.

Anhaltiſche Kohlenwerke in Halle.

v. Verwaltun
von 5 oder 6 Prozent (i. V. 5 Prozent.

zufriedenſtellend
eißenfelſer Braunkohlen Akt.-Geſ.

Dividendenausſchüttung in Vorjahrshöhe.
das am 81. März
Dividende zur Ausſchüktung

vorgeſchlagen werden, das Geſellſchaftskapita
M. auf nom. 44000 000 RM. zu erhöhen.

werden von einem n ehe übernommen und den Aktivnären
eneralverſammlung feſtzuſetzenden Be

herantretenden finanziellen Anv
u genügen, ſoll der am 30. April d. J. ſtattfindenden General

Wie verlautet, findet die
bei dem Unternehmen in vier bis ſechs Wochen ſtatt.

plant man eine Dividendenausſchüttung
Die Geſchäftslage entwickele

Vorausſichtlich
Die Geſellſchaft wird für

geſchloſſene Geſchäftsjahr vorausſichtlich eine
ringen, die ſich im Rahmen der Vor

jahrsgewinnausſchüttüng hält. Der Geſchäftsgang ſei als günſtig zu

Gewerbe
betrſebe

28

Die Industriaſisierung
Deutsch

ch den geuerbichen Bettiebszahungen en
1907 n 19

(auf das jc feige heſchsqebict beregchnet)

Gcwerbetatiqc
Personen

(in Tausenden
13275

Mosse

Wo
gesamt Geſöl qesant Velsl

14907 4925

n

Keine höhere M
Mansſfeld A- G. für Berabau und
am 4. April ſtakt. Eine Steigerung
ſatz von 8 Prozent iſt entgegen
warten es wäre ſogar denkbar, d

zent ermäßigt werden wird.
Oeviſen, Borſen, Märkte

Amtliche Deviſenkurſe.
(Sn Reichsmark)

Bitenps Aires 1 Peſo
D

Konſtantinop. 1 Pfd.
London l Pfd. Sterl.
Neuyork 1 Dollar
Rio de Jan. 1 Milr.
Amſterdam 100 G.
Athen 100 Hrachm.
Brüſſel 100 Belga
Danzig 100 Gulden
Helſingfors 100 f. M.
Italien 100 Lire

etwas zurückhaltender.
am Montanmarkte m
Steinkohlen, Köln-Neu-Eſſener machte ſich
wirkte Steigerungen bis zu 3 Proze
Oſtwerke, Stolberger Zink, Loewe, ſ
namentlich am Elektrizität
vorzutreten. Siemens C Ha

Prozent.

ansfeld Dividende

Börſengerüchten,

Die Jnduſtrialiſierung Deutſchlands.
Während die Geſamtbevölkerung des Reiches in ſeinen

jetzigen Grenzen von 1907 bis 1925 ſich um 13,5 Pros.
Und der im erwerbsfähigen Alter ſtehende Bevölkerungsteil
ſich um 26,4 Pro (der männliche um 221 Proz. der weib
liche um 30,5 Pros erhöht hat, nahm die Zahl der gewerb
lich tätigen Perſonen im gleichen Zeitraum um 28,5 Pros

(MNänner um 25 Proz., Frauen um 39,1 Pros. alſo raſcher
als die Geſamtbevölkerung, zu.

Bilanzberatung der
Hüttenbetrieb findet vorausſichtlich
der Dividende über den Vorjahrs-

keinesfalls zu er
aß die Dividende um auf Pro

Ohne Gewähr.

von nom.
Die Aktien

Nachfrage ge

n Leere et
zitätsaktienmar

t ziemlich ſtark geſ
wie Schultheiß, Loewe,

ucht war.

r e
1.781 1.780 Jugoſlawien 100 Din. 7.398 7.401
2067 2.065 Kopenhagen 100 K. 112.39 112. 37
2.145 2.148 Liſſabon 100 Escud 21.525 21.425

20.45720.507 Oslo 100 Kr. 10 g. 51 109.65
T21251 4.212 Paris 100 Franken 16.50 16.50
o 60.499 Schweiz 100 Franken 81.035) 61.02168.55 168.51 3.042 3.0425.47 5.47 Spanien 100 Peſ. 75.31 75. 71
58.5651 58.54 Stockholm 100 Kr. 112.86 112.81
81.78 51.76 Budapeſt 100 Pengö 73.54 73.55
10.603 10.598 Wien l 59. 24 509.24
1981 109615

Berliner Börſenbericht vom 2. April.
Unter Fortwirken der für die jüngſte Aufwärts

ebenden günſtigen Einflüſſe
ber die Unternehmungs

bewegung maß
eröffnete die Börſe in freundlicher

luſt war wegen des Wochen
Gleichwohl ſtellten ſich die Kurſ

eiſt höher, beſonders für Harpen

ſchluſſes
e namentlich
er, Thyſſener
ltend und be

Einzelne Spezialwerte, wie
ken höher ein. Dagegen ſchienen
kt Gewinnſicherungen mehr her

ſske erfuhren daraufhin eine Abſ
Nach Feſtſtellun

Abbröckelung matter, wozu der Umſtan
Tagesgeld von 7 bis 8 Prozen
in den bevorzugten Werten,
Weſteregeln, eine kräftige Aufwärtsbewegung eir

chwächung
der erſten Kurſe wurde die
beigetragen haben mag, daß

Als jedoch
Salzdetfurth,

etzte, wurde die Ten

denz allgemein wieder feſt und die Anfangskurſe vielfach nach oben
noch überſchritten Loewe gewannen 17, Schulthetß 75 Oſtwerke
Glanzſtoff 6 Prozent. Jntkereſſe trat auch e r Textilwerte her
vor. So r Norddeutſche Wolle und Schleſiſche Textil, die ſich Um
z vis T Prozent höher ſtellten. Lebhafteres Geſchäft hatten auch
Deutſche Erdol bei einer Steigerung von iemlich 3 Prozent. Farheninduſtrie konnten bei ziemlich lebhaftem Geſchäft um mehr als 7 Prv
ent ehe Der Dantennmartt war feſt. J amhafte Beſſerung er

fahren Mitteldeutſche Creditbank, die die letzttägige Abſchwächung zim
en Teil wieder einholen konnte. Von Schiſfahrtzektien wurden

orddeutſcher Lohyd bevorzugt und gewannen ziemlich 3 Prozent,
während Paketfahrt ſich um etwa 1 Prozent höher ſtellten Ham
burg Südamerika blieben unter Gewinnſicherungen nicht voll be
hauptet Deutſche Anleihen waren feſt bei ruhigem Geſchäft. Der
Den e der neuen 5proz. Deutſchen Reichsanleihe iſt auf
Dienstag feſtgeſetzt.

Halliſche Börſe vom 2. April.
Tendenz: Auf der ganzen Linie feſt.

Die heutige halliſche Börſe hatte auf der ganzen Linie eine feſte
Tendenz zu verzeichnen. Am Bankaktienmarkte iſt vor allen Dingen
die Steigerung von Halle Bank um 4 Prozent hervorzuheben, ſonſt
bewegten ſich die Kursveränderungen in kleinen Grenzen Von
Montanaktien iſt beſonders die Steigerung von Krügershall um 5 Pro
n Mansſfeld um 3 Prozent, Prehlitzer um 5 Prozent zu erwähnen
Am Jnduſtriegktienmarkte verloren Lindner 28 Prozent, da ein er

hebliches Angebot vorlag. SDie heutigen Notierungen. e(Mitgeteilt, von der Commers und Privat Bank Merſeburg

2.4. 31. 3. 24 31Bank Aktien alleſche Maſchinenfabrik 196. 198Abe 178 172. Halleſche Röhrenwerke 755Seele Bankverein ſo 50 165. Hildebrandſche. Mühlenw. 82
ew. u. Handelsbank 93. 93 Moritz Jahr A. G. 36

Landkredit. Bank 110.- 107. Gebr. Jentzſch al 17850Zörbiger Bankverein 90. 90 Se e e eBergw. Akt. u. Kuxe. KyffhäuſerhiftteKaliwerk Krügershall 195. 190 Gottfried Lindner 85.50 S
Mansfelder Bergbau o. 156 70 Schraplauer galkwert too SPrehl. Braunk. A. G 245. 235. Stadtmühle Alsleben 100 o
Kiebeckſche Montanw. A.G. 183 e. 25 S Beſter Se so
WerſchenWeißenf. Brk 232 232. Wegelin S Hübner 125-2Bruckdorf Nietl. Berg. 6500. Zeitzer Maſchinenfabrik 198 195.

Induſtrie Aktien ne B. eAmmendorfer Papierf. 288. 255. Halle et Bahn s
Cröllwitzer Papierf. 155. 154. Freiverkehr.
Cönnerner Malgfabrik 140. 140. Bankverein Artern hEilenburger Katt. -Manuf. 105. 99 Bernburger Saalmühlen mEiſen wert Brünner 40.50 Bühring Landsbera 30.-
EngelhardtBraueret. 245.--235. Cäſar S Loretz uZimmermann Co. 14.50 14.65 Czarnowanzer Glas e
Glauziger Zuckerfabrik 127.25 123. Miecifa (Mitteld. gig. F.Halleſche Malzfabrik 145. 145. I Portl. gementf. Saale. 155. s

Berliner Produktenverkehr vom 1. April.
Die überſeeiſchen Weizenablaäder haben die Offerten leicht erhöht,

aber die zweite Hand iſt zu Preiſen des Vortages verkaufswillig, ohne
aber größere Poſten e zu können. Die ſchwächere Liverpopoler
Eröffnungsnotierung löſte hier einige Enttäuſchung aus ſo daß im
Zeitmarkte kaum weſentliche Preisverſchiebungen feſtzuſtellen waren.
Das Jnlandsangebot iſt werter ſehr knapp Die Provinzmühlen
nehmen das wenige herauskommende Material zur unveränderten
Preiſen auf. Roggen iſt vom Auslande gleichfalls feſter gehalten, hat
aber auch nur ruhiges Geſchäft Deutſcher Roggen iſt faſt vhue An
gebot und beſonders von den rovinzmühlen rege begehrt nen S075 M. höhere Preiſe bewilligen. Auch im Roggenmarte e en ſich
die Erbffnungsnotierungen etwas höher. Weigenmehl iſt bei unver-änderten Preiſen in ſHleppendem Geſchäft Für Roggenmehl ver
ſuchen die Mühlen höhere Preiſe durchzuholen, was ihnen aber in

dem ſeltenſten Fällen gelingt. Hafer liegt bei knappem Angebot weiter
feſt. Der Konſum zeigt mehr Neigung, die erhöhten Forderungen zu

bewilligen. Gerſte blieb ruhig e eBerliner Produktenbörſe

Für 1000 gitoyſ Für ſ00 gilo eigen, märk. 267—270 261 20 Futtererbſen 2200 28 09 22.00-28
e ar. 255 258 Peluſchken 20.09 22 00 20.00--2200
Sommergerſte 215 243 214-242 Aderböhnen 20W. u gutterg. 192 205 182--208 Wien eKeue Winterge Zlaue Lupinen ſ. 09 75Hafer mark 208-216 205 214Gelbe Lupinen I. 60- 17.00 16.00

e 177180 174 180 Serradella SV ges S Serradelta, alte 22.50 25. e 22 50-28ne e e e eethen 14 50 15 505 3460 38 25 34 25 6 00 Lein kuchen 79—20.01 19 70 20 00
Sehanee 44 1475 Trockenſchnitzen 1219-12 a eRoggenkleie 15.00 15.00 Soja-Schrot 19.00-189. a 00
Raps, 1000 e e Torfmelaſfei a e e u Zarloffel flogen 29.80- 30.10 60--30 10

er c e AbenKl. Speiſeerbſen 30.00 32.00 30.00 32. 00 e 5
Berliner Schlachtviehmarkt vom 2. April. e

reiſe Ochſen 1. Kl. 60 62,e e a nt e e eS greſſer Kälber I. Kl. S e
e 0, Schafſee e30 10 Schweine 1. Kl. 2. 63 64 3. 61-63, 4. 56
is 58; Sauen 57 59 Auftrieb: 2071 Rinder (darunker 615

402 Bullen, 1054 Kühe und Färſen), 2081 Kälber 5270 Saft n
Schweine 1887 zum Schlachthof direkt 38 Auslandsſchwejne Mar
verlauf: Jn allen Gattungen glatt. Ausgeſuchte Ochſen, Rinder über
Notiz 5 g

e

r

ne

Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank.
S S 1. 4. 31.

e u r ei 5 Eieg. Soli .75Gautzſch. Ka 120. 113.eichsbankdiskont 5 Prozent s ein. H. B. Reichsbankan Dtſch. Wolle Leopold Grube 163. 160. Sieg Solingen 7225 73 ler n e h 104.50 104. 25 San Bank Dürrkopp Werke Linke Hoffmann Se mens S valske 2 e Huter 12450 124.
Berler Börſe. Zuderbant S Draueren getien et gert rer o en e es. Sate Zimmerm i.igati 5 2 nam. Nobe C. A. S z 7 3 1.50h e e a e e en e.n ulth.-Patzen 5 5 .75 Stöhr 3Elektr. Lieferungsg. onsfeld. Bergb. ü 17.50 1750Anleihen e a S a 251 es e Eſſen Steilttehlen Maſchinenf. Buckau 170 17167 Stöwer Rähmaſch. s so e 11450 110.

i e ne e en e e el e e einkl. Aus 909 i. Aceumulatoren G. Farbeninduſtr. Moto er t S T öei Bier Rieb. 63.e 320 320 8 e elektr. A E. G. Feldm Papier otoren Mannh. en de n Sie Zuch Frl eDt. Ablöſungsſchuld Untern. von Ammend. Papier Fröbeln Zucker Vationale Auto mee e Sei gammg 193150 199.n egen 1900, 11 A. es 251 88.50 Anhalter Köhlen Gelſenk. Seraw. Norddeutſch. Kabel 155. egelin S Subner o Sei V. Zimmerm, 157.50nſcht 1zlehunge e. 321. Alhdner- Werke Aſchaffenb. Zellſt. e e er er Deren Wigent. 25.50 27 Sei wohnt 120 120.Abls u S Ablöſ. 2 .-Ni 8 f. el. Untern. Drerſchleſ. S S z n i i 69n ehe e e Sieg zuge et ehe en Aal et tie eheSchein F 24.90 24.37 4 5 Hiebeck-Mon Bamag. Meguin. Er Waggon Oberſchleſ. Koksw. e enere u Se nnann eSächſ. Prov. Anleihe S. tanwerke v. 1912 65.28 Saat Walzwerk Sehr e e a 404. Zeitzer Maſch 201. i. Nordd. Woll zLandſchaftl. gentral „Zahnaktien. m t ſchrtg Sertu Phonir Bergbau 143 Zelſt. Waldhot 279. 272 aradiesbetten ePfandbriefe 16.96 16.95 Elektr. Hochbahn 88.251 88.37 San Elektt Deine x Rhonir Braunt 137. Zwickauer Maſch 35 e 75

a d J Lot Berg b S tSee gen e der Sert Solz. Rontor Zan Naſchinen Sinn i eben e6 Dtſch. Zucker H be iſt. Blanken 206. v Berl. Karlsr. J. W. Hammerſen S Co. Pittler A.G. 148. 144. 50 Freiverkehr. Preſtow 164. 164.Wertanleihe 18.-18. burg 59.50 66. 50 e e d r Se d ettren ar 49 i n 106. 106. Kauchw. Walter 89.50Sächt. Saſſe z Bing- Werke arp. Bergbau 2 er 2 alle Kali 166 Co. 162.60 160.net e Hehl 25 Sochumer Gu Hartm. Maſch Polyph e e 167.25 Selgereeen i97. 103. et gue o 100.rod Sach 1d Sunn v g8.37 Braunk. u. rikett Held S Franke Rhein. Braunk. 315. 312. Brown Boveri 1a1 o S hlenwert Js. 131.50R enpfandbriefe 8.65 8.60 J Braunſchw. Kohlen Hildebrand Mühl Rhein Elektrizit. 182. 181. Glückauf lit. a. loo. Schubert Salzer 324 321.
s Wahl Gold Schiffahrtsaktien Buderus Eiſenw. e ehe Rhein. Metall. Fabel Rheydt 107. 109. Sonderm. Stier s 66.Sächſ. Deutſch Auſtralier Buſch Waggon oeſch Stahlw. Rhein Sprengſtoff 121.25 118.50 Sochfrequen 205. 200.kursanleihe 90 91.10 t gg 2 R Staht z28 quenz Stöhr S Co. 172.50 172.50o e e e e ePf. S. e ehe S Calmon Albe olzmann, Ph. a 35. Shür S Se e e l es 50 Nordd. o 37 Chem. Buckau Ilſe Bergbau d e 5 c iltel S rn c Sp S u 6 u e Vereinigte Elbe Chem. Heyden Ilſe Genußſcheine eſiter Zucker gs.50 97.25 DLeipgiger Börfe eher Würter i a
h S e Schiffahrt. 81.751 61.75 Them ne S e n S rreeke u Induſtrie Aktien Wotanwerke 66.655 50Bankaknen. Chemn. Spinnerei al Aſchersleb. Sa i h mech. Wer 142 136.8 r t s so e rer Bante 18280 177.75 Tonti. Cgoutſch. Zarſtadt A. G Salgdetfurth galt 273.501 272 172.25 352 Zittauer mech. Wer 14
Gold 26 101.76 101.75 Berl. Handelsge 272. 264.- Cröllw. Papier Kattow. Bergban Sangerh, Maſch. 158. 165. mm w. Priv. r Freivertehr.1 2 dto. 80 102.50 102 50 Braunſchw. Bank 143 so 145.- Daimler Motoren ine e errmaeve 22 S Se er Ia achmaun Laden 197. 107.
8 V e a 103.50 103.40 e e Zig es u di a h Wevehen Schering chem. 227 227 Altenbg. Landkr 130. e 48. 46.e gn- en z v göln Rot Schleſ. Textil DFaſſeler Jut 225. 225.- Parkhotel. 145.— 144.e e eehe See n 195.87 182.50 Dtſch. galt Arf Hütte Schneider Hugo u ho s ne Contord. Spinn. 172 e e n rGold Pf. 26 Asg 2 Je h s Dtſch. Ma Lahmeyer S Co. Schubert Salzer 326 323. rollw. Papier 153.-153. Seidel Naumann 83. 681.A Hall Bankverein 170 167.75 Dt Maſch. Thu VLig. V. n J Cred. Anſt 176. 174. Dtſch. Petroleum Laurahütte Schuckert Elek. 193.-1328.62 Dermatoid W. 105. 105- hür. Zucker WaſchlKatenene m 86.75 686.25 Miklerd Kredit 2465.-261.50 Dtſch. Werke Leonhard Braunt. Schulz jun. 101. 114.- I Dt. Eiſenhandel 108.25] 106.50 Wollhaar Hainichen —.47 s
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Seite 19.Sonnabend, den 2. April 1927.

ohne Preisaufschlag
überlassen wir unseren Stromabnehmern

gegen S5-, 6-, 9-, 12 Monatsraten

Licht- und Kraftanſagen jeden Vmfangs

Merſeburger Korreſpondent.

Nacken Sie es sie dec u s

Am éntharfen des e

m éinweſchen Rochen
per Mäsche s nur en
enelgqes Mittel nöhg

Vralninge

ohne Lötfuge
in allen

Fein gehalten.olſein SchUler, Markt 27

NMeikan ſagen

Heiz- und Koch- Apparate aller Art
Pumpevnan lagen

Bügeleisen
Heiz onnen

Siaubsauger
vs w.

Koohtöpte
Kochplatten
Tauohsieder

usw.
Kartoffeldämpfer

Heißwasserspeicher
Elektro-Columbus-Dampihaube

Verlangen Sie schleunigst Angebot
ILesen Sie sorgiältig unser Nachrichtenblatt:

757 S

und Weine!
Nordhäuſer Branntwein 359 nur 2. der ganze LiterDeutſch. Weinbrand Verſchnittss 38 e 10

JamaikaRumVerſchnitt 38 2.7Jamaika-RumVerſchnitt 38 400
mit hohem Orig. RumGehalt J 3. 66Deutſcher Weinbrand, echt u. reins8 3

Span. Rotwein, tiefdunkel, hochproz. 0.95Alles per Liter loſe vom Faß. Flaſchen bitte nitbringent

Billige Flaſchenweine mit Flaſche Eine
Obermpſeler 120 Malaga, golden 4ö lizabe ArgenNierſteiner 1.35 Original Douro Portw. 260

r mSeffenpulverr e

r c

Düurtheim. Rotwein 115 21er Grab s ſuperieur 90 Behann fur Sie
Pfälzer Rotwein 1.25 Rüdesheimer Roſengarten 2. chee Wilhelm Horn, Vranntlpein u Kikörfabrik, Weinhandlung, wie

e Leipzig, Johannisplatz 15, Ecke Johannisgaſſe. Pflege ar Haur

BBBBBBBEEESchöne

Oster-Geschenke Jn Reini iges Sie die Haue mit BRlizabeth AgdenVenehen BReinigengierme. Seäken Sie sie durch
Einblopfen von Ardena Hagertärkungruitul. Ernihrea

Sie die Haut mit Heanäbrritu. Diese drei
Schritte vermietels der Haune alles was sie bedack,
nen lieblich zu sein.

Kunst- Porzellan und

Krise. a Ferne

e

M Sh e S e e ee e e n e

c

e S
Nerteröff ment

r und Schuhwarengeſchäft

Max SchimpfSchaſſtase Hallsſche Gtraße 86
Empfehle ganz beſonders meine Schlager zum Oſterfeſt in:

DODamenwäſche, Strümpfe und Gardinen aller Art
Sn der erſten Woche meiner Eröffnung verkaufe ich faſt zum Jahrikpreis

In Arbeitergarderobe und Schuhwerk empfehle ich mich der
verehrten Einwohnerſchaft von Schaſſtädt n. Umg ganz beſonders

Sander und Hauſierer erhalten Vorzugspretſe.

e S

De e e Lce Se d e Se S S

e

e Erar ar Anpraes Wegen Pr-S II Ah Anett o vo er don waW r Am 17 von 2 R v A Am AnW S men Anetmurkasy durchW 0 r Hermann BalkeKatarrh! Eiale Hotel Astoris Leipzig Hetersstraße 2
eder Verlangen Sie Broschlire und Preislisten kostenlos.hegeJ

S S S alt

r e e e

Leipzig im Daubengange es Alten Rathauses

MIII

m(aramellen
mit den STennen III e rege i

V S Ve e S S ee a e S e e

ESenerafrertieb

ar Merseburg und Vmgegend

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

w. b.Mers eb urg
Nulanditstraße, am Edterbahnmot

Fernruf 82

dieses seit 35 Jahren e e re de nun Bis SJ bei sich haben. Schnell und sicher beseitigen Sie Rre Sdamit Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung. Kompl. 48 Monate ren a

S u n r e Schlafzimmer TrotzdemZu haben bei er-Drogerie eslic 24Anna Atzel; Drogerie Pr. Leberl; Neumarkt Brogerie Sp e mmer Billigste Preise
J Herm. Weniger Carl Einer Willy Kleindienst, Herren zimmer Beete Qualitaten e
Weise Mauer 10; Gg. Kunkel; Drogerie Rob. Zimwer Küeh San Gr. e nd wo Diatats n e nen S ee S. SachsS T. o TeppicheS e eVviſſen Iuereſenen e

Seorranase 1880 Nikolaistraße 51e henen e jede en erretſowie allwörhentlich
Börſen Berichte

Prompte, kulante Ausführung ſämtlicher Aufträgewä rend der nen erſten da direkte
Kelephonverkindang zur Börſe.

Back K Co. Kom. Geſ.
Bankgeſchäft.

Berlin 9. Unter den Linden 16.
Telephon Amt Zentrum 6969 und 6970.

der gltergots

ährzwienack

In Friedensqualität!
Zu Friedenspreisen!Leiden Nennen

2 Uauptgew. im Werte van je

I Fräümlen m Werte von e

ne

Tehnng 8. m. g. Apm

arienkirehen

Lotterie
für le Instandhaltung der
Harientlrehe in Hannover

18 12 2 Gewinne und
6 Pramion Im Werte von Mark

160000
en a elſos im Werte von ar

60000
e auf Einzel-los im Werte von Mark

30000
20600
10000

usW. Us W.
Einzellos

Doppeltos M. 2.
Porte Uste 30 Pf. Pr. extra

neMießsuehSe en 10
Lotterie Pinnehmern a.
in all Toiterie-Ceechaft.

A. on Berlin sUnter den Unden a.
e Berlin 26328

In er enven et
Willy Arndt, Oelgrube 35.

SPeiselartoſfen

(handverleſen) verkauftCreypaun t 8.

990060000

8000 s

Ag Achtung
e h 5 e Infolge derEletno Anewannge hre

ginn Schuſ-Keparaturenjeht ſf n l sehen wir uns veranlaßt, das Publikum aufeuklären.

Zu billigen Preisen ist Reine gute Arbeit und Material
Jnfolge Quertreibereien einiger hieſiger zu liefern, da doch die Lederpreise pro Kilo einen

Intereſſenten bin ich gezwungen, den Namen Preisunterschied von 8.00 Mark aufweisen und ein
San v u re an Alſo Hallenßa“ macht Material zu billigen Preisen auch in der Gute dem
genau r was lein fertig brachte teueren nachsteht, infolgedessen die zu billigen e
Lereiſehen tut ne tltis g G Preisen gelieferten Arbeiten auch von ganz minder- e

n wertigem Material hergestellt werden müssen. h
OHamenſohlen 22.30 5 Deshalb ist es ratsam für den Kunden, 2um Besten GABARDIME An j6E

Herrenabfäte 1.30-1.50 zu greifen, wenn aueh der Preis ein höherer ist. DIE GROSSE MODE
Damenabſätze 0.70 1. 8 Sie branenen für einen flotten, elegantenKinderſohlen und Abſahe von 120 an Her Vorteil l e
Beim Beſohlen von Luxusſchuhen werden dieſe J t i n Hü ät J 29 39 49 59 69 79nach dem AgoVerfahren wieder wie neu, G ieg I Er S e e e e

Hochachtungsvoll 2 Die Schuhmacherzwangsinnung Caburdine- Nünten Gumwi-Häntel
2 S M 5 d 4 neueste Must., Paes. bestbewähbrte Qual.D. Meinert für Merseburg und Umgegene 050 50

Helgrabe 13 7 7 Beachten Sio gef. meine Schautfenster.s Werein der Castwirte
beſter Konſtruktion,
ausgeſchloſſen, üefern billigſt bei

günſtigen Teilzahlungen

Die hemangel
Wäſchemangeln

Th. Enar Sohn, GeraR. 5.

gen
ſyf Triwatgeld

ſucht, Jegen geſetzt. Zins Oienstag, den 5. Aptſl 1927, nachmittags 2 Uhr e
(t. Bek.) ſofort Auskunft

E. Beriram
Kuſel, Ringſtraße 30.

n

Merſeburg und Umgegend.

Kollegen Biſchof Breite Straße 6

Honatsversammiuns
S



Am heutigen Tage nabe ich hier, Welbentelser Straße 47,

unter der Firma

ein Spezialgeschaft für Automobile u- Motorräcder mit Lieferung

sSämtlicher Zubehörteile sowie eine mit modernen Hilfsmaschinen
ausgestattete Reparatur-Werkstatt eröffnet. Meine langjährige
Tätigkeit als Teilhaber der Firma Gustav Engel Söhne, die sich
Ihrer Inanspruchnahme erfreute, läßt mich erwarten, laß Sie auch

mir Ihr Vertrauen entgegenbringen werden.
Telepnon 1090 e Wileim Engel

S

De eW

Herreninmeodsche
I

Oberhemden Kragen Manschetten
wäscht und plättet

erestielea esinnerhalb 425 Tagen

Bampf- Waschanstait

„Viktoria“
ne wird Wäsche nur z. PIätten angenommen

Gebrüder Schelbe

Zeitgemäße Wohnungseinrichtungen

in bester Ausführung und
geschmackvollen Form en

Eintge Sebspiele Für Kletnwohnungen ist unser
e Sedlungszimmer das Zweckmäßigste

Billige Elnaelmöbel
e

e e
L

8

O 8
9

C

O

0

0 t

O

o

vam en onſoruon
Mäntel aue imprägnierten Sebottensteſfen. S

Gürtelform e e 19
W

Mäntel aus Suetlendetoſen, vent Fem 26 SKleider aus Ripsvopeline, Lardig nennt 12 Großes S a rglager
moderne Form. lange Lrmel 16.50Kleider aus Kashs, Raltenroer, Jumperform, 22 o fesenaſisslelie des

reiaend garniert e 19.80 SBlusen Tritet Charmenee, kerche Jamvert. S S Vereins für Feuerbestattung, Merseburg

Sumehenform und Umgegend, E. V.
S
S

Blusen aus prima Orepe de ehine, eine

Kinderhut in Kipeseige, mit eriewens 4 Sehmale Straßs 25 Fernruf
e paesend für Knaben und Mädchen 1ß S S nnd n e e e er n neFar en. e J n Fantasiestroh mit Bandgarng.e ilz-Reisehut in welcher re mat x Brrtteter uns Kütckenh n S. 4 Schwarze Wyandotten Weiße Wyando tenr e Band G h Rote Rhodeländer Rebh b. JtaltenerDre et l Hie Tr Weiße ameriß. LeghornS e Tiere

Annahmestelle: er e v

b in den gen ſind Seele ne un eſitzen vorzügliche Legeleiſtung, welche von denHerren Konfektion gewöhnlichen Landhühnern nicht erreicht wird. Beſich
tigung meiner Tiere und Zuchtanlage gern geſtattet.

Herren- Anzüge re Gheriotn Kammern Otto Großmann, Ragwitz- Dürrenberg

pa. verarbeitet, mod. Muster u. Varben 88.-, 78.- e rherren- Sommer Paletots h 5 mann n2 e pſerre 8 ät., in e er 63.- 58. e 9 Serren-Sommer-Ulster mod. Gabardine- artenRahen Vernſen .Fu bodeuſact 5 u. Oheviotaual. in Versch. neuen Form. 98.-. 88. S S im

v. Herren-Sommer-Ulster e e Fnaken imaus den allerbeſten Rohſtoffen hergeſtellt die T a t ehe e See e W 4140 n MeinQualitäts-Lackfarbe Lederbekleidung alle Grös. in eretkl. verr 7820 e Se
O nappa. verech. Botte Formen 120. 110. 98.er r erte e innen-DekerationenVitragen Damast scohöne Mueter, 80 em 428

bürgt vreſt cfür und aQualität 7 S hHalbstores engt. Tat 428. S 235Kunstler- Garnituren a rn Zteilig, 30
moderne Muster 13. 25. 12.75Diwandecken haltbare Satet 15. 12Steppdecken goppelter Satin 29 16 132

Herren Anzüge in prima strapagierfähigen
Cheviot- u. Homespunqusalitäten 58.-, 48.-, 38.

ln

n
er er s M ec e Ie ch rn Se ten r e7 4 e S e e e e e e enn a

e h Aur noch Stenhachs Spaten-Kernſeſfe!Machnou e 7 S eBerlin Es Uinmettertrasse 99
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